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Das Ministerium

und die Mbiidlingslchule .
1.

Der Gesetzentivurf der preußischen Regierung über die

Errichtung und den Besuch von Pflichtfortbildungsschulen sieht
die Einführung des Religionsunterrichts nicht vor . Der Eilt -

Wurf enthält über die eigentliche Aufgabe der Fortbildungs «
schule überhaupt kein Wort ; die Ausarbeiter , Geheimräte im

Handelsministerium , haben diese Aufgabe als bekannt voraus -

gesetzt . Man hätte sich bei der heutigen Situation in Preußen
damit zufrieden geben können , da es immer besser ist , wenn
der Entwickelung die Wege offen gehalten werden , als wenn

durch kurzsichtige und engherzige Zielbestimmung eine frische
Entwickelung von vornherein unterbunden worden wäre .

Umso unvermittelter wirkt ein Absatz 2 im ersten Para -
graphen des Gesetzentwurfs , in dem es heißt : „ Zu den Auf -
gaben der Fortbildungsschule gehört auch die staatsbürgerliche
Erziehung und der Unterricht in körperlichen Uebungen " .
Dieser Absatz lvirkt in seiner Umgebung wie ein nachträglich
aufgepfropftes Reis . Es klingt deshalb durchaus glaubhaft ,
wenn von eingeweihter Seite erklärt wird , daß diese Be -

stimmung eine vom Kultusministerium durch -
gesetzte nachträgliche 5 ? orrektur des ursprüng -
Jüchen Entwurfs ist. Das Kultusministerium soll auch der

schwarzblauen Reaktion bei den Versuchen , den Religions -
Unterricht in die Fortbildungsschnle einzuführen , den Steig -
bügel halten in der Hoffnung , damit den ersten Schritt zur
Wiedergewinnung der Fortbildungsschule für das Ressort des

Kultusministeriums zu tun .

Es mag dem Laien rätselhaft erscheinen , daß das

Fortbildungsschulwesen in Preußen dem

Handels - und nicht dem Kultusministerium
untersteht : und noch auffallender wird es dem Unein -

geweihten sein , daß sich alle Interessenten , ganz besonders
die Fortbildungs schulmänner , mit Händen und Füßen
dagegen st r ä u b e n . daß die Fortbildungsschule wieder dem

Kultusministerium angegliedert ivird . Wiederl Denn das

Fortbildungsschulwesen hat schon zweimal zuin Ressort des

Kultus gehört ; aber zweimal hat man es ihm wieder ge -
nommen , weil es im Schatten des Kultus gar nicht gedeihen
wollte . Als Bismarck Mitte der achtziger Jahre seine glor -
reiche Ostmarkenpolitik begann und für seine Gcrmauisicrungs -
bcstrebungen auch die Fortbildungsschule benutzen wollte ,

nahm er diese zunächst einmal dem Kultusministerium fort in

der zutreffenden Erkenntnis , daß unter dessen Leitung das

magere Bäumchen der Fortbildungsschule niemals Früchte
tragen werde . Das Handelsministerium hat die Aufgaben der

Fortbildungsschule nüchtern und realistisch und ohne besondere
Liebe , aber auch ohne das reaktionäre religiöse Brimborium
des Kultusministeriums , auf dem Gebiete des Handels und
Gewerbes gesucht , und wenn es auch keine Großtaten für die

Fortbildungsschule geleistet hat , so hat sie sich doch im Bereiche
des Handelsministeriums langsam fortentivickeln können . Um

ihr Ivenigstens diese bescheidene Entivickelungsmöglichkeit zu
erhalten , sind alle Freunde der Fortbildungsschule Tag und

Nacht auf der Wacht , um sie vor dem Kultus - , dein Schul -
Ministerium , zu schützen ! Welches ehrenvolle Zeugnis für das

Vertrauen , das man in die schnlpolitischcn und pädagogischen
Fähigkeiten des preußischen Kultusministeriums setzt !

Man vermutet nicht mit Unrecht , daß die ' schwarzköpfigen
Freunde der schwarzblauen Reaktion im preußischen Kultus -

Ministerium mit dem oben zitierten Absatz 2 ein bequemes
Sprungbrett für die Einfügung des Religionsunterrichts schaffen
wollten . Ob sie auch unmittelbar versucht haben , den Religions -
Unterricht den anderen Aufgaben mit anzufügen , weiß man

nicht ; jedenfalls ist ihnen dieser Vorstoß nicht gelungen . Das

Haiidelsmimstcrium will vom Religionsunterricht nichts wissen .

Natürlich nicht aus Feindschaft gegen die Religion ! Der

Handelsministcr will sich in der Hochschätzung der Religion

von niemand den Rang ablaufen lassen . Aber er sieht
wenigstens ein . daß bei den kargen 4 —6 Stunden wöchent¬
lichen Fortbildungsschnluntcrrichts keine Minute für den

Religionsunterricht zu erübrigen ist . „ Denn wenn Sie an

den 6 oder 4 Stunden etwas kürzen , kommt die fachliche
Seite , die in erster Linie steht , zu kurz, " so führte er bei der

ersten Lesung des Gesetzentwurfes im Plenum aus . Er ist

ferner auch so bescheiden menschcnkundig , daß er einsieht , tvie

Wenig nützlich , ja wie gefährlich für die Religion ein Zwangs -
Unterricht an 14 — 18jährige junge Leute ist , die täglich im

Elternhause wie in der Fabrik und Werkstatt im Sinne der

proletarischen Weltanschauung beeinflußt werden . Freilich

hat er auch eine Ahnung von den Schlvierigkeiten , die die

konfessionelle Trennung der Fortbildnngsschüler mit sich
bringen würde .

Das Handlsministerium hat die Mehrheit der Regierung
für seine Anschauung gewonnen , was man daraus schließen
muß , daß der Religionsunterricht im Gesctzentlvurf fehlt . In -
deni das Kultusministerium aber gegen das Handelsministerium
die staatsbürgerliche Erziehung und die körperlichen Uebungen
durchgesetzt hat , hat es damit mittelbar dem Religionsunterricht
doch ein Türlein offen zu halten vermocht . Staatsbürgerlicher
Unterricht und Turnen , so argumentieren die schwarzblaucn
Reaktionäre ksicht ohne etn « » schwachen Schein von Recht, ge -

hören auch nicht zur eigentlichen Berufsbildung ; wenn für sie

Platz da ist , muß für den Religionsunterricht erst recht Platz
da sein . „ Was für den Turnunterricht recht ist, " so sagte
der Zentrumsredner Schmcdding , „ muß mindestens für den

Religionsunterricht billig sein . " Und der konservative Ab -

geordnete v. Richthofen ging gleich noch einen Schritt weiter

auf das eigentliche Ziel los : die staatsbürgerliche und die

sittlich - religiöse Erziehung sollten zu den Haupt -
aufgaben der Fortbildungsschule gehören , „ die doch tatsächlich
eine gewisse Fortsetzung der allgemeinen Volksschule werden

soll " . Er will also kurzerhand mit der erfreulichen Entwicke -

luNg der Fortbildungsschule zur Berufsschule brechen und sie
wieder zur Lückenbüßerin der Volksschule und damit zur
Magd der Kirche degradieren . Dann ist es freilich auch

konsequent , wenn er fortfährt : „ Daher ist mir der Gedanke

sehr erwägenswert , ob es , wenn man diese Fortbildungs¬
schulen so ausgestaltet , nicht notwendig ist , sie sowohl unter
die Aufsicht des Herrn Handelsministcrs als auch unter

die Mitwirkung des Herrn Kultusmini st ers

stellt . "
So verständlich und richtig es in einem demokratischen

Staatswesen wäre , die Fortbildungsschule als einen Teil der

gesamten Schulerziehung anzusehen und sie demgemäß auch
dem Schulministerium zu unterstellen , fo falsch und gefährlich
wäre es in dem hensigen aristokratisch - bureaukratisch - klerikalen
Preußen , diese naheliegende Selbstverständlichkeit auszuführen .
Von den zwei liebeln des Kultus - und des Handelsministeriums
ist das Handelsministerium in der vorliegenden Frage das
weitaus kleinere , hier würde die Fortbildungsschule sich in be -

fcheidenem Ausniaße zwar , aber doch ohne innere Erschütte -
rung im Sinne des praktischen Bedürfnisses entwickeln können .

Im Kultusministerium aber würde sie sofort wie die Volks -

schule in den Dienst schul - und lebensfremder kirchlicher Jnter -
essen gestellt werden , der Religionsunterricht würde die Haupt¬
sache , seine Ansprüche an den Lehrplan und die „sittlich -
religiöse " Durchdringung der übrigen Lehrfächer würden den

eigentlichen Zweck der Fortbildungsschule in kürzester Frist
vollkonimen überwuchern . Dieser Entwickelung sollte der

Beschluß der ersten Kommissionslesung dienen ; w ö ch e n t -

lich eine halbe Stunde Religionsunterricht
in der Fortbildungsschule zu erteilen .

Im übrigen ist dieser Beschluß ein Stück Unsinn , wie er
in solcher Reinkultur nur auf den Brachfeldern der ostelbischen
und klerikalen Kulturpolitiker erblühen kann . Der Beschluß
ist pädagogischer Unsinn , und er ist in schultechnischer Be -

ziehung undurchführbarer Unsinn . Wird er trotzdem Gesetz ,
was im Lande der unbegrenzten reaktionären Möglichkeiten
natürlich nicht unmöglich ist , so dürfen wir wenigstens mit
dem erheiternden Tröste in die Zukunft schauen , daß den zu -
künftigen Forlbildungsschülern einige muntere Stunden inner -

halb und außerhalb der Fortbildungsschule bevorstehen .
»

Die Kommission weicht zurück .
Am Montag begann in der Pflichtfortbildungsschulkommission

des Abgeordnetenhauses die zweite Lesung . Handelsminister
S Y d 0 w erklärte im Namen der Staatsregierung das Gesetz
für unannehmbar , wenn die Forderung des 0 b l i -

gatorischen Rcligionsuntervichts , ferner die der

obligatorischen Heranziehung der G e i st l i ch c n in den Schulvor -

stand und endlich die Mitwirkung des Kultus mini st ers

nicht fallen gelassen werden . Ter Finanz mini st er

fügte dieser Erklärung noch hinzu , daß , wenn die Kosten noch

größer würden , wie sie bisher gewesen seien , das Gesetz auch aus

diesem Grunde unannehmbar würde .

Die Debatte betraf hauptsächlich den Religionsunter -
r i ch t ; zum Schluß erklärten die Konservativen , ihre
Forderung vorläufig fallen zu lassen , nur müßten sie durch -
aus fordern , daß die Erziehung auf sittlich - religiöser
Grundlage erfolge , und daß durch Ortsstatut der fakul -
tative Religionsunterricht eingeführt werden könne .
Das Zentrum beharrte auf seiner Forderung , wie in der

ersten Lesung .
Die A b st i m m u n g ergab die Ablehnung des obli -

gatorischen Religionsunterrichts mit allen

gegen die Stimmen des Zentrums . Mit dieser Abänderung
wurde der § 1 angenommen . Bei § 3 wurde gemäß dem Vorschlag
des Finanziniyistcrs der Staatszuschuß auf 8M . pro
Kops begrenzt ; es sollen aber , wenn die Verhältnisse der Ge -
meinden und die weitere Entwickelung der Fortbildungsschule es

erfordern , auch größere Beträge in den Etat später eingestellt
werden .

ifctloitsllibei ' sles CiiniKhentum .
Die nationalliberale Partei ist in der politischen Welt , was die

Qualle in der Tierwelt . Sie erkennt in ihrer politischen Charakter -

losigkeit mir ein Prinzip an : das Prinzip absoluter Prinzipien -
losigkeit . Selbst von ihren nächsten liberalen Freunden werden

ihre großen « Staatsmänner " als politische Eunuchen eingeschätzt . Und

doch , man kann die Wertschätzung der Nationallibcralcn noch so

tief schrauben , man wird doch mit jedem Tage ansS neue ent¬

decken , daß man sie noch zn hoch bewertet hat . In der Nr . 303 der

„ Magdeburgischen Zeitung " vom 20. Jnni beschäftigt sich ein Leit -

artikel mit dem Wahlrecht in Preußen . Die Frage der Wahlrechts -
reform in Preußen erscheint diesem nationalliberalcn Blatt als

günstigste Gelegenheit , sich den Konservativen und der preußischen

Regierung wieder einmal unentbehrlich zu erweisen . Um den Preis
der GesinnungSluinperei in dieser Frage ist vielleicht ein Teil des

Einflusses zurückzuholen , der beim Bruch des Bülow - Blocks verloren

gegangen ist .
Das Blatt findet es selbstverständlich , daß die Einführung des

gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts in Elsaß - Lothringen eine

verschärfte Agitation für dasselbe Wahlrecht in Preußen zur Folge
haben muß . Der Sozialdemokratie will es deshalb eine Agitation
in diesem Sinne auch nicht übel nehmen . Dagegen versuchte , eS,
dem Fortschritt so viel geschäftliche Klugheit einzupauken , auf alle

Prinzipien zu pfeifen und mit den Nationalliberalen gegen die So »

zialdemokratie Front zu machen . Das ehemals jungliberale , jetzt

rechtsnationalliberale Organ schreibt nämlich :

Für die Sozialdemokratie bedeutet zweifellos die Einführung
des Reichstagswahlrechtes für die Landlage die Eroberung zahl -
reicher Mandate auch in diesen Parlamenten . Weniger verstand -
lich bleibt nach tvie vor die sreisinuige Begeisterung für die Ein -

führung des NeichstagSwahlrechteS in die Landtage , weil für den
Freisinn und seinen Mandatsbesitz in den Landstnben die Ein -

führung des allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten

Wahlrechtes höchstwahrscheinlich nur die Ablösung durch
die Sozialdemokratie bedeuten wird . Es ist auch ganz
zweifellos feststehende Tatsache , daß mindestens die Hälfte
der freisinnigen Wähler gar nicht daran denkt , einer solchen
S e l b st v e r n i ch t u n g der Partei zuzustimmen . Was die

Fraktion der fortschrittlichen Volkspartei bewegen mag , an der

Forderung des Reichstagswahlrechts für Preußen festzuhalten ,
dürfte in der Konkurrenz mit der Demokratie , in dem alten Be -

harren auf doktrinären Ideen und schließlich in der Hoff -
nmig , durch eine „ populäre Forderung " neue Anhänger
zu gewinnen , zu suchen sein . Nach außen aber werden
durch solches Verhalten die Grenzlinien zwischen Sozialdemokratie ,
Demokratie und entschiedenem LiberalisniuS mehr und mehr vcr -
wischt . Wir zweifeln keinen Moment , daß es den Führern über -

zeugter Ernst ist mit ihrer innerlichen Stellungnahme gegen die

Sozialdemokratie . Aber die taktischen Maßnahmen , die sie treffen ,
und die Worte , die sie finden , um den Kampf gegen den un »
erträglichen Druck der Agrar - Konservativen mitsamt dem Zentrum
zu führen , sind nur zu leicht geeignet , aus die große Masse , die
nicht tiefer schaut und nicht weiter hört , als der Augenblick zu
sehen und zu hören gewährt , sinnverwirrend zu wirken .

Dann fordert die „ Magdeb . Ztg . " , daß die nationalliberale

Partei künftig mit fester Beharrlichkeit allen Lockungen und

Drohungen von links widerstehen und besonders die Demokrati «

sierung des preußischen Landtagswahlrechts bekämpfen soll :
„ Aber auch daran darf die Partei keinen Moment Zweifel

aufkommen lassen , daß sie sich der Uebertragung des Reichstags -
Wahlrechts , so unantastbar es ihr für daS Reich' ist , auf Preußen
unbedingt widersetzen lvird . Jetzt mehr wie je
tut eine so unzweideutige klipp und klare
Stell ungn ah nie zum Wahlrecht bitter not . Wer
Land und Leute in Preußen kennt , der weiß , daß die weiten
Schichten gerade des erwerbstätigen Mittelstandes auf solche
Stellungnahme warten . "

Wie sagt doch Hebbel ?

„ Immer schien mir die Schlange der giftigste Wurm ,
doch noch schlimmer

Ist der Kanimer - Lakai , der die Karriere verfehlt .

Sie Stichwahlen in Oeftemich .
Tie Niederlage der Christlichsozialen vollendet . — Sozial «

demokratische Erfolge . — Die Blamage der Regierung .
Wien , 20 . Juni . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Dienstag war Stichwahl in Oesterreich . Das Hauptinteresse
konzentrierte sich auf die Wahlen in Wien und Nieder -
ö st e r r e i ch , wo die Frage entschieden werden sollte , ob dort ,
wo die Macht der Christlichsozialen ihren Aufstieg begonnen
hatte , ihrer verderblichen Herrschaft der Todesstoß versetzt
werden könnte . Und , um es gleich zu sagen : die Nieder »
läge der C h r i st l i ch s 0 z i a l e n ist zu einer z e r -
malmenden geworden , die Hauptstadt des Reiches ist vpn
dieser politischen Pest fast völlig befreit .

Zu den zwei Mandaten , die die Christlichsozialen in der
Hauptwahl erhalten haben , sind heute in Wien nur noch
zwei gekommen . Wie im Sturm ist die Bande weggefegt
worden . Mit Begeisterung gingen die Wähler zur Wahl .
Der Versuch der Regierung , ein Kompromiß gegen die
Sozialdemokratie zustande zu bringen , ist nicht nur völlig ge -
scheitert : gerade durch die Einmischung der Regierung wurde
die Begeisterung noch angefacht und mit den sozialdemokra -
tischen Massen stürmten die sonst so indolenten Wiener Bürger
zur Urne , um das Werk der Reinigung zu vollenden . A l l e
christlichsozialenFührersindaufderStrecke
geblieben . Gefallen sind der Präsident des Abgeordneten -
Hauses Dr . P a t t a i , der offizielle Parteiführer Prinz
Liechtenstein , der Haiidclsininister Dr . W e i s k i r ch -
11 e r , der zweimal kandidiert hat und nun zweimal durch -
gefallen ist , der frühere Eisenbahnminister Wittel , der
Wiener Bürgermeister Dr . Neumeyer , der den Wahl -
bezirk Luegers verloren hat . Gewählt ist hier in Hietzing
unser Genosse , der Buchdrucker S ch i e g l. Dem Bürger -
meister , dein Chef des Magistrats , haben also alle berüchtigten
Schwindclkiinste dieser christlichso�ialen Amtsmißbrauchs »
organisation , nichts geholfen . Und sein Vertreter , Vizebürger -
meister Hier Harn in er , vertritt ihn auch bei der Niederlage .

Die größte Freude aber löst die Kunde aus , daß es ge »
lungcn ist , in Mistelbach den Dr . G e ß m a n n . den eigent¬
lichen Führer der Partei , den gewissenlosesten Knecht des

silenkcilisnuis , zu werfen . Hiex hat die Sozialdemokratie�



bei der die Entscheidung lag , ihre ganze Kraft eingesetzt , um
dem deutschnationalen Gcgei,kandldaten zum Siege zu der -

helfen , und in ganz Oesterreich wird es begeisterten Widerhall
finden , daß dieser verhaßteste Organisator der christlichsozialen
Korruption erlegen ist .

23 Mandate sind heute in Wien zur Besetzung gelangt .
Zwei Resultate sind noch ausständig . Ebenso vernichtend wie
die Niederlage der Christlichsozialen , ebenso glänzend ist der
Erfolg der Sozialdemokratie . Elf Mandate
sind ihr heute zugefallen . Wien schickt unter 33
Abgeordneten l8 Sozialdemokraten in den Reichsrat .
Im Jahre l9l ) 7 verfügten die Christlichsozialen über 23
Wiener Mandate , die Freiheitlichen hatten 3 Sitze , die Sozial -
demokratie 13 . Heute sind den Christlichsozialen im ganzen
4 Mandate geblieben , die Freiheitlichen haben 9 und es ist
wahrscheinlich , daß auch die zwei fehlenden Mandate den
. Christlichsozialen verloren gegangen sind .

Tie Niederlage der Christlichsozialen beraubt diese
Partei all ihrer Führer . Zugleich hört die Partei auf , eine
städtische Partei zu sein und wird eine re i n klerikal -
a g r a r i s ch e G r u p p e. Ob es gelingen wird , den pbdach -
losen Führern noch Sitze im Parlament zu verschaffen , indem
in den Landbezirken gewählte Strohmänner zurücktreten , ist
überaus fraglich . Nicht aus Mangel an Strohmännern , wohl
aber aus Mangel yn deren guten Willen .

Tie Niederlage der Christlichsozialen ist zugleich eine
schwere Niederlage des Ministeriums Bie -
n e r t h. Mit den Häuptern der Christlichsozialen sind zu -
gleich die verläßlichsten Regierungsstützen gefallen . Die Re -
gierungsmajorität ist geschwächt , das moralische Prestige des
Ministerpräsidenten B i e n e r t h vernichtet . Mit dem
Klerikalismus ist zugleich die österreichische Regierung die
Besiegte dieser Mahlen .

Und noch jemand wird die Nachricht vom Wiener Zu -
fammenbruch mit Groll vernehmen i der Mann in Belvedere ,
der klerikal - imperialistische Erzherzog , T . hron »
so l g e r .

In G a l i z i e n war Montag Wahltag . In siebzig Wahl -
kreisen West - und Ostgaliziens mit insgesamt 106 Mandaten sind
bisher 38 Abgeordnete endgültig gewählt worden und zwar
dreißig Mitglieder der Polenklubs , fünf Sozialdemokraten , unter
ihnen Daszynski zweimal , ferner der Unabhängige Breiter und
zwei Ruthcnen . Der Polenklub gewinnt bisher drei und verliert
zwei Mandate , die Sozialdemokraten gewinnen zwei ,
die Zionisten verlieren zwei , die Ruthenen ein Mandat .

Der infame Terrorismus und Wahlschwindcl der Schlachtschitzen
hat im Lande vielfach zu blutigen Unruhen geführt . Ueber das
bereits gemeldete Massaker in Drohobycz wird noch berichtet : Auf
das Gerücht , daß für den Kandidaten Löwenstein eine große
Anzahl gefälschter Stimmzettel abgegeben worden seien ,
erfolgte nachmittags von zionistischer Seite ein Sturm
aus dessen Agitationslokal . Polizei , Gendarmerie und Kavallerie
waren ohnmächtig gegen die aufgeregte Menge , welche Steine ,
Stühle , Biergläfer und andere Gegenstände auf sie schleuderten .
Ein im Laufschritt mit gefälltem Bajonett herbeieilender Trupp
Infanterie wurde ebenfalls mit einem Hagel von Steinen emp -
fangen . Als die Menge trotz der Aufforderung des befehligenden

' Oberleutnants , sich zu zerstreuen , weiterhin mit Steinwurfen ant - s
wartete , erscholl das Kommando : » Schießen ! " Fünf Sal -
den wurden auf eine Entfernung von 15 —L0 Schritt abgegeben . '
Den Blättern zufolge wurden achtzehn Personen ge -
tötet und 37 schwerverletzt , darunter mehrere Frauen .
Nach der Flucht der Exzedenten wurde der Platz militärisch abge -
sperrt . Der Zustand vieler Verletzten ist besorgniserregend .
Einige der Projektile müssen durch mehrere Körper durchgegangen
sein , da sonst die große Zahl der Opfer nicht zu erklären wäre .

Nachts war in Drohobycz Ruhe . Heute herrscht ungeheure
Aufregung . Es wird befürchtet , daß eS beim Leichenbegängnis
der Opfer zu großen Demonstrationen kommen wird .

Auch in Lemberg kam eS nach Verkündigung der Wahl zu
Zusammenstößen mit Militär und Polizei , wobei von der

Waffe Gebrauch gemacht wurde und dreizehn Per -
sonen verletzt wurden . Aus S a m b o r wird gemeldet , daß
nach Veröffentlichung des Wahlresultats die christliche und jüdische
Bevölkerung einander angriffen . Das einschreitende Militär ging
mit gefälltem Bajonett vor . Zehn Personen wurden ver -

letzt . _

Das CiquMationsitiiniftcrium .
Aus Brüssel wird uns geschrieben :
Das Ministexium Bxocqpeville wird höchstens

elf Monate Lebenslauf besitzen . Merklyürdig an ihm ist nur ,
daß es vier ausgesprochen „j u n g - k l e r i k a l e " Mit -

glieder zählt . Das könnte auf den ersten Blick den Anschein

erwecken , daß mit der Aushängung des jungklerikalen Schil -
des auch die d e m o k r a t i s ch e R i ch t u n g im Klerikalis -
mus Oberwasser hat .

Ein jungklcrikales Ministerium ! Da soll die Bevölke -

rung doch mal merken , daß nicht die „ Alten " um Waeste

herum , sondern die , die das vielversprechende , schimmernde
Wörtchen . . Jung " dem „ Klerikal " voranstellen , die das ino -

derne , soziale , einer erweiterten demokratischen Idee zu -

gängliche Prinzip darstellen , die Zügel führen . Vor den

Wahlen , die der pfall des Schulgesetzes und die Niederlage
Schollaerts ohnehin so bedenklich erscheinen läßt , kann es

nur nützen , wenn die Wähler sehen , daß die „christliche De -

mokratie " obenan ist . �

Nur daß gerade die letzten Ereignisse , die dem Mi -

nisterium die jnngklerikalen Minister zugeführt haben , die

Jungklerikalen — die zweifellos das treibende und in -

transigente Element in der Schulfrage gewesen sind als

die starken Vertreter einer rücksichtslosen , sek -

toristischen und den Klerikalismus eines Waeste noch über -

trumpfenden Parteipolitik gezeigt haben .
Wie weit es aber überhaupt mit dem allerdings einst

der Demokratie zuneigenden Jungklerikalismus gekommen
ist , veranschaulichen am besten zwei der berüchtigsten jung -
klerikalen Fahnenträger , die jetzt als Mitglieder des Mi -

nisteriums Brocquepille diesem wohl eine besondere Garantie

für eine demokratische Politik aufdrücken sollen : der Kolo -

nienminister N e n k i n und der Justizminister C a r t o n

de W i a r t . die beide Muster des Renegaten - und Streber -

tums darstellen . Für den geopferten intoleranten und fana -

tischen Helleputte ist insbesondere der „literarisch " - elegante ,
vom Sozialpolitiker zum glatten Streber gesunkene Carton

de Wiart mehr als Ersatz . Die Jungklerikalen sind heute

nur mehr die Renegaten der Demokra tie und als

solche eine weit gefährlichere Sorte Politiker , als die offen
Und ehrlich reaktionären Altklerikalen .

Der jungklerikale Flügel repräsentiert heute in Wirk -

llichkeit die Tendenzen der schärfsten Intoleranz und des

äußersten Klexikglismps . In der Tat hat ja das Schollaert -

sche Klostergesetz gezeigt , bis zu welchen Konsequenzen und

Grenze�» der Klerikalismus von den Jungklerikalen geführt
werden soll : auf dem Schulgehiete zur vollständigen Aus -

lieferung des Unterrichts an die Gewalten von Kloster und

Kirche . .
Mit dem Ministerium Brocquebille ist aber kein durch

irgendeine Formel von christlicher Demokratie gemilderter
Klerikalismus ans Ziel gelangt , sondern die Verkörpe -
rung des schroff st en Katholizismus , der

alten kulturfeindlichen Intoleranz . So kurz es auch zur
Herrschaft berufen und so eingeengt auch sein Aktionsfeld

ist , so wird auch in der kurzen Spanne seines geschäfts -
mäßigen Wirkens aus jedem seiner Träger die gefährliche
und feindliche Macht des Klerikalismus sprechen . Und die

Wähler werden auf diese hoffentlich letzte Episode der kleri¬
kalen Herrschast den richtigen Bescheid geben .

Das Ministerium vor der Kammer .

Brüssel . 20 . Juni . In der heutigen Sitzung der Kammer vev -
las Ministerpräsident Brocqueville eine programmatische Er -

klärung deS ' neuen Ministeriums . Tie Regierung wende ihre Auf -
merksamkeit besonders dem Kinderschutz , den Arbeiter -

Pensionen sowie der Forderung des Mittelstandes und der

Vermehrung des kleinen Besitzes zu . Auch die Lage der Beamten

solle gebessert und noch heute ein Gesetz über di « OsfizierSpensionen
eingebracht werden . Bezüglich des Schulgesetzes erklärte der
Ministerpräsident , daß die Frage mit Ruhe und Ueberlegung ge -
prüft werden solle , um durch Abänderungsanträge zu
einer Verständigung zu gelangen . Nach dem Ergebnis der
letzten Volkszählung entspreche es dem Prinzip der
Gerechtigkeit , die Parlamentssitze zu vermehren . Der
Ministerpräsident schloß mit der Aufforderung an das Parlament ,
das Budget nunmehr zu bewilligen , um einen regelmäßigen
Gang der Staatsgeschäfte zu ermöglichen .

politilcbe debcrlicbt .
Berlin , den 30 , Jnnt 1911 ,

Agrarische Demagogie .
Wie wenig die Agrarier trotz ihrer gegenteiligen Ver -

sicherungen auf das Interesse des kleinen Mannes bedacht
sind , haben sie aufs neue bei der Beratung des A u s s ü h -

rungsgesetzes zuni Reichsviehscuchengesetz
bewiesen , womit sich das Abgeordnetenhaus am Dienstag
in zweiter Lesung beschäftigte . Bei ihrer Agitation im
Lande predigen sie , daß es Pflicht des Staates sei , Entschädi -
gungen für Verluste durch Viehseuchen zu zahlen , und auch
in ihrem Handbuch nehmen die Agrarier diesen Standpunkt
ein . Aber für sie gilt mehr als für irgendeine andere Partei
der Satz : Richtet euch nach meinen Worten und nicht nach
meinen Taten . Wo es ihnen möglich ist , ihren Worten die

Tat folgen zu lassen , in den gesetzgebenden Körperschaften ,
da versagen sie einfach und treten die Interessen derjenigen ,
um deren Stimmen bei den Wahlen sie buhlen , r ü ck s i ch t s -
los mit Füßen . Würden sie sich damit begnügen , von
der Stellung von Anträgen zugunsten der Landproletarier
Abstand zu nehmen , so könnte man sich darauf beschränken ,
ihnen den Vorwurf grober Pstichtvergest ' enheit zu machen .
Aber daß sie die von anderen Parteien ausgehenden , diese

Tendenz verfolgenden Anträge - niederstimmen , ' ist schnöder
Verrat .

Insbesondere die Sozialdemokraten hatten eine

große Reihe von Abändern ngsanträgen einge -
bracht , die sich samt und sonders in der Richtung einer Ent -

lastung der kleinen Leute auf dem Lande bewegten . Lei -

nert , der die Anträge begründete , verstand es , mit recht
geschickten Argumenten zu operieren und gleichzeitig die

Zweiseelenthcorie der Agrarier zu brandmarken . Indes
kam der Präsident v. K r ö ch e r seinen Freunden wieder
eininal zu Hilfe , indem er unseren Redner zweimal zur
Sache rief , weil Leinert zum Beweis dafür , daß in Preußen
Geld genug vorhanden ist , die Erhöhung der Zivilliste kurz
erwähnte . Aber es nutzte ihm nichts , unser Genosse konnte

seine Rede trotzdem zu Ende halten . Wie unparteiisch Herr
v. Kröcher ist , zeigte er wieder mal dadurch , daß er einen

freikonservativen Redner , der die Rede Leinerts als Hetz «
rede bezeichnete , nicht zur Ordnung rief , sondern
sich mit einer minder scharfen Zurückweisung begnügte .

Am Schluß der Sitzung gab es noch eine recht charakte -
ristische Geschäftsordnungsdebatte . Die konservativ - klerikale
Mehrheit will den Sessionsschluß gewaltsam herbeiführen
und verlangt deshalb , daß die Zweckverbandsgesetze , noch
bevor die Beschlüsse des Herrenhauses offiziell dem Abge -
ordnetenhause mitgeteilt sind , und ohne daß die Fraktionen
Zeit zur Besprechung haben , schon auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung gesetzt werden . Die anderen Fraktionen
erhoben dagegen Einspruch , und nach mehr als einstündiger
Debatte , in der es zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen
der Sozialdemokratie und der konservativ - klerikalen Gesell -
schaft kam , wurde der Antrag schließlich zurückgezogen .
Ein Vorschlag unseres Genossen Hirsch , am Mittwoch
endlich den Wahlrechtsantrag zur Beratung zu stellen , fand
vor den Augen der Mehrheit kein ? Gnade .

Annahme des Fenerbcstattungsgesehes im Herrenhause .
WciS im Geldsackparloment nur mit Hilfe der Sozialdemo -

kraten möglich war , hat das Haus der Standesherren und Ernann -
ten aus eigenem geleistet und sogar mit sechs Stimmen Mehrheit .
Immerhin waren es 86 der Edelsten und Besten des preußischen
Baterlandes , die bereit waren , das Herrenhaus durch Verwerfung
dieses schon ohnehin für die große Masse der Untertanen un -

praktikabel gemachten Gesetzes zu blamieren . Ein ganzer Heer -
bann marschierte da auf unter der strategischen Führung d« s

Generalfeldniarschalls Graf H ä s e l e r , der sich upter der Herr -
schaft der o b l i g a t o r i s ch e n j I) Feuerbestattung keine Krieger -
gröber mehr denken kann ( andere können sich dann bloß keine

Epidemien im Feldlager mehr denken ) , und unter dem Segen de ?

Erzbischofs von Köln , des Kardinals Fischer . Dieser hohe Beamte
der Romkirche sieht sogar schon die Fundamente von Staat und

Kirche erzittern , wenn in Preußen eine Anzahl begüterter Leute

sich durch Feuer bestatten lassen können . TaS war denn doch selbst
dem Herrenhaus - zu arg , und es ertönten einige ganz kräftige
Oho - Rufell Aber was ist das selbst gegen den Grafen Droste ,
V i s ch e r i n g , der der Regierung der Dallwitz und v. Trptt zu
Solz allen Ernstes nachsagt , daß sie überhaupt «ine auffallende

Gegnerschaft gegen das Christentum zeige ! . . , Herr Graf
Oppersdorf packt die Sache beim preußischen Patriotismus
an : denn , so verkündet er der staunenden Welt , das Erdgrab
hat Preußen groß gemacht . Aber Preußen begibt sich
nun auf die schiefe Wasserrutschbahn . Hs ist traurig ! Ein leib -

haftiger Kronsyndikus und Oberlandesgerichtspräsident mit dem
allen echtborusfischen Männern teuren Nqmen v. Pkehwe begibt

sidj in di « Gemeinschaft des verruchten Mödernistxn Zvrk v. Mar -

lenbürg , d' eS Kathedersozialisten Adolf Wagner und , des sicherlich

glaubensschwachen Medizinmannes Waldeyer und tritt gleich dem

Polizeiminister füx das Gesetz ein . Und so geschieht cS, daß in

namentlicher Abstimmung der § 1 mit 92 gegen 86 Stimmen ange -
nommen wird .

In der Spezialdiskussion versuchte Graf Strachwitz ver -

geblich , das Gesetz noch weiter abzuändern , damit es im Dreiklassen -

Haus umgebracht werde » könnte . So beantragte er , statt der schon

festgesetzten Zweidrittelmehrheit die Dreiviertelmehrheit einer Ge -

mcindevertretung zur Beschlußfassung über die Errichtung eines

Krematoriums zu fordern , worauf ihm der Berichterstatter , Ober -

bürgermeister R i v e - Halle , den Rat gab , doch lieber gleich die

Neunzehntelmehrheit zu verlangen . Etliche Herren murrten über

diese bürgerliche Anmaßung , was ihnen aber nichts half . Mit sechs
Stimmen Mehrheit wurde schließlich das ganze Gesetz unverändert

angenommen .
Debattclos geruhte man dann noch , die rheinisch - westfälischen

Jndustricbczirke mit der Staatspolizei zu begnaden und unterhielt

sich über Petitionen . Erst nach fast siebenstündiger Sitzung machte

map Schluß ,

Heute , Mittwoch : Allgemeines Zweckverbandsgesetz -

Die gefährliche Begegnung .
Ter „ Deutschen Tageszeitung " ist Leid widerfahren . Es

machte sich so hübsch , daß Herr v. Bethmann Hollweg durch

die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " für Wilhelm II .

um Entschuldigung bat und die Junker , die natürlich an
einem offenen Konflikt mit ihrer Monarchie kein Jnter -
esse haben , waren auch großmütigst geneigt , Verzeihung 5 »
gewähren und Wilhelm II . die Begegnung mit Macdonald

( der übrigens nicht nur , wie die schämige „ Nordd . Allg, "
sagt , der Führer der Arbeiterpartei , sondern auch ihres so -

zialistischen Flügels , der Jndependent Labour Party

ist ) gütigst nachzusehen . Leider folgte dem Dementi der

„ Nprdd . " , nach dem die Einladung Macdonalds vom eng -
lischen Kriegsminister ausgegangen wäre , prompt das De -

menti des „ V o r w ä r t s " und da dieses Dementi denn

doch in allen Kreisen größere Glaubwürdigkeit besitzt , io

wird die „ D. Tagesztg . " wieder aus ihrer Ruhe ausgescheucht .
Nochmals versichert sie :

„ Jedenfalls aber werden alle monarchischen Kreise
in Deutschland mit Genugtuung das Dementi der

Behauptung begrüßt haben , daß Kaiser Wilhelm das Zusammen -
treffen und das Gespräch mit Herrn Macdonald gewünscht und

veranlaßt habe . "
Aber diese Versicherung soll doch nur ausdrücken , daß die

„ monarchischen Kreise " es unverzeihlich finden würden ,
wenn Wilhelm II . die Initiative zur Einladung MacdonaldS

wirklich ergriffen hätte . Und gerade dies hat ja der „ Vor -

wärts " behauptet und deshalb verlangt das Ägrarierblatt
von der „ Nordd . " ein zweites Dementi . Das ist wirk -

lich ungewohnte Bescheidenheit . Denn die Behauptung dep

„ Nordd . " würde durch Wiederholung an Wahrheit nichts ge -
Winnen und das Eine könnte sich schließlich die „ D. Tages -
zestung " , wenn sie sich schon so stellt , als würde sie unserer

Tarstellung nicht glauben wollen , doch selbst sagen , daß wohl
der englische Kriegsminister aus freien Stücken nie aus den

absonderlichen Einfall gekommen wäre , just Wilhelm II . die

Begegnung mit einem Sozialdemokraten vorzuschlagen .
Und warum ist die „ D. Tagesztg . " Überhaupt plötzlich fd
milde . Wenn schon Macdonald als einziger Parlamcn -
tarier zu jenem Essen erschienen war, , warum hat Wik -

Helm II - , wenn die Darstellung der „ Nordd . Allg . Zeitung "
richtig war , sich gerade mit ihm in ein langes Gespräch ein -

gelassen , statt ihn zu ignorieren ?
Warum wir die ganze Geschichte überhaupt erwähnen ?

Erstens , weil das demütige Berzeihungbitten für Bethmann
Hollweg so charakteristisch ist : zweitens , weil es sehr lustig ist ,
zu sehen , wie dabei die „ Nordd . Allg . Ztg . " zu unwahrer und
alberner Ausrede Zuflucht nimmt und drittens , weil cS

sehr hübsch ist , wie energisch die Agrarier gegen Wilhelm II .
aufzutrumpfen wissen . Tagegen ist die „ D. Tagesztg . " völlig
im Irrtum , wenn sie meint , die Deutsche Sozialdemokratie
erblicke in diesem Einfall Wilhelm II . ein „ Entgegenkommen "
und messe der Begegnung irgend welche politische Bederrtung
bei . Wir haben ja schon zu oft gesagt , was wir von

solchen Dingen halten , als daß wir tzs nötig hätten , unsere
Skepsis nochmals zu betonen .

Fahrkartensteuer .
Die „ Rordd . Allgem . Ztg . " dementiert die Mitteilungen des

„ Berk . Lok . - Anz . " über eine Aenderung der Fahrkartensteuer . Sie

bezeichnet die Meldung des Scherlschen Blattes als „ aus der Luft
gegriffen " und verweist auf die öffentlichen Zusicherungen deS

Minister « der öffentlichen Arbeiten im Reichstage und im Prcußi »
schen Abgeordnetenhause ,

Eine minderjährige „ Aufhetzeriu " .
In Märzdorf . Kreis Ohlau lSchlesien ) fand bor kurzem auf

dem GeHöst eines Stellenbesitzers eine sozialdemokratische Versainm -
lung unter freiem Himmel statt . Die jugendliche Enkeltochter de »
Besitzers befand sich in der Wohnung , und da ein Fenster offenstand ,
mögen ein paar Worte des Redners bis in die Stube gedruugcu
sein . Das Mädchen erhielt darauf einen Strafbcfehl über 3 M. .
weil eS „ als Person unter 13 Jahren an einer politischen Versamm -
l » ng teilgenommen " habe . Auch das Schöffengericht hielt eine
Uebertretung des VereinsgesetzeS für vorliegend , ermäßigte aber die
Geldstrafe auf 1 M. Der überwachende Gendarm als Zeuge be -
lunijete , das Mädchen sei ihm trotz seiner Jugend bereits als » Aus ,
h e tz e r i ii unter den Tabakarbeiterinnen " bekannt .

Die brutale » Erziehungsmethoden der Kaserne .
Das Kriegsgericht der 15. Division in Koblenz verhandelt «

gegen den Unteroffizier Mechtenberg vom Fcldartillerck .
Regiment Nr . 23 wegen Mißhandlung Untergebener und Miß .
brauch der Tienstgcwalt . Er mißhandelte Untergebene nicht nur
selbst mit der Hand oder mit einem Gurt , sondern beauftragte
eine Anzahl Leute des älteren Jahrganges , in einem dunklen
Zimmer diejenigen Rekruten abzufassen und zu mißhandeln , die
er eigens zu diesem Zweck abends auf sein
Zimmer befahl untex dem Vorwand , daß sie Zaumzeug vor -
zeigen sollten . Der Vertreter der Anklage beantragte wegen Miß -
Handlung und Verleitung zur Mißhandlung in elf Fällen ein «
Gesamtstrafe von zwei Monaten Gefängnis . Das Kriegsgericht
ttlamste auf nur v i e r Wochen Mitte larre st i

Der Reichsverband der deutschen Presse
und der Verband Deutscher Journalisten - und Schriftstellerbcreine
beriet sich heute , wie aus Eisenach gemeldet wird , nach offizieller
Begrüßung der Delegierten durch R- gierungSrat Krauß im Namen
der Regierung und durch Oberbürgcnneister Schmieder inr
Namen der Stadt Eisenach in gemeinsamer Sitzung über
di » Privatbeamtenverstcherung . Nach einem Referat Prägers -
München wurde eine Refolution aiigenoinmen , in ivelcher
die Fassung des Bundesrats als geeignete Lösung bezeichnet
wird . Der Reichsverband der Deutschen Presse setzte darauf sein «
gestern abgebrochenen Berhandluogen fort und nahm eine » Antrag



des HauptborstandeS an , der Verband möge in einer Eingabe an den
Reichstag seine Zustimmung dazu aussprechen , dafs durch die ©traf «
prozeßreform bei Nachdruckösachen die Privatklage eingeführt werden
soll . Weiter wurde eine Resolution angenommen , welche die Per -
anstaltung einer Enquete über soziale Lage der Angehörigen der
Presse betrifft . Als Ort der nächsten Delegiertenversammlung wurde

München gewählt . _ _ _

Zentrumsversammluugen als Gottesdienst .
Im „ Brühler Volksblatt " , einem ZentrumSblatt , daS in

Brühl bei Köln erscheint , konnte man in der Nr . 135 vom
17. Juni folgende G o t t e s d i e n st o r d n u n g für daS be -
nachbarte Kierberg lesen :

„ 6 Uhr Frühmesse . 7� Uhr hl . Messe . Uhr Hochamt
mit Predigt . 3 Uhr Andacht zu Ehren deS hl . Herzens Jesu und
des hl . Aloysius mit Predigt .

Morgen , Sonntag , abends 7 Uhr , grohe Zentrums -
Versammlung ilU Lokale de ! Herrn Lichtenberg zu Heide .
Herr Pfarrer Kastert von Köln - Kalk und noch ein anderer Herv
werden reden .

Morgen , Sonntag , Beginn der sechs aloysianischen Sonn -
tage ; jeden Sonntag Andacht und Predigt zu Ehren des hl .
Aloysius . Jeden Sonntag vollkommener Ablast unter den be -
kannten Bedingungen . ( Clemens XII . 1740 . ) "

In Zcntrumskreisen wird den Kölnern der Vorwurf gemacht ,
dast sie nicht kirchlich genug gesinnt seien . Der Vorwurf ist , wie
das vorstehende Beispiel zeigt , durchaus unberechtigt . Weiter kann
die Verschmelzung zwischen Kirche und Zentrumspartei doch wohl
nicht gehen , als dast mitten in einer Gottesdicnstordnung eine
Zentrumsversammlung angekündigt wird .

Auch der Lazarcttkranke hat die Knochen zusammen ,
zureiften !

Die im Dresdener Garnison - Lazarett untergebrachten Soldaten

waren fast ausnahmslos der Meinung , sie seien nicht verpflichtet ,
die dort bcfindlickicn kranken Unteroffiziere zu grüben . Selbst daS

Sanitätspersonal war in dieser Frage im unklaren . Diese Auf «

sassung sollte für den Fahrer Ulbricht vom Artillerieregiment
Nr . 43 schwere Folgen haben . Am 12. April ging Ulbricht mit
einem Kaineraden im Lazarettgarten spazieren , wobei er zwei an

ihm vorübergehende kranke Unteroffiziere in dem Glauben ,
er sei dazu im Lazarett nicht verpflichtet , nicht grübt e.
Einer der Unteroffiziere fühlte sich dadurch offenbar gekränkt ;
er hielt U. an und stellte ihn zur Rede . Dabei hat der Soldat , der

wegen eines schweren BeinleidenS im Lazarett war — nicht

Stellung genoinmenl Um sich genau zu informieren , ob

er grüben müsse , ging U. zum SanitätSgerfreiten , der aber erklärte :

„ Jch glaube , das brauchst Du nicht ! " Durch diese AuS -

kunft glaubte er feine Auffassung bestärkt , ging wieder in den

Garten und sagte zu seinem Kameraden : . Wenn wir die Unteroffiziere
nocbinal treffen , grüben wir wieder nicht I" Die Unteroffiziere kamen und
der Grub unterblieb . U. wurde abermals zurRede gestellt , wobei er „keine

Stellung " genonvuen . eine „lächerliche Miene " und „ mit den Händen
herumgefuchtelt " haben soll . Ulbricht hat auf Befragen geäubert '•

„ Das gibts nicht , vor einen kranken Unteroffizier brauche ich keine

Stellung zu nehmen und auch nicht grüben ! " Er soll dann noch

mehrere „ Befehle " in „ frecher Weise " unbefolgt gelassen haben .
Dieser Vorfall brachte dem kranken Soldaten —« dessen

Entlassung wegen D i e n st u n b r a u ch b a r k e i t bevorsteht eine

Anklage wegen AchtungSverletzung , Ungehorsam , Beharren im Un «

gehorsam , Gehorsamsverweigerung und erfolgloser Ausforderuug

zum Ungehorsam ein . In der Verhandlung wendete der Angeklagte
eiu , die Soldaten seien allgemein der Auffassung
gewesen , dab kranke Unteroffiziere nicht gegrüstt
lv erden brauchen . Dab dies zu geschehen habe , stehe nicht
in den Verhaltungsvorschriften . Anders fei e » bei

SanitätSunteroffiziereu . Auch war seiner Auffassung nach der Bor »

fall k e i n e d i e n st l i ch e Angelegenheit . Dem Angeklagten
wurde entgegengehalten , dah hier die militärischen Dienst -

Vorschriften in Frage kommen , und solange diese nicht

abgeändert seien , hätten sie auch für daS Lazarett Gültig -
k e i t I Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis im Interesse
der Disziplin I U. wurde sofort in Haft genommen l

„ Ausreichende " Entschädigung . Nach einer Meldung auS

Essen erhält der Bergmann Willing aus Scharnhorst , der

im Essener Meineidsprozest zu drei Jahren Zuchthau »
verurteilt und im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen wurde ,

auf Beschluß des Gericht » 4000 M. Entschädigung . Willing hatte
7162 M. gefordert .

_

franhrcith .
Eine Lepinedcbatte .

Paris , 26. Juni . Die Kammer hat gemäß dem Ersuchen der

Regierung mit 423 gegen 125 Stimmen die Anträge Perriffoud und
Rouanet , durch die Beamten die Annahme eines Postens in der

Verwaltung eines FinanzunternehwenS verboten werden soll ,
an die Kommission zurückverwiesen . Die Anträge zielten
auf den Fall des Polizeipräsidenten L e p i n e» der Administrator
der Suezianal - Gefellschaft ist .

Portugal .
Die Anerkennung der Republik .

Lissabon , 20 . Juni . Nach Schluß der Sitzung der konstitu -

kerenden Versammlung machte der amerikanischen Geschäftsträger
dem Minister des Aeustern Mitteilung von der Anerkennung
der portugiesischen Republik seitens der Vereinigten
Staaten . Das Publikum veranstaltete bor der amerikanischen

Gesandtschaft eine begeisterte Kundgebung .

Nach hier eingegangenen Nachrichten ist eS gestern nirgend »
zu Ruhestörungen gekommen . Im ganzen Lande herrscht grohe
A e g e i st e r u n g . die öffentlichen Gebäude und viele Privat -

Häuser hatten geflaggt und am Abend illuminiert -

Die Botschaft der republikanischen Regierung .
Lissabon , 20. Juni . Die Botschaft der provisorischen Regierung

besagt : Tie Revolution war die Folge der l a n g e n Krise ,

fn der die Braganza ihre unheilvolle Tätigkeit v e r s ch l j m -

Merten durch die Zerstückelung des Landes und die Unter -

drückung aller Freiheiten . Die einmütige Zu -

ft i m m u n g zur Republik ist ein wahres VolkSurteil

gewesen . Die Botschaft hebt den Feldzug hervor , der in der

öffentlichen Meinung des Auslandes gegen die Republik geführt
wurde , und erinnert an die Versuche einer Gegenrevolution . Es

war notwendig , so führt die Botschaft aus , die Diktatur zu ver -

längern , um die Republik zu festigen . Diese mutzte gegen den
Kleriialismus kämpfen , dessen Tätigkeit sich in Briefen von wahr -

Haft hochverräterischer Natur enthüllte . Gegenüber den

religiösen Orden hat sich die provisorische Negierung darauf
beschränkt , die destehenden Gesetze wieder in Kraft zu setzen . Die

neue Regierung ist von der Nation anerkannt worden , die Oeffent -

lichkeit verfolgt mit Vertrauen ihre Reformen . Die provisorische

Regierung ist glücklich , daß sie imstande war , ohne Anleihe die Ver -

brauchsstcuern zu vermindern . Die auswärtigen Beziehungen
sind mit einer Würde aufrechterhalten worden , die das monarchische
Regiment nicht immer gewahrt habe . Die Botschaft betont zum
Schluß , dast die provisorische Regierung gewünscht habe , der kon -

ftituierenden Versammlung die Initiative zu Überlassen , gleich »
falls die Republik zu erklären .

Die konstituierende Sitzung .
Lissabon , 19. Juni . Der konstituierenden Lee »

sammlung wohnten auf den Tribünen die Vertreter Argen -
ti nienS , Uruguays , Brasiliens und der Schweiz
bei . Der Präsident Braamcamp saß unter einer Büste der
Republik und der Nationalflagge . Auch die Minister
waren anwesend . Der Präsident verlas das Dekret , nach welchem
die Monarchie für immer abgeschafft und die Dynastie
Braganza des Landes verwiesen ist . Die Regierungsform in Por -
tugal ist die demokratische Republik . Diejenigen , die für
den Sturz der Monarchie Heldenhast gekämpft haben ,
werden als Wohltäter des Vaterlandes betrachtet . Die
Verlesung des Dekrets wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen ,
Der Präsident schwenkte die Fahne und verlas sodann ein zweites
Dekret , in welchem die Annahme der Nationalflagge und der
„ Portugueza " als Nationalhymne erklärt wird . ( Erneuter Bei -
fall . ) Die Damen auf den Tribünen warfen Blumen in den Saal
und Rufe erschallten : Es lebe das unabhängige Portugal und das
freie Vaterland .

Der Präsident und die Sekretäre gingen auf den Balkon ,
um vor dem Volke die Proklamation zu verlesen .
Militärkapellen spielten die Nationalhymne . Das Volk nahm die
Verlesung der Proklamation mit begeisterten Kund -
gedungen entgegen . Von den Schiffen und der Festung er
dröhnte Geschützdonner . Nach Verlesung der Proklamation hielt
der Präsident eine patriotische Ansprache an das Volk . Darauf
zogen die Truppen vor dem Regierungspalast vorbei , von der
Menge mit lebhaften Zurufen begrüßt . Nachdem der Präsident
den Saal wieder betreten und der Versammlung von dem Vorbei -
marsch der Truppen Mitteilung gemacht hatte , legte Theophil
B r a g a im Namen der provisorstchen Regierung Die Regierungs
gewalt vor der Versammlung nieder und kündigte an , daß die Rfr
gierung morgen einen zusammenfassenden Bericht über ihre Tätig
keit vorlegen werde . Der Präsident schlug darauf vor , dast die
provisorische Regierung ihre Funktionen be -
halten möge . Der Vorschlag wurde mit Beifall angenommen
und darauf die Sitzung auf morgen vertagt ,

Marokko .
Ucber die französische Besetzung des Muluja - GebieteS

machte der abberufene General Toutee , der in Paris eingetroffen
ist , einige interessante Mitteilungen . Er sagte , daß er mit seinen
Truppen nur 150 Kilometer von FcS entfernt gewesen sei und die
Hauptstadt mindestens sechs Tage früher hätte erreichen hönnen ,
als die Kolonne Moinier . Er machte sich anheischig , den Weg von
Oran nach FeS teils zu Pferde und teils im Automobil in 24 Stirn .
den zurückzulegen . Die Gegend bis Taza sei vollkommen pazifiziert
und die Eingeborenen brächten ihre Erzeugnisse den französischen
Truppen , sichtlich von dem Wunsche beseelt , deren Wohlwollen zu er -
langen . Auch Gewehre , darunter viele wertvolle Stücke , hätten
die Marokkaner herausgegeben . In kurzer Zeit würde über Taza
ein « funkentelegraphische Verbindung mit Fes hergestellt sein .
Französische Truppen in Stärke von 13000 Mann hielten gegen -
wältig ein Gebiet besetzt , das an Ausdehnung drei französischen
Departements gleichkommt . Ohne diesen Landstrich erobern zu
wollen , müsse man ihm doch die Wohltat der französischen Jnter -
vention zugute kommen lassen . Man werde militärische Posten
einrichten , die dort die Ordnung und Sicherheit an der algerischen
Grenze verbürgten . Dies sei der Zweck seiner Reise nach Paris .
wo er einig « Tage bleiben werde , um mit den Ministexn und dem
Gesandten Renault zu konferieren .

Der General Toutee sollte angeblich in Ungnade gefallen sein .
Seine Ausführungen klinge » aber recht selbstbewußt . Auch dost er
und General Moinier zu Dwisionsgeneralen ernannt worden find »
beweist , dast seine Abberufung nur ein diplomatischer Kniff gegen
Spaist «» B? « , . . ... : ...... . >

Eue der Partei . . .

Wie zur Zeit des ©»zialisteugesetze »

müssen unsere Genossen in Halle ( Saale ) heute in der Aera deS
„ liberalen " Pereinsgesetzes verfahren , wenn sie eine Mitglieder -
Versammlung deS sozialdemokratischen Vereins abhalten wollen .
Sie müssen zu heimlichen Zusammenkünften im
Walde greifen , um ihre Vereinsangelegenheiten , wie es da !
Reichsvereinsgesetz „zusichert " — ohne polizeiliche U e b e r -
wachung zu erledigen . Da die Polizei des liberalen Magistrat »
in Halle Mitgliederversammlungen und sogar Distriktssitzungen des
Sozialdemokratischen Vereins als öffentliche politische Versamm -
lungen behandelt und sie überwachen läßt , hielten die Halleschen
Genossen am Sonntagbormittag «ine Mitgliederversammlung aus
dem Roten Berge im Walde bei Dölau ab . Obwohl annähernd
500 Genossen in teilweise recht großen Trupps sich zu dem eine
Stunde von der Stadt belegenen Versammlungsort begeben hatten ,
hatte die Polizei nichts von der Veranstaltung bemerkt . Erst nach -
dem die Versammlung über eine Stunde getagt hatte , und die

wichtigen Angelegenheiten - - Besprechung der gegen die Polizei -
mastnahmen einzuschlagenden Taktik und die notwendigen Geld -

bcwilligungen erledigt waren , brachten Radfahrer die Meldung ,
dast Gendarmen in der Nähe seien . Einige Mitteilungen des Vor »

standeS fanden trotzdem auch uoch ihre Erledigung und dann wurde
die Versammlung mit dreifachem Hoch auf die Sozialdemokratie
geschlossen . Unter Absingen der Internationale verließen die Ge -
nossen den Roten Berg , auf dem die Gendarmen nichts mehr zn
tun fanden . _ _

Personalien . Zum Parteisekretär für den Wahlkreis

Naumburg - Weißenfels - Zeitz ( wurde Geitpsse Tischler
Karl G ehr mann - Berlin gewählt .

polireUicbts , Gerichtliches ufw .

Eine für die Presse wichtige RcichSgerichtSentscheidung .

Der Redakteur der Erfurter „ Tribüne " , Genosse
Dahl , hatte einen Artikel „ Das andere Allenstein " veröffentlicht ,
in welchem von einem Prozesse die Rede war , bei dem ein Mädchen
und ihr Bräutigam sowie zwei Allensteiner Offiziere eine Rolle

spielten . Durch diesen Artikel fühlten sich die Allensteiner Offi -

ziere beleidigt und die Erfurter Strafkammer verurteilte auf den

gestellten Strafantrag hin Genossen Dahl zu Strafe . Uxber die

gegen ihn geführte Verhandlung berichtete er in seinem Blatte sehr
ausführlich in der Nummer vom 22. September 1310 unter der

Ueberfchrift „Allenstein vor der Erfurter Strafkammer " . In diesem
Berichte ist zum besseren Verständnis der inkriminierte Artikel

nochmals abgedruckt . Durch diesen wiederholten Abdruck sollte sich
nun Genosse Dahl abermals der Beleidigung der Allensteiner
Offiziere schuldig gemacht haben . Die Strafkammer hat ihn aber
am 81 , Februar dieses Jahres nicht nur von dieser Anklage frei -
gesprochen , sondern außer den gewöhnlichen Prozestkosten auch
die notwendigen Auslag e n und die Kosten der

Verteidigung de » Angeklagten der Staatskasse auferlegt . In
der Urteilsbegründung wird dargelegt , daß der Angeklagte lediglich
berechtigte eigenste Interessen vertrat , als er den Bericht nebst
dem inkriminierten Artikel veröffentlichte . Da er sich , so heißt eS

dann , für zu Unrecht verurteilt hielt , so durfte er das gesamte
Material den Lesern unterbreiten . Eine solche Wiedergabe kann

er sogar für nötig erachtet haben zum besseren Verständnis der von

ihm geübten Kritik , um dadurch denjenigen Lesern , die sich etwa des
Jnbaliö de » frühere « Artikels nicht mehr erinnerten , ihn in » Ge .

dächtnis zurückzurufen oder um ihn denjenigen , die ihn nicht
kannten , vorzuführen . Er brauchte sich nicht mit einem Hinweis
oder einer verkürzten Wiedergabc zu begnügen . Die bloße Wieder -
gäbe dieser Stelle läht nicht auf diö Beleidigungsabsicht schlietzen .
Die jetzt gewählte Ueberfchrift läht gleichfalls die Bcleidigungs -
absicht nicht erkennen und ist nicht gleichlautend mit dpr früheren .
Wenn der Angeklagte die Ueberfchrift „Allenstein vor der Er -

fürte ! Stea�ammn " gewählt hat , so braucht dg » fewSMtzS ij ,

beleidigender Absicht geschehen zu sein . Wenn er eingangs kefiiertk ,
daß er wegen angeblicher Beleidigung sich zu veraiworten hatte ,
so tat er das , weil er sich zu Unrecht verurteilt glauotr . Jm Dext
ist daß Wort angeblich weder durch Druck noch durch An -

führungszeichen besonders kenntlich gemacht . Die übrigen Stellen
des Artikels deuten ebenfalls nicht auf die Absicht der Beleidigung ;
ebensowenig deuten die Form und die Umstände , unter denen der
Artikel geschrieben worden ist , auf die Absicht der Beleidigung .

Die vom Ersten Staatsanwalt gegen den Freispruch eingelegte
Revision wurde vom Reichsanwalt vertreten . Das Urteil
werde zweifellos der Sachlage nicht gerecht und in England würde
der Angeklagte zweifellos wegen contempt of court verurteilt wor -
den sein . Obwohl der Reichsanwalt zugab , dast daS Urteil wenig
Angriffspunkte biete , beantragte er die Aufhebung desselben . —
Das Reichsgericht verwarf die Revision . Die Feststellungen
bewegen sich durchaus auf tatsächlichem Boden und wenn der Vor -
derrichter ausführt , dast der Angeklagte lediglich handelte , um sich
vor seinen Lesern zu rechtfertigen , so ist das n i ch t r e ch t » i r r i g.

Im Wiederaufnahmeverfahren verurteilt .

- In Nr . 103 des „ Vorwärts " teilten wir mit , dast Parteisekretär
Günther in Bernburg ( Anhalt ) wegen Beleidigung der Feuerwehr
und dreier Kriegervereine in Hecklingen unter Anklage gestellt
worden sei . Das Bcrnburger Schöffengericht erkannte damals
mangels eines formgerechten Strafantrages auf Einstellung des
Verfahrens , wogegen der AmtsaMvalt Berufung einlegte , diese aber
kurz vor dem Berufungstermin zurückzog . Di « Zurücknahme der
Berufung beruhte jedoch auf einem groben Irrtum des Ge .
r ich ts schrei bers - In Wirklichkeit war die Berufung nicht
zurückgenommen worden . Im Berufungstermin am 6. Mai , den
Günther als hinfällig betrachten mutzte , wurde dieser in seiner
Abwese . nheit zu 500 M. Geldstrafe verurteilt . Von seiner
Verurteilung erfuhr Günther erst durch die Zeitungsberichte . Wohl
oder übel sah sich das Gericht gezwungen , wegen des groben Ver -
sehens des Gerichtsschreibers , das übrigen « auch die Unterschrift
des Gerichtsvorsitzenden trug , das Wiederaufnahmever .
fahren anzuordnen . Am 17. Juni fand die Verhandlung zum
zweiten Male vor dem Dessauer Landgericht als Berufungsinstanz
statt . Die Befürchtung , daß sich das Gericht nicht selbst des -
avouieren werde , hat sich leider bestätigt . ES war derselbe Staats .
anwalt , der wie im voraufgegangenen Termin 200 M. Geld¬
strafe beantragte , und es war deSselbe Gericht , das wieder auf 500
Mark Geldstrafe erkannte . Die Beleidigung soll in einem anläßlich
der Gemeindewahl in Hecklingen verbreiteten Flugblatt enthalten
sein , worin der Feuerwehr und den Kriegervereincn , die aktiv in
den Wahlkampf eingriffen , zum Vorwurf gemacht wurde , daß sie
den Grostkavitalisten in ihrem Bestreben , auch die Matidaie der
dritten Klasse mit ihren Kreaturen zu besetzen , Handlangerdienste
leisteten . Auch die Bezeichnung „ Klimbimvereine " ward als „ schwcx
beleidigend " aufgefaßt . _

Weil Sozialdemokraten mit der Polizei nicht in Frieden lebe «.

In dieser traurigen Zeit der Mißhandlung des Versamm -
lungsrechts hat die Bitterfelder Polizei sich das Verdienst
errungen , eine geniale Begründung für ein Veranstaltungsverbot
zn finden . Der Magistrat von Bitterfeld hatte für ein Bezirks -
sängerfest des Arbeitersängerbundes zum 15. . 16. und 17. Juli eine
städtische Wiese hergegeben . In letzter Stunde hat aber die hoch ,
wohllöbliche Polizei die Abhaltung des . Sängerfestes auf der Wiese
mit folgender Begründung verboten :

„ Auf Ihren Antrag betreffend Abhaltung eines Sänger »
festes auf der MiKiengärtenwicse und Veranstaltung eines Uw .
zugeS durch die Straßen hiesiger Stadt im Monat Juli d. I . ,
erhalten Sic zum Bescheid , dast diese Veranstaltungen aut folgen »
den Gründen versagt werden . . . . Unter den 6000 Personen ,
welche zum Teil aus Gegenden kommen , in welchen da « Verhält� .
nis Kwischen de r sozialdemokratischen Partei eii
nerseitS uud der Polizei andererseits ein sehp
gespanntes ist , ' befinven sich solche Personen , Ulriche
leicht zu Ausschreiküngcn , Skandalen und Wi�
dersetzlichkeiten gegen die öffentlichen Sicher »
heitsorgane neigen . Eine Verantwortung für die Auf -
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und den Schutz de »
Rechtsfriedens der Allgemeinheit bei Zulassung de » Festes auf
der Wiese hezw . des Umzuges , kann daher unter diesen Um-
ständen nicht übernommen werden . Es ist daher eine Gefährdung
des öffentlichen Verkehrs und zugleich der öffentlichen Sicherheit
im hohen Maße zu befürchten ,

gez. ' : I . V. : Pempe . - •

Die Spitze dieser geistvollen Begründung richtet sich gegen die
Hallcschen Genossen , die an dem Feste teilnehmen werden . DaS
Fest findet dann im Parteilokal statt , ohne daß sich die Bitter .
fei der Polizei zur Wahrung des Friedens wird in Unkosten stürze »
müssen . '

Hus Inckuktrie und klsnclel .
Die Unternehmu « « Slust i « Bau - und Terraingeschäft hält sich

in diesem Jahre in auffallend engen Grenzen . Im Monat Mai
wurden überhaupt nur 3,26 Millionen Mark in Bau - und Terrain -
gesellschaften , sei es durch Sieugründungen oder infolge von Kapi »
talserhöhungen , investiert , gegen 9,73 Millionen im Mai 1910 . In
den ersten fünf Monaten zusammen betrugen die Ncuinvcsticrungen
33,73 Millionen Mark , während in derselben Zeit 1910 39,23 Millsi ,
onen investiert worden waren . Aber auch die Summen früherer
Jahre sind nicht erreicht worden , denn in den Monaten Januar bis
Mai 1909 flössen den Bau - und Terraingcscllschasten 38,15 Milli -
onen , in der gleichen Zeit de ? Jahres 1908 36,10 Millionen Mark

zu . Die diesjährige Summe ist also besonders niedrig . Die An -
sprüchc für neue Aktiengesellschaften waren noch nicht halb so groß
wie im letzten Jahre ; sie betrugen nur 5,02 Millionen Mark , gegen
13,35 Millionen in der Parallclzeit 1910 . In den Monaten Ja .
nuar bis Mai 1909 waren für neue Aktiengesellschaften 10,01
Millionen Mark angefordert worden und im Jahre 1303 betrug
die entsprechende Ziffer 9,80 Millionen . Bei den Ncugründungcn
von Gesellschaften in . b. H. stellen sich die diesjährigen Anforde -
runge » auf 20,98 Willionen Mark ; sie sind etwas größer als
im Borjahre , wo sie 20,20 Millionen betragen hatten . Zu Kapitals -
erhöhungen von Aktiengesellschaften wurden 4. 45 gegen 3. 53 Milli .
onen Mark beansprucht , zu KapüalScrhöhungen bei Gesellschaften
m. b. H. 3. 27 gegen 2. 15 Millionen Mark .

Die diesjährige 18. Deutsche Gersten - und Hopfenausstellung
in Berlin , die der Verein „ Versuchs - und Lehranstalt für Brauerei
in Berlin " unter Mitwirkung der Deutschen Laiidwirtschaflsge ' sell ,
schaft und des Deutschen Hopfcubauvereink wie alljährlich ver -
austaltet , wird gleichzeitig mit der Oktobertagung und der Brauerei -
maschinen - AuSstelluug des genannten Vereins vom 10. bis 15.
Oktober dieses Jahres in dem AuSstellungsgebäude des Institut »
für Gärungsgewerbe , Berlin dl. , Seestraße , stattfinden . Zur AuS ,
stellung gelangen deutsche Braugersten , Brauwcizen , Malze und
Hopfcn sowie Kultur - und Lehrmittel und Gcrälichaften für de »
Gersten - und tzopfeubau . Die Bedingungen für die Zulassung zur
Ausstellung und zu dem mit ihr verbundenen Preisbewerb für
Braugersten , Brauweizen und Hopfen , sowie für den Siegerpreis -
bewerb der mit ersten Preisen emSgezeichneten Braugersten , und
Hopfen sind im allgemeinen die gleichen wie in früheren Jahren .
Für die Preisverteilung werden wieder vom Königlich Preußischen
Landwirtschaftsministerium zwei silberne Staatsmcdaillen erbeten
und voraussichtlich wie in früheren Jahren gestiftet werden . An
Geldpreisen werden außerdem insgesamt wieder gegen 10 000 M. ,
gestiftet von Staatsbehörden uud maßgebenden Korporationen der
Landwirtschaft und Brauerei , zur Versügunz stehen . Mit der Ver ,
sendung der Satzungen und der sonstigen AuSstellungsdrucksachen
wird demnächst begonnen . Alle die Ausstellung betreffenden An ,
fragen und Gendungen sind an die Adresse de « Instituts für
WrungkAewnbkt Berlin & tb . KechrHe . hü richten »



Gew�rkfcbaftUchee .
Die Bewegung in der Berliner Zeitungs -

; 6roß » ndurtrie
ist beendet . Den Ä) taschinenmeistern der beiden Firmen
Müsse und U l I st e i n ist es gelungen , das Verlangen ab -
zuWehren , daß sie die Arbeit von Kollegen verrichten sollten ,
welche ihren gcniaßregelteu Vertrauensleuten an die Seite

traten . � Die beiden genannten Firmen haben recht gehandelt ,
wenn sie ihre Arbeiter nicht so weit in den Konflikt zwischen
Disziplin und Solidaritätsgefühl hineinhetzten , Wie dies die
Firma Scherl tat . Wenn diese sich allerdings auch auf den
Spruch des Tarifamtes berufen konnte , der da aussprach , daß
ein Verbleiben der beiden Vertrauensleute bei der klägerischen
Firma einem friedlichen Arbeitsverhältnis nicht dienen könne ,
so steht doch unzweifelhaft fest , daß eine solche Wendung keinen
Zwang zur Entlassung der beiden ausspricht und die Firma
mit dieser Entlassung ihr Personal schwer provozierte . Und
das nicht zum ersten Male .

Die Streikenden haben es zu büßen , daß sie sich durch
diese Provokation verleiten ließen , ohne die Zustimmung und
ohne die Unterstützung ihrer Organisation Schritte zu unter -
nehmen , die menschlich begreiflich sind , sich aber nicht in dem
Rahmen bewegen , den die geschlossenen Verträge abgeben .
Ans sich angewiesen , konnten sie den Kampf nicht fortführen und
so mußten sie sich mit der Genugtuung begnügen , die Solidarität
mit den Kameraden in eindringlichster Weise demonstriert
zu haben , ohne materiell etwas zu erreichen . Im Gegenteil
zwingt die Wirklichkeit , zu sagen , daß sie eine Niederlage
erlitten . Die Firma Scherl verpflichtete sich :

t . Tas ausständige Hilfsarbeiter personal
und die Falzer wieder e i n z u st e l l e n, und zwar ohne
A u s na h in e. Die Einstellung erfolgt nach Bedarf , und zwar
dergestalt , daß sich die Zahl der wieder einzustellenden Personen
nach der Zahl der wieder in Betrieb gestcllicn Druckmaschinen
und der Komplettierung des Gesamtbetricbcs richtet . Bcdin -
« ung für die Wiedereinstellung ist , daß sich das wieder einzu -
stellende Hilfspersonal nicht weigert , mit den zurzeit an den
Maschinen tätigen Obermeistern oder neu einzustellenden Ma -
schincnmeistern ordnungsgemäß und in friedlicher Weise zu ar -
beiten .

2. Von den vor Einstellung der Arbeit tätigen 37 R o t a -
tionsmaschinenmeistern sollen 30 wieder ein -
g e st e l l t werden . Die Einstellung dieser Maschinenmeister
erfolgt nach Bedarf .

3. Diejenigen Maschinenmeister , Hilfsarbeiter und Falzer ,
die von der Firma wieder eingestellt werden , haben sich s p ä -
teste ns innerhalb 24 Stunden nach ergangener Auf -
forderung seitens der Firma derselben zur Verfügung zu stellen .
Geschieht dies nicht , wird an Stelle des ausbleibenden Personals
neues Personal eingestellt , für dessen Zuweisung die tariflichen
Arbeitsnachweise die Verpflichtung zu übernehmen haben .

Die drei Firmen hatten anfangs vorgeschlagen , die sieben
zu entlassenden Maschinenmeister sollten von der Ge -

schäftsleitung bezeichnet iverden . Die Kommission bat . die

Auswahl dem Personal selbst zu überlassen . Man einigte
sich dahin , daß drei der zu entlassend «» Maschinenmeister
von der Gcschäftsleitnng und drei vom Personal zu be -

zeichnen wären ; der siebente erklärte freiwillig seinen Anstritt .
So bleiben also nicht nur die zwei vom Tarifamt

Geächteten auf der Strecke , sondern auch noch eine Anzahl
ihrer Kollegen . Wir haben keinen Zweifel , daß die Streikenden

auch einen solchen Ausgang mit in Rechnung gesetzt haben .
Aber ihre maßlose Erbitterung zwang sie, „ irgend etwas " zu
unternehmen , selbst auf Kosten aller Vernunft .

Die Scharfmacher jubilieren . Sie schöpfen aus dem Aus -

gang dieser Affäre Hoffnungen für die kiinftigen Tarifberatun -
gen . Aber sie triumphieren zu früh ! Die Arbeiter ,
die sich so eleinentar auflehnten gegen das Herren -
tum eines Großunternehmers , sie standen allein .
Mit gebundenen Händen mußten ihre Klassengenosscn
ihrem ohnmächtigen Beginnen zusehen oder gar sich von ihnen
abwenden , weil es galt , das Interesse der Gesamtheit über

das einzelner zu stellen . Bringen die Tarifverhandlungcn
durch die Unvernunft der Unternehmer Krieg , so — man täusche
sich nicht I — steht die gesamte Buchdruckergehilfenschaft
einig und geschlossen zusammen , ebenso impulsiv , wie ihre
Schcrlschen Kollegen , aber mit der ' Zielsicherheit , welche die

wohldisziplinierte Organisation , und der elementaren Wucht ,
welche die im Wollen einige Masse gibt l

Berlin und llmgegend .

Der Streik der Eisenkonstruktionsarbeiter
hak einen Teil der übrigen Arbeiter in Mitleidenschaft gezogen .
Deshalb beschäftigte sich am Montag eine außerordentliche General -

Versammlung des Bauarbeitcrverbandcs mit der Festsetzung der

Unterstützung der Betreffenden . — Der Vorsitzende Hanke konsta -
tierte zunächst , daß die Bauarbeiter dem Streik der Eisenkonstruk -
tionsarbeiter volle Sympathie entgegenbringen und ihnen den Sieg
wünschen . Weiter führte der Redner aus : In den ersten Tagen
des Streiks seien nur wenige Bauarbeiter durch den Streik in Mit -

leidcnschaft gezogen worden , nämlich die , welche die Ausführung
von Streikarbeit verweigerten . Nachdem aber die Unternehmer
der Eisenbranchc am 3. Juni den Beschluß gefaßt hatten , Eisen
überhaupt nicht mehr den Bauten zu liefern , vermehrte sich von

Woche zu Woche die Zahl derjenigen Bauarbeiter , die wegen Mangel
an Eisenzcug nicht weiterarbeiten konnten . Es handelt sich um
7t Bauten von 11 Firmen , wo die Bauarbeiter in dieser Weise
durch den Streik in Mitleidenschaft gezogen worden sind . Das ist
bei der Zahl von 4<X> Rohbauten , die gegenwärtig in Arbeit sind ,
ein erheblicher Teil . Der Verbandsvorstand hat aus eine Anfrage
erklärt , daß die in Mitleidenschaft gezogenen Mitglieder unterstützt
werden müssen . Der Zwcigvereinsvorstand geht noch weiter und

befürwortet , daß auch alle arbeitslosen Mitglieder die Streikunter -

stützung erhalten , um so den Streik der Eisenkonstruktionsarbeitcr

noch wirksamer zu fördern . Der Vorstand des Zwcigvercins und

die Vertretersitzung empfiehlt , die Unterstützung in folgender Weise

zu regeln :
Jedes Mitglied , welches länger als zwei Wochen arbeitslos

ist , hat sich sofort im Zweigvereinsburcau , Engelufcr 15, Zimmer 51 ,

zu melden . Die Gemeldeten bekommen eine Kontrollkarte und

haben sich täglich einmal in der Zeit von 8— 12 und von 3— 6 Uhr

zur Kontrolle zu melden , wobei auch Krankenkassenbesuch und In -
validenkarte mitzubringen sind . — Mitglieder , die seit dem 29. Mai

ununterbrochen ' arbeitslos sind , können vom 12. Juni an Unter -

stützung erhalten . Auch in diesem Falle muß Krankcnkassenbuch

und Jnvalidenkarte mit zur Stelle sein , diese Unterstützung ist

aber nur in der Woche zwischen dem 19. und 24. Juni zu zahlen .

Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden . Mitglieder ,

die später arbeitslos geworden sind , erhalten nach einer Karenzzeit

von zwei Wochen ( 12 aufeinanderfolgende Arbeitstage ) ebenfalls

die Unterstützung . Die Höhe der letzteren richtet sich in allen

Fällen nach Z 36 Abs . 4 des Verbandsstatuts . — Bcitragsfreie Mit -

glieder , ebenso diejenigen , welche während des Streits der Eisen -

konstruktionsarbeitcr zureiscn sowie die seit dem 15. Juni neu

aufgenommenen Mitglieder können Unterstützung nicht erhalten .

Unterstützung beanspruchende arbeitslose unverheiratete Mitglieder ,

denen Arbeit in der Provinz nachgewiesen werden kann , sind zur

Annahme der Arbeit verpflichtet . Anderenfalls bekommen sie keine

Unterstützung . Der Zweigverein zahlt diesen Kollegen das Fahr -
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geld nach dem Arbeitsöt ? . — Die Unterstützung an die in Mit -

leidenschaft gezogenen und arbeitslosen Mitglieder wird solange
gezahlt , bis der Metallarbeiterverband den Streik der Eisenkon -
struktionsarbeitcr aufgehoben hat . — Restierende Streikbeiträge
sowie länger als zwei Wochen restierende Verbandsbeiträge werden
von der Unterstützung abgezogen . Wer mit der Bezahlung der
restierendcn Streikbeiträge noch gar nicht begonnen hat , bekommt
keine Unterstützung .

Diese Vorschläge des Vorstandes wurden nach kurzer Debatte
einstimmig angenommen . _

Achtung , Zimmerer ! Hiermit machen wir unsere Kameraden

darauf aufmerksam , daß die Holz - und Bretterträger Groß - Berlins
sich gegenwärtig in einer Lohnbewegung befinden . Bei der über -

großen Mehrzahl der in Betracht kommenden Firmen sind die

Differenzen bereits beigelegt . Bei 3 Firmen dagegen , so unter an -
derem auch bei der Firma Welke u. Elbe , wird zurzeit noch
gestreikt .

Infolge dieses Ausstandes bemühen sich nun die betreffenden
Firmen und deren Handlanger , Zimmerleute zur Verrichtung
dieser Arbeiten heranzuziehen .

Wir richten deshalb an alle unsere Kameraden das dringende
Ersuchen , den streikenden Holz - und Bretterträgern gegenüber nach
jeder Richtung hin die Treue zu bewahren und die Ausführung
derartiger Arbeiten strikte zu verweigern .

Die Verbandsleitung .

Ein Lohntarif für Kaffeehauskellner .
Es ist hinlänglich bekannt , daß die Kellner in den Berliner

Kaffeehäusern ohne jeglichen Lohn arbeiten müssen , oder aber eine
lächerlich geringe Entschädigung für ihre schwere Arbeit erhalten .
Vielfach müssen ja die Kellner noch allerhand Abgaben an ihre
Prinzipale zahlen in der Form von Bruchgeld , Putzgeld usw . Selbst
die Hilfskräfte ( Zuträger ) müssen sie zum Teil ganz oder doch teil -
weise aus ihrer Tasche bezahlen . v

In einer Versammlung , die in den „ Germania - Festsälen " tagte ,
wurde zur Frage eines Lohntarifs Stellung genommen . Die
Versammlung war von etwa 499 Personen besucht ; sie nahm ein -
stimmig die nachstehende Resolution an :

„ In Rücksicht darauf , daß sich die Verdienstverhältnisse für
die Angestellten im Kasfeehausgewerbe infolge der verschiedensten
Umstände dauernd verschlechtert haben und andererseits die Le -

benshaltung durch Erhöhung der Preise für die notwendigsten
Gebrauchsgegenstände , Wohnungsmieten usw . sich ganz bedeutend
verteuert hat , beschließt die Versammlung der Berliner Kaffee -
Hausangestellten , für die Aushilfskellner im Kaffeehausgewerbe
folgende Mindestlohnsätze aufzustellen :

Für Zuträger 5 M. und Beköstigung , 6 M. ohne Beköstigung ;
Rcvicrkellner 2 M. ohne Putzarbeiten , 3 M. mit Vor - oder Nach -
putzarbeit .

Die Versammlung nimmt an , daß sich kein Kaffeehausbesitzer
weigern wird , diesen geringen Lohntarif anzuerkennen , zumal
derselbe teilweise bereits bezahlt wird und eine bemerkenswerte
Belastung der Betriebskosten nicht verursacht .

Die Versammlung erwartet ferner , daß von den Arbeits -
nachweisen unter den festgesetzten Tarif zukünftig nicht mehr ver -
mittelt wird .

Im übrigen verpflichten sich die Versammelten , um die Durch -
führung des Tarifs zu sichern , für den festen Zusammenschluß
in der Organisation zu wirken und die noch fernstehenden Kollegen
zum Anschluß zu veranlassen . "

Außer den freiorganisierten Kaffeehausangestellten war auch
eine Anzahl Mitglieder eines lckkalen Kaffeehauskellnervereins ver -
treten , der sich schon mehrfach auf die Seite der Unternehmer gestellt
hat . Von einigen Vorstandsmitgliedern wurde aber ausdrücklich erklärt ,
daß die Vereinigung in dieser Frage mit dem Verband deut -
scher G a st w i r t s g e h i l f e n Hand in Hand gehen werde . Zu
bemerken ist noch , daß die obigen Lohnsätze nur eine geringe Er -

höhung der jetzt schon üblichen bedeuten , in manchen schon jetzt ge -
zahlt werden . Es steht also zu hoffen , daß diobcschcidenen Forde -
rungcn der Kellner ohne Schwierigkeiten durchgehen werden . Selbst -
verständlich kann das nur als eine bescheidene Abschlagszahlung
betrachtet werden ; das Ziel muß sein die gänzliche Beseiti -
gung des elenden Trinkgeldwesens .

Leitergerüstarbeiter ! Die Firma Otto Eckstein , Karlshorst ,
weigert sich, den neuvercinbarten Lohntarif unterschriftlich anzu -
erkennen , obgleich sie sich während der Verhandlungen hierzu bc -
reit erklärt hatte . Als am Sonnabend die bei ihr beschäftigte
Rüstkolonne deshalb bei Herrn Eckstein vorstellig wurde , wurden
die betreffenden Kollegen sofort entlassen . Der Betrieb gilt als
bestreikt zu betrachten und ist für alle organisierten Gerüstbauer
gesperrt . Die Firma versucht mit Arbeitswilligen zurzeit in der
Zentralmarkthalle Rüstarbeit zu verrichten .

Deutscher Transportarbeitevverband .

Deutsches Reich .

Zum Streik im mitteldeutschen Braunkohlenrevier .
Tie Polizei ist emsig bemüht , das gesetzlich gewährleistete Recht

des Streikpostcnstehcns den Arbeitern völlig unmöglich zu machen .
Wegen Streikpostenstchen werden unzählige Strafmandate ver -

hängt . Davon einige Proben . Ein Streikposten erhielt 15 M.

Geldstrafe mit folgender Begründung : „ Sie sind am 23 . v. M. nach -
mittags gegen 4 Uhr mit noch mehreren Personen als Streik -

Posten an der Donalics - und Tiergartcnstraße betroffen worden ,
wodurch der freie und sichere Verkehr an dieser Stelle gehemmt und

gefährdet worden ist . " Diese Strafverfügung ist von der Polizei -
Verwaltung in Zeitz erlassen worden . — Ein anderer Streikposten
erhielt ebenfalls 15 M. Geldstrafe mit der Begründung : „ Sie haben
am 9. d. M. der zum Schutze der Ordnung , Sicherheit und Leichtig -
keit des Verkehrs ergangenen Aufforderung des Gendarmeriewacht -

mcistcrs Reinhardt , sich vom Thcißen - Granaerweg an Grube 397

zu entfernen , nicht Folge geleistet . " Die Straße , von der sich der

Streikposten cnlscrnen sollte , um „ die Leichtigkeit des freien Ver -

kehr " nicht zu behindern , wird den ganzen Tag über noch nicht von
59 Personen benutzt . Die Streikposten können beginnen , tvas sie
wollen , Strafe setzt es immer . Bleiben sie stehen , gibt es Strafe ,
gehen sie auf und ab . gibt es Strafe , selbst wenn sie sich in den

Chaussccgraben setzen , gibt es Strafe . -
Die gegen diese Strafvcrfügungen eingelegten Berufungen

haben , sofern sie vor dem Schöffengericht in Zeitz verhandelt wer -
den , den Erfolg , daß fast durchweg die Strafe auf das doppelte
erhöht wird . In ivelchcr Art dort Recht gesprochen wird , geht aus
einem Satze einer Urteilsbegründung hervor . Tort heißt es : „ Mit
Rücksichr auf die Gefährlichkeit , die in dem weiteren Schüren des
Streikes liegt , erschien die anerkannte Strafe angemessen . " lieber
die Entscheidungen des Zeitzer Schöffengerichts ist noch nicht das

letzte Wort gesprochen .
Ein anderer Bergarbeiter , der schon 11 Jahre im Revier be -

schäftigt war , aber österreichischer Staatsangehöriger ist , wurde

ausgewiesen , sicher , weil er sich lästig gemacht hatte . So stehen
Unternehmer und Polizei in holder Uebereinstimmung gegen die

Bergarbeiter .
Ausland .

Ter Seeuiannsstreik .
London , den 19. Juni . ( Eig . Ber . ) Der englische Seemanns -

streik schreitet noch immer von Erfolg zu Erfolg . Einer nach dem

anderen sehen sich die Schiffsreeder gezwungen , die geforderte Lohn -

erhöhung zu bewilligen . Bisher haben die Eigentümer von nicht

weniger als 259 Dampfern den von der Seemanns - und Heizer -

gewerkschaft geforderten Minimallohn bewilligen müssen . Bisher

ist es keinem einzigen Schiffe gelungen , mit Hilfe von

Streikbrechern in See zu stechen . Besonders befriedigend sind die

Erfolge der Arbeiter namentlich auch in London . Jn Sout -

hampton , wo die Unternehmer am hartnäckigsten Widerstand

leisten , befinden sich über 1999 Seeleute im Streik .
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Die sozialdemokratischen Mandate .

Wien , 20 . Juni , 11� Uhr nachts . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Bis zur Stunde sind 78 Sozialdemokraten ge -

wählt , darunter 44 deutsche , 25 tschechische , 6 polnische und

3 italienische . Die deutschen Sozialdemokraten haben in

Böhmen das Mandat von A s ch erobert , wo Genosse Hille -
b r a n d gewählt ist . In sämtlichen anderen Stichwahlen in

Deutsch - Böhmen unterlagen wir der geschlossenen
Koalition aller bürgerlichen Gegner , so daß wir die bisher

innegehabten Mandate von Tetschen ( Reitzner ) , Dux ( Beer ) ,

Friedland ( Winarsky ) und Außig - Land ( Beutel ) verloren

haben . Ebensowenig gelang es uns , in Mähren und Schle -

sien Stichwahlerfolge zu erzielen , wir verlieren dadurch drer

Mandate .

Für die Stimmung der Bürgerlichen ist bezeichnend ,
daß sie in Falkenau - Land ( Westböhmen ) selbst einen der

schmutzigsten Verleunidungen und versönlicher Korruption
überführten Menschen wie Simon Starck gegen den Sozial -
demokraten mit Begeisterung wählten ! Um so wichtiger ist

es , festzustellen , daß , wie die deutsche Sozialdemokratie im

Ganzen , wir auch in Böhmen , entgegen den ersten Mel¬

dungen , Stimmenzuwachs zu verzeichnen haben . In
Kärnten ist Genosse Riese wiedergewählt , ein Resultat

aus Steiermark , wo Genosse T ä u b l e r in aussichtsreicher
Stichwahl ist , steht noch aus .

Geradezu unfaßbar ist der glänzende Sieg über die

Christlichsozialen in Wien und Niederösterreich . Außer dem

unabhängigen Christlichsozialen Dr . H e i l i n g e r ist nur

ihr Parteigänger Kuhn in Töbling Wien ( XIX ) gewählt
worden . Die Gegner der Christlichsozialen erzielten überall

Riesenmehrheiten . Die Christlichsozialen haben auch in der

Provinz überall einen Rückgang zu verzeichnen . In Vor -

arlberg fielen Dr . Drerel und in Tirol Dr . Mayer , die für
die fähigsten Köpfe der Christlichsozialen außerhalb Wiens

galten .
Die tschechische Sozialdemokratie hat namentlich in

Mähren starke Fortschritte gemacht und dort acht Man -

date erobert . Dagegen hat sie in Böhmen 3� Miandate

verloren . Genosse Dr . S o u k u p ist auch in Pilsen unter -

legen .
Von italienischen Genossen wurden P i t t o n i

und Oliva in Trieft wieder - und Genosse Dr . B a t t i st i

in Trient ( Südtirol ) neugewählt . Da noch ruthenische und

polnische Mandate zu besetzen sind , wird unsere Fraktion im

neuen Reichsrat über 80 Sitze haben .
Die Lage der Regierung ist infolge des Ausfalls der

Wahlen eine kritische geworden .

Die Wahlresultate in Wien .

Wien , 20 . Juni . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )
Gewählt wurden Sozialdemokrat Fritz Si l b e r e r gegen den

Christlichsozialen Prohaska , Genosse Karl L e u t h n e r mit

2718 Stimmen gegen den Präsidenten Dr . Pattai , der 2354

Stimmen erhielt , Genosse August F o r st n e r mit 4739 gegen
3427 Stimmen ; sein Gegenkandidat war her bekannte Rcwau -

antisemit Ernst Schneider . Genosse Winarski mit 5532

gegen 5046 Stimmen , die auf den christlichsozialen Führer
Steiner fielen ; Genosse Mar Winter gegen Handelsminister
Weiskirchner , Genosse V o l k e r t gegen den christlichsozialen
Arbeiterführer Kunschak . Ferner wurden gewählt die Ge -

nassen Don es , Wutsche/ , Widholz , Reifmüllcr
und Genosse S ch u h m e i e r , der somit zweimal gewählt ist .
Leider unterlag Genosse Dr . Ludo Hart mann gegen den

unabhängigen Christlichsozialen Heilinger . Ferner sind ge -
wählt die Deutschfreiheitlichen Kurenda , Denk , Neumann ;
Waber , Zenker , Ganser , Pollauf und die Sozialpolitiker
Ofner und Freiherr von Hock. In Niederösterreich wurden die

Genossen S ch l i n g e r und P o l k e neu - und B r e t -

s ch n e i d e r wiedergewählt .

Versammlungen .
Zentralverbanb ' der Handlungsgehilfen und - Gehilfinnen

Deutschlands .

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung des Bezirks
Groß - Berlin tagte am 16. Juni d. I . in den . . Arminhallen " .
Zur Beratung stand ein Antrag der Ortsverwaltung : „ Erlaß eines
Ortsstatuts für den Bezirk Groß - Berlin " . Der vorgelegte Ent -
wurf wurde mit einigen Abänderungen von der großen Majorität
der Versammlung angenommen . DaS beschlossene Ortsstatut soll
am 1. Januar 1912 in Kraft treten . Dasselbe sieht u. a. die Bil -
dung eines aus 7 Ortsverwaltungsmitgliedern bestehenden Aktions »
ausschuffes vor . dessen Wahl durch die Generalversammlung des
Bezirks Groß - Berlins zu erfolgen hat . Der Aktionsausschuß hat
die Aufgabe . Anregungen für den Ausbau und die gewerkschaft -
liche Betätigung der Organisation zu geben , in Dringenden Fällen
agitatorische Maßnahmen zu treffen und deS wei�Tren zur Entlastung
der Ortsverwaltung geschäftliche Angelegenheiten von unwesent -
licher Bedeutung zu erledigen . Gleichfalls wurde im Ortsstatut
das Bestehen einer Agitationskommission für die Vororte fest -
gelegt und die Neuwahl zu derselben von der Versammlung vor -
genommen . Zum Schluß wurde auf die Jugendsektion des Ber -
liner Bezirks hingewiesen und zu eifriger Agitation für dieselbe
aufgefordert .

letzte ffocbrlchtcm
Sozialdemokratische Wahlerfolge in Freiburg .

Freiburg ( Breisgau ) . 29 . Juni . ( Privattelegramm
des „ Vorwärts " . ) Bei der Gemeindevertreterwahl haben
die Sozialdemokraten 1359 Stimmen und 14 Mandate , die Libe -
ralen 459 Stimmen und 4 Mandate , das Zentrum 1329 Stimmen
und 14 Mandate , die Bürgervereinigung 159 Stimmen und kein
Mandat erhalten .

Zur Eisenbahnerfrage in Frankreich .
Paris , 29 . Juni . ( W. T. B. ) Das Ministerium der öfsent -

lichen Arbeiten bereitet einen Gesetzentwurf vor , betreffend da »
Statut der Eisenbahnbeamten . Der Entwurf erkennt das Recht
zum Ausstand an und schreibt hinsichtlich dessen Ausübung vor ,
daß der Streik nur nach einem Referendum mit geheimer Abstim -
mung erklärt werden kann . An der Abstimmung müssen die Be -
amten teilnehmen .

_

Zum internationalen Seemannsstreik .
New Jork , 29 . Juni . ( P. - C. ) Heute fanden hier drei

große Versammlungen von Matrosen statt , in den « beschlossen
wurde , umfangreiche Vorbereitungen zu einem allgcGeinen See .
manuSstreik zu treffen . Auf allen Linien soll zu gleicher Zeit der
Betrieb eingestellt werden .

Paul Singer i (so. , Sellin SW , Hierzu 3 Beilagen u . UnterhaltungSbl .
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14 . Sitzung , Dienstag . 20 . Juni , 12 Uhr .
Am Ministertisch : v. Dallwitz . Dr . Bcselcr .

Tie Tribünen sind sehr stark besetzt .

Das Feuerbestattungsgesetz .
Die Kommission beantragt Annahme der Vorlage in der

Fassung des Abgeordnetenhauses .
Es findet zunächst eine allgemeine Aussprache statt .
Gcneralscldmarschall Graf Haeseler : Tie Vorlage bedeutet

einen Schritt rückwärts , denn die Feuerbestattung geht
rückwärts bis über die christliche Zeitrechnung hinaus . Ein Ideal
soll hier zu Grabe getragen werden . Ter Familiensinn
und der Familienzufammenhalt wird schwer
leiden , die Erinnerung an die Anverwandten verloren gehen .
Ich kann mir nicht denken , daß in den Krematorien die Er -
innerung an die Verschiedenen eine gleiche sein wird wie auf den
Friedhöfen . Wer die Schlachtfelder besucht hat , wird angesichts der
vielen Gräber das Gefühl gehabt haben , sich an geweihter Stätte

zu befinden . Und nun denken Sie sich ein Schlachtfeld per Zukunft ,
nach 50 oder 100 Jahren , wo vielleicht die Feuerbestattung obliga -
torisch geworden ist - - da sehen wir einen gewaltigen schciter -
Haufen und später cinen - Gedenkstein ohne Kreuz mit der Inschrift :
„ Hier wurden die für Ehre und Ruhm des Vaterlandes Gefallenen
derbrannt ! " Wir lehnen die Vorlage ab . ( Beifall . )

Minister des Innern » . Dallwitz : Kein christliches
Dogma , kein Gotteswort und kein Gottesgebot
steht der Feuerbestattung entgegen . Wenn trotzdem eine so
lebhafte Gegnerschaft gegen die Feuerbestattung entstanden ist , so
ist das zurückzuführen auf Uebertreibung und Exzesse agitatorischer
Art mancher AnhäRher der Feuerbestattung und dann auch be -

sonders darauf , daß diese Frage keine reine Verstandcssache ist .
sondern daß hierbei auf beiden Seiten Imponderabilien höchst
persönlicher Art mitsprechen und daß vielfach das Gefühl obwaltet ,
als ob die fakultative Zulassung der Feuerbestattung geeignet und
bestimmt sein könnte , die christliche Sitte der Erdbestattung zurück -
zudrängen . Diese Befürchtung ist nicht begründet . Wenn man
mit voller Berechtigung davon ausgeht , daß das deutsche Volk in

seiner übcrlvicgcndcn Mehrheit fest und treu an der ihr lieb ge -
wordenen Sitte der Erdbcstaltung festhält , dann ergibt sich zur
Evidenz , daß die Befürchtung , die Erdbestattung könnte zurück -
gedrängt werden , hinfällig ist . ( Beifall und Widerspruch . ) Nach
wie vor soll die Erdbestattung die normale und regelmäßige Form
der Lcichenbcseitigung bleiben . Sie soll überall eintreten , wo nicht
ausdrücklich etwas anderes von dem Verstorbenen an -

geordnet worden ist . Tic Feuerbestattung wird unbedingt aus -

geschlossen sein in allen Fällen , in denen sie den Empfindungen
und Wünschen des Verstorbenen nicht entspricht . Wie kann da von
einem unzulässigen Eingriff in bestehende Sitten die Rede sein .
Etwas anderes ist es , in eine bestehende Sitte einzugreifen , etwas
anderes , diese Sitte anderen aufzuzwingen und den Zwang aufrecht -
zuerhaltcn auch denen gegenüber , die nach ihrer Ucberzeugung von
dem bestehenden Gebrauch für ihre Person abzuweichen die Absicht
haben . Es ist nicht Sache des Staates , durch polizeiliche Maß -
nahmen einer Bcstattungsform entgegenzutreten , die gesetzlich nicht
verboten ist und die einer immerhin beachtlichen Minorität in

. unserem Volke erstrebenswert erscheint . Ich bitte Sie . den Gesetz -
entwurf anzunehmen und den langwierigen Streit zum Abschluß

zu bringen , der dem Frieden im Volke nicht nützlich gewesen ist .

, ( Beifall . )
Oberlandesgerichtspräsident Dr . v. Plchwe : Ich verwahre

mich dagegen , daß ich ein Anhänger der obligatorischen Feuer
bestattung wäre . Ich halte es für ausgeschlossen , daß sie in afr

sehbarer Zeit bei uns eingeführt wird . Trotzdem werde ich der

Vorlage zustimmen .
Kardinal Fischcr - Köln : Das Gesetz ist eine schwächliche

Konzession an nichtchristliche Kreise und ein Eingriff in die

unserem deutschen Volke heilige Sitte . Von einer starken
Strömung zugunsten der Feuerbestattung habe ich nichts bemerkt .
Die Geistlichen haben bei der Feuerbestattung
ihre Mitwirkung zu versagen . Die Folge dieses Ge -

sctzcs wird ein Anschwellen der Partei sein , die an dem Fundament
des Staates und der Gesellschaftsordnung rüttelt . ( Lebhaftes
Ohol und Zustimmung . ) Mein Wunsch geht dahin , daß dieses
Hohe Haus als Träger der alten gediegenen , bewährten Tradition

sich auch jetzt bewähren möge und das Gesetz zu Grabe bestattet .
( Be' iall . )

Dr . Graf Dork v. Wartenburg : Ich kann dem Vorredner nicht
bc/vflichten . Ich halte die christliche Sitte der Erdbestattung für

xj . ' fie Person stets in Ehren , aber ist das ein Grund , anderen

aJ ' .

Kleines feirilleton .
Der Tyrann . Ludwig Thoma veröffentlicht in der . Franks .

Zeitung " folgende Charakterftudie des Münchener GhmnasialrektorS
und LandlagSpräsidenten Orterer :

In M ü n ch e n ist er seit vielen Jahren eine komische Figur .
Als ihm seinerzeit die Kunststudicrenden eine Katzenmusik gebracht
hatten , erzählte man sich lachend , daß der grimmige Tyrann dcS

Parlaments und der Schule in daS Kostüm seiner Schwiegermutter
geschlüpft war , um sein Leben vor der vermeintlichen Gefahr zu
retten . Bielleicht ist das Erfindung , aber jedermann hat es dem
Ritter Georg v. Orterer zugetraut .

Die kleinen Leute bleiben auf der Straße stehen und blinzeln
sich lustig zu, wenn der nunmehrige Kammerpräsident einherwandelt .
Auch an warmen Tagen trägt er einen riefen Pelzmantel : das

Haupt ist majestätisch erhöben ; unter dem großen Zylinderhut
schaut ein grämlich verzogenes Gesicht unglaublich hochmütig jeden
Begegnenden an :

Weißt du , wer ich bin ?
Alle wissen es und lachen .
Aber wehe dem kleinen Angestellten , dem Briefträger oder

Schaffner , der Seiner Hoheit dem Kammerpräsidenten nicht devot

genug entgegentritt ! .
Dann bricht die wilde Tyrannennatur durch . Dieser staatlich

besoldete Sünder ist ja abhängig und kann gctrieht und geschurigelt
und durch ein Drohwort an den Minister vernichtet werden .

Der PaidagogoS brüllt ihn an und beschimpft ihn .
An der Perronsperre im Zentralbahnhof hat er einem Schaffner

gröbliche Namen gegeben , weil der Unselige von ihm , dem freifahrt -
berechtigten Herrscher Vorzeigung der Fahrkarte verlangt hatte .

Die bäuerlichen ZentrumSabgcordneten fürchten und hassen ihn .
Er erwidert ihren Gruß nicht und — jeder Zoll ein Tier -

bündiger , schreitet er , durchbohrenden AugeS die scheuen Parlamen -
tarier anblickend , an ihnen vorüber . Es ist keine Erfindung des Ab¬

geordneten Josef Filscr, " ) daß der Kammerpräsident die agrikolen
Elemente mit ausgesuchter Strenge behandelt .

Und daß er das Klosetlpapicr durch einen UkaS auS dem ihnen
angewiesenen Oertlein entfernen und durch ultramontaneS Zeitnngs -
Papier ersetzen ließ . Der Gedanke , daß ' die Filser , Ninangl und
Salvcrmoser die gleichen Errungenschaften der Neuzeit benutzen
sollten wie er , war dem Lenker der bayerischen Geschicke einfach
unerträglich .

Auch bestand er mit Heftigkeit und Hoheit darauf , daß das
Kabinettlein der rustioi weit entfernt von dem seinigcn läge , damit

*) Bon Thoma geschaffene Figur eines ländlichen Zentrums -
Mannes . '

Leuten , die eine andere Ucberzeugung haben , entgegenzutreten ?
( Sehr richtig ! ) Vom Toleranzstandpunkt aus trete ich für die
Vorlage ein .

Graf Troste - Bischering : Die Vorlage ist in religiöser und
politischer Beziehung verhängnisvoll . Es ist bedenklich , daß eine
christliche Regierung heidnische Gepflogenheiten einführen will ,
wenn auch einstweilen fakultativ , aber die obligatorische
Bestimmung wird noch kommen . Schon im Ab -

gcordnetenhause wurde darauf hingewiesen , daß die Regierung in

letzter Zeit überall , wo es sich um Betätigung christlicher Grund -

sätze in der Gesetzgebung handelt , sich fast ablehnend verhalten
hat . Die Anhänger der Feuerbestattung bestehen
zunächst aus Sozialdemokraten . Diese Umsturzpartei
ist erfolgreich nur dadurch zu bekämpfen , daß die Regierung auf
den ewigen Grundsätzen des Christentums stehen
bleibt .

Geheimer Medizinalrat Professor Dr . Walbeyer : Namens
der neuen Fraktion habe ich für die Annahme des Gesetzes
zu sprechen , wenn ich mich auch selbst niemals verbrennen lasse .
Das Christentum hat die Erdbestattung einfach von den Heiden
und Juden übernommen ; die Germanen hatten die Feuer -
bestattung . Die Anhänger der Feuerbestattung darf man nicht
ohne weiteres zu Gegnern des Christentums zählen . Es sprechen
auch ethische Gründe für die Feuerbestattung .

v . Graf v. Zieten - Schwerin : Die Generalsynode hat ihren
Standpunkt in bezug aus die Erdbestattung nicht aufgegeben , aber
nachdem rings um Preußen herum Krematorien bestehen , die von ,
preußischen Einwohnern ziemlich häufig benutzt werden , ist das

Bedürfnis für die Feuerbestattung in Preußen a n -

zuerkennen .
Oberhofprediger v . Dryander : Die Gencralsynode hat ihren

früheren Standpunkt nur nach einer Seite hin geändert , genötigt
durch die fortschreitende Bewegung . Die Gencralsynode hat in
Erkenntnis der Gewisscnsbcdrängnis der Geistlichen die Petition
einer Provinzialsynode , die Beteiligung der Geistlichen an der

Feuerbestattung neu zu regeln , dem evangelischen Obcrkirchenrat
zur Erwägung weitergegeben . Aber auch die Generalsynode hat
anerkannt , daß kein Dogma zur Ablehnung der
Leichenverbrennung verpflichtet . Die sozialen
Folgen dieses Gesetzes können sehr verhängnisvoll sein . Ich lehne
es deshalb ab .

Gras v. Strachwiy wendet sich gegen die Feuerbestattung .
Professor Adolf Wagner : Ich halte die alte deutsche christliche

Sitte der Erdbestattung hoch , halte mich aber nicht für berechtigt .
meine persönliche Meinung jedem anderen aufzudrängen . Die
Ablehnung der Vorlage würde eine scharfe Agitation
der Anhänger der Feuerbestattung hervor -
rufen , die sich in starkem Maße gegen das Herrenhaus wenden
würde . Ich sage : in dudiU überlas ! Die Sache ist sehr Zweifel -
hast ; hüten wir uns , uns gegenseitig zu verunglimpfen , weil wir
in dieser Angelegenheit verschieden stimmen ! ( Beifall . )

Ein Schlußantrag beendet die allgemeine Aussprache .
Die Abstimmung über Z 1 ist namentlich . Er wird mit 92

gegen 8K Stimmen angenommen .
Die zu den übrigen Paragraphen gestellten Abänderung » -

anträge werden teils abgelehnt , teijs zurückgezogen .
Die G e s a m t a b st i m m u n g ist auf Antrag des Grafen

Haeseler namentlich ; sie ergibt die Annahme der Borlage mit 90
gegen 84 Stimmen .

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Allgemeines Zweckverbands -
gesetz .

Schluß 7 Uhr .
_

lichter ordentlicher Genoffenfchaftstag .
Leipzig . 19. Juni 1910 .

Im großen Saale des Volkshauses wurde heute abend
7 Uhr der achte ordentliche Gcnossenschaftstag des Zentralverbandcs
deutscher Konsumvereine eröffnet . Der Genossenschaftstag ist dies -
mal stärker als früher besucht , es sind gegen 850 Delegierte und
Gäste anwesend , die von dem Vorsitzenden R a d e st o ck . Dresden
herzlich begrüßt werden . Radestock hebt in seiner Eröffnungsrede
mit Freude hervor , daß das Geschäftsjahr 1910 eine gute Weiter -
cntwickelung des Verbandes gezeigt habe . Wenn aus diesmal keine
Begrüßungsreden von Vertretern der Stadt oder dcS Staates ge -
halten werden und die bürgerliche Presse auch keine Begrüßung ? -
artikel bringt , so kümmert uns das nicht . Diese sind der Ueber -
zeugung , daß der Mittelstand ein Recht darauf hat , die Konsumcn -
ten für sich zu reklamieren . Sie verkennen die volkswirtschaftliche
Bedeutung unserer Bewegung , mit der es die bürgerliche Presse
nicht ehrlich meint . Redner spricht zum Schluß die Hoffnung aus ,
daß die Arbeiten des GcnossenschaftStageS befruchtend wirken

keine Schwäche seines göttlichen Wesens von der xleds bemerkt
werden könne .

Man sieht . Orterer ist eine Jmperatoren - Natur .
Seine Herrschsucht drückt sich auch deutlich in seiner Stimme auS .
Sie klingt barsch , unhöflich , befehlend . Sie ist von einer ganz

bestimmten Nuance deS Befehlshaberischen : nicht schmetternd , kriege -
risch , sondern dumpf und drohend , die Stimme des ins Klaffen -
zimmer eintretenden Schulgottes .

Sie klingt , wie wenn ein Mann durch ein langes Ofenrohr hin -
durch schrie , oder wie wenn ein Knabe in eine Gießkanne seine über -

mütigen Rufe ertönen ließe . Diese Stimme ist keiner Modulation

fähig , ist nie verbindlich , angenehm oder besänftigend .
Eine Rede zu Ehren des Prinzregenten mußte der ferner

Stehende für eine von Zorn erfüllte Pemiälerpauke halten .
Das ist also das Magisterlein , von dem jetzt wieder so nette

Menschlichkeiten erzählt werden .
Ein paar Gymnasiasten haben mit ihren Eltern eine

Tanzstunde besucht und nicht genug , so die Vorschrift ihres
Rektors vergessen zu haben , gingen sie sogar in ihrer Ver -

blendnng sö weit , die Arme an weibliche Backfische anzulegen
mid Versuche anzustellen , mit ihnen kreisende Bewegungen aus -

zuführen .
Der Mann , dem das Präsidium des bayerischen Abgeordneten -

hauseS anvertraut ist , sieht in diesen Versuchen einer heran -
wamsenden Jugend etwas Verbrecherisches , Herausforderndes , Ge «
fährliches .

Diese präsäkulare Schulineisternatur , der Eingriffe in unser
öffentliches Leben gestattet sind , empört sich bei dem Gedanke » , daß
junge Buben mit jungen Mädeln tanzen wollen .

Orterer ist nicht bloß Rektor , er ist Mitglied deS SchulrateS ,
und als Politiker der Vorgesetzte de - Kultusministers . Also konnte
er gegen die Majorität dcS ProfefforenkollegiumS die Dimission der
Verbrecher , einen Monat vor der Abiturientenprüfung , durchdrücken ,
und es gelang ihm , in einige Familien Unglück und den Glauben
an seine Macht zu tragen .

Die letzte Katzenmusik , welche diesem beliebten Schulmanne ge -
bracht worden ist . liegt leider schon zwei Dezennien zurück .

Ich war mit dabei ; und ich verpflichte mich , bei der nächsten
ungleich krästiger mitzuwirken , und es jedem althayerischen Lands -
manne klarzumachen , daß es seine Pflicht ist , mit Hundspfeife
oder ausgebohrtem Hausschlüffel an Ort und Stelle sich einzn -
finden .

Humor und Satire .

Pst !

ES gibt so gewisse Dinge in Preußen .
davon wird nicht gerne gesprochen . . . .
Ein jeder weiß zwar , wie bei Namen sie heißen .

mögen . Als Gäste sind anwesend Vertreter von Genossenschaften
in England , Schottland , Dänemark . N i e d c r l a n d,

Schweiz , Schweden und Ungarn : der Internationale Ge -

nosscnschaftsbund hat ebenfalls einen Vertreter entsandt . Die Gc -

neralkommission der Gewerkschaften Deutschlands vertritt Um -
b re i t - Berlin , außerdem haben die Gewerkschaften , die in engen
Beziehungen mit den Genossenschaften stehen , Vertreter delegiert ,
so die Bäcker , Tabakarbeiter , Transportarbeiter ,
Lagerhalter und Handlungsgehilsen . Die Vor -

standsmitglieder genossenschaftlicher Unternehmungen haben eben -

falls eine Delegation entsandt .
Das Bureau der Tagung wird gebildet von Radestock -

Dresden , Barth - München und Arnold - Leipzig als Vor -

sitzende und Lorenz - Hamburg als Schriftführer .
Es folgen nun die Begrüßungsansprachen . Zunächst

überbringen die ausländischen Delegierten herzliche Grütze .
Alle Redner geben ein Bild der Genossenschastsbewegung ihres
Landes und schildern deren EntWickelung ; sie alle berichten von
einem erfreulichen Fortschritt . Ein englischer Redner schloß seine
Ausführungen mit der Betonung , die genossenschaftlichen Bestrebun -

gen würden dazu beitragen , die Elemente der Zwietracht auszuschei .
den und den Weltfrieden zu fördern . ( Beifall . ) — Die Ge¬

nossenschaftsbewegung in der Schweiz , erklärte der Vertreter

dieses Landes mit Stolz , habe nach verschiedenen Richtungen hin
das englische Vorbild erreicht .

U m b r e i t ° Berlin begrüßt den Genvsscnschaftstag namens
der Generalkommission und der anwesenden Gewerkschaftsvertreter .
Die Gewerkschafts - und Genossenschastsbewegung seien zu einem

Machtfaktor geworden , mit dem man rechnen müsse . Wie die Gc -

wcrkschaftcn die wirtschaftliche Besserstellung der Arbeiter anstrebe ,
so hätten die Genossenschaften die Interessen der konsumie -
r e n d e n Bevölkerung zu vertreten , die zu neun Zehntel dem Ar -

beiterstande angehöre . Diese beiden großen Bewegungen könnten

nicht nebeneinander bestehen , ohne sich , zu ergänzen und zu ver -

ständigen . So sei denn auch ein stetes Zusammenarbeiten mit der

Generalkommission bewiesen . Heute sei man im Begriff , einen
weiteren gmeinschaftlichen Schritt zu tun , der die Organisa -
tion des Unter st ützungs Wesens der deutschen Arbeiter -

schaft ( Volksversichcrung ) betrifft . Der GewerksckMftskongreß
werde hierzu Beschlüsse fassen . Umbreit hofft , daß dieses Werk zu -
stände kommt , als ein dauerndes Denkmal gemeinsamer Arbeit und
im Interesse der deutschen Arbeiterschaft . Umbreit schließt : Wir
werden auch künftig zusammenarbeiten , zum Nutzen unserer beiden

Bewegungen und zum Trutz aller Gegner der gesamten Arbeiter -

bewegung . ( Beifall . )
Der Generalsekretär K a u f m a n n . Hamburg referierte nun

zum zweiten Punkt der Tagesordnung : „ Der Beitritt des

Zentralvcrbandes deutscher Konsumvereine zum
Internationalen Genossen schaftsbund e" . Redner

plädiert für Anschluß an den Bund und begründet ausführlich fol -
gende Resolution :

Ter achte ordentliche Genossenschaftstag des Zcntralverhan -
des deutscher Konsumvereine vom 19. bis 21 . Juni 1911 in Leip »
zig beschließt auf Grund des § 8 der Satzungen des Jnternatio -
nalen Genossenschastsbundes den Beitritt zum Internationalen
Genosscnschastsbunde mit seinen sämtlichen Organisationen , den

Rcvisionsvcrbändcn , der Großeinkaussgesellschast und den ein .

zelncn Genoffcnschaftcn und Gesellschaften .
Dabei wird ausdrücklich festgestellt , daß , nachdem der Beitritt

des Zentralberbandcs mit sämtlichen angeschlossenen genossen -
schaftlichen Organisationen erfolgt ist , die einzelnen angeschlosse .
neu Organisationen nicht mehr berechtigt sein sollen , die Mit -

gliedschast des Internationalen Genossenschastsbundes zu er «
werben . �

Die Beiträge für den Internationalen Genoffenschaftsbund
werden von den einzelnen an den Zentralverband angeschlossenen
Organisationen nicht erhoben .

Die einzelnen genossenschaftlichen Organisationen de ? Zcn »
tralverbandes deutscher Konsumvereine sind berechtigt , auf eigene
Kosten die internationalen Genosscnschaftstage durch einen oder
mehrere Delegierte zu beschicken .

Die dem Zcntralvcrbande zustehenden Stimmen auf den in -
ternationalen Gcnossenschaflstagcn werden auf den Zentralvcr -
band , die Großeinkaussgesellschast und die Rcvisionsverbände ver -
teilt , jedoch mit der Maßgabe , daß falls die Dclegiertengesamtzahl
geringer ist als die Zahl der dem Zentralverbande zustehenden
Stimmen , zunächst jeder Delegierte eine Stimme zu erhalten
hat . Beträgt die Gesamtzahl der Delegierten weniger als die
Hälfte der zur Gesamtzahl zur Verfügung stehenden Stimmen .
so hat jeder Delegierte wenigstens zwei Stimmen zu erhalten
und in gleicher Weise fort .

Nach dem Statut des Internationalen Gcnosscnschafts -
bundcS stehen im Falle dcS Beitritts der Gesamtorganisation

doch nie wird das Schweigen gebrochen .
Da war mal ein Fürst , der schwor einst — daneben
doch dann erkältet er sich ,
und wurde krank und jetzt ist er eben . . ,
Pst ! Pst ! Still ! I — Lieber nicht

Da haben zum Beispiel zwei Uniformierte
den Arbeiter Herrmann erschlagen —
und wie man auch suchte und eruierte »
man kriegte sie nicht beim Kragen .
Der Berliner Präses der Polizisten ,
der hat nämlich stark auf dem Strich
die roten Nörgler . . . weiß Gott ! man müßt ' n . .
Pst ! Pst ! Still 1 1 — Lieber nich l

Zum Beispiel die Klagen beim Militäre
die nehmen nun einmal kein Ende — |
schon manchem zerquetschte im deutschen Heere
der grausame Drill die Hände . —

Beschwerden ? Gerichte ? Lirnm , larum l
Der Untertan denkt nur bei sich :
Die halten so ruhig ? — ja , Herrgott — warum . . ,
Pst ! Pst ! Still I ! - Lieber nicht

Da ist doch unsre Agrariersorte
aus ganz , ganz anderem Holze
sie spielt sogar mit dem Fürstenworte . . .
Und sagt roh . gebläht von Stolze :
„ Erlauben Sie mall Bei uns ist der Fürst doch
der Hort der Treue — so sprich :
„ Du glaubst zu schieben , und ach ! Du wirst doch . .
Pst ! Pst ! Still ! I - Lieber nich ! "

Kurt .

Notizen .

- - Drei neueBöcklinS in der Nationalgalerie .
AuS Privatbesitz sind der Nationalgalerie drei Gemälde BöcklinS als
Leihgabe überlassen worden . Die „ Toten in sei " auS dein
Jahre 1830 ist eine der ersten Fassungen des Themas , das Vöcklin
öfter behandelte . DaS Bild ist aber nicht vollendet . „ Es muß so
still wirken , daß man erschrickt , wenn angeklopft wird — ein Bild
zum Träumen " , so soll Böcklin selber einmal die Wirkung der
Toteninsel geschildert haben . Die „ Herbftgedanken " ( 1886 )
stellen eine Frau dar . die zwischen Blumen und Bäumen an eine »!
Bach hinschreitet und den Blättern »achschaut , die ins Wasser wehem
AuS der letzten Schaffenszeit BöcklinS stammt das humorvolle
Doppelbild „ Die Fischpredigt " ( 1892 ) . Auf den » obere » Teil
predigt Antonius den Fischen und auf dem unteren fressen sie ein »
ander ans . Die Bilder bleiben bis zum Herbst in der Galerie .



Sen einzelnen angeschlossenen genossenschaftlichen TtganisatioNen
die offiziellen Publikationen des Internationalen Genossen -
schaflsbundes nicht zu . Es wird daher den genossenschaftlichen
Organisationen hiermit nahegelegt , auf eigene Kosten diese Pu °
iblikationen , speziell das „ Internationale Genosscnschaftsbulletin
und das Jahrbuch in einem oder mehreren Exemplaren zu abon -
niercn . Das Abonnement erfolgt nur durch das Sekretariat des
Zentraloerbandcs deutscher Konsumvereine .

Auf die Tagesordnung der Genossenschaftstage des Zentral
Verbandes deutscher Konsumvereine ist regelmässig der Gegen -
stand : „ Die Angelegenheiten des Internationalen Genossen -
schaftsbundcs " zu setzen . ES ist über die Entwickelung des Bun -
des hier ein kurzer Bericht zu erstatten . Wichtige Angelegen -
heiten des Bundes , die von allgemeinem Interesse sind und für
deren Entscheidung die internationalen Gcnossenschaftstage zu -
ständig sind , können hierbei zur Vorbesprechung gestellt loerdcn .

Die Resolution wird einstimmig angenommen .
Abends Q' A Uhr werden die Verhandlungen vertagt .

• *
*

Mit dem Genossenschaftstag ist eine

genossenschaftliche Ausstellung
verbunden , die in den Seitcnräumen des Volkshauses untergebracht
ist . In dieser Ausstellung , die ja ein Teil der Hygieneausstellung
in Dresden werden sollte , zeigen graphische Darstellungen die
gewaltige Entwickelung des Zentralverbandes deutscher Konsumver -
eine , der Großeinkaussgcsellschaft und deren Betriebe . Zahlreiche
Modelle und Photographien veranschaulichen die Bctriebseinrich -
tungcn verschiedener Konsumvereine in technischer und hygienischer
Hinsicht . Mit ausgestellt sind Erzeugnisse von Betrieben des „ Kon -
fumvcreins der Konsumvereine " , der Grosscinkaufsgescllschaft beut -
scher Konsumvereine , die im Vorjahre den horrenden Warenumsatz
von 88V3 Millionen hatte . Eröffnet wurde die Ausstellung
heute nachmittag 4 Uhr durch das Vorstandsmitglied des Zentral -
Verbandes deutscher Konsumvereine , Heinrich Lo r e n z - Hamburg .
In einer kurzen Ansprache betonte dieser , dah , als im vorigen
Jahre die Aufforderung an sie erging , sich an der Hygieneaus -
stellung zu beteiligen , der Zcntralvcrband dies bcgrüsst hätte .
Wir wollten dort zeigen , welche Erfolge die Konsumgenossenschaften
auf dem Gebiete der Organisierung des Konsums erzielt , welche
Bedeutung die Konsumgenossenschaften im Wirtschaftsleben des
Volkes haben . Wir wollten ferner zeigen , ivelche Einrichtungen die
Betriebe der Konsumvereine in technischer sowie sanitärer Hinsicht
haben , und welche Lohn - und Arbeitsverhältnisse dort vorhanden
sind . Es sollten sich durch den Augenschein Freund und Feind selbst
überzeugen von dem , was ist . Wir sind der Meinung , dass wir
in dieser Beziehung bisher viel zu viel zurückgehalten haben . Darum
haben wir die Ausforderung zur Beteiligung an der Hygicneaus -
stellung mit Freuden bcgrüsst . Leider wurde diese unsere Beteili -
gung verhindert . Unseren Kameraden , den Gewerkschaften ,
machte man Schwierigkeiten , sie sollten das Elend in
der Heimarbeit nicht zeigen , und sind darum von der
beabsichtigten Beteiligung zurückgetreten . Wir haben treue Käme -
vadschaft gehalten und sind darum auch ferngeblieben .

Achter Iutttuationliler MtorbeiterKlivgreß .
A m st e r d a m . 17. Juni 1911 .

In dct Woche vom 12. bis 17. Juni fand in Amsterdam der
achte Internationale Textilarbcttcrkongrcss statt . Der Tcxtil -
arbciter - Jnternationalc gehören die freien Textilarbeitervcrbände
aus England , Teutschland , Oesterreich , Frankreich , Belgien , Schweiz ,
Dänemark , Holland , Ungarn , Bulgarien , Schweden und Serbien an .
Zusammen umfassen diese Organisationen 480 036 Mitglieder . Von
diesen entfallen auf England 200 000 , Teutschland 117 000 , Frank -
reich 40 000 , Oesterreich 38 000 , Belgien 18 000 , bei den übrigen
Ländern handelt es sich um Hunderte oder wenige Tauscnde . Die
Fortschritte der Organisationen seit dem letzten Kongress vor drei
Jahren in Wien sind recht gering ; Teutschland , Oesterreich , Schweiz
haben sogar einen kleinen Rückschritt gemacht , doch ist dies offen -
bar nur der Krise geschuldet und wird sich bessern , sobald die Wirt -
schaftsvcrhältnisse sich wieder allgemein in aufsteigender Linie bc -
finden . Aber an innerer Festigkeit haben die Organisationen ohne
Zweifel und trotz der Krise gewonnen ; das zeigten die Beitrags -
erhöhungen , die in Deutschland , Oesterreich , Frankreich und Holland
während der Berichtszeit durchgeführt wurden . — Wie in den
Einzclorganisationen , so macht diese innere Festigung sich auch
innerhalb der Internationale bemerkbar . Der internationale Se -
kretär MarSland - England konnte berichten , dass die Sitzungen
und Arbeiten des internationalen Komitees im Vergleiche zu früher
viel leichter und fruchtbringender geworden sind . Die Mitglieder
des Komitees haben im Laufe der Zeit sich persönlich und auch die
Verhältnisse der einzelnen Organisationen viel besser kennen ge -
lernt , und dadurch ist die Verständigung eine viel leichtere und
bessere geworden . — Auch die Beitröge zum internationalen
Streikfonds , den der Sekretär verwaltet , beträgt gegenwärtig
136000 Frank . In der Berichtszeit wurden 2700 Personen aus
diesem Fonds unterstützt , und die belgischen Organisaiionsvertrctcr
sprechen es offen und mit Tank aus , dass es ihnen ohne die Hilfe
aus dem internationalen Streikfonds nicht möglich gewesen wäre ,
ihren Kampf so zu führen , wie es in Wirklichkeit geschehen ist . —
Dem internationalen Sekretär wurde für seine Geschäfts - und

Kassensilhru »tg einstimmig Dccharge erteilt .
Der Kongress beschloss im Laufe seiner Verhandlungen , dah die

Inanspruchnahme des internationalen Streikfonds nie so weit gehen
darf , daß der Fonds unter 100 000 Frank stehen bleibt . Sinkt er
unter diese Summe , so ist er durch Extrabeiträge , die aber
5 Centimes pro Woche und Mitglied nicht übersteigen dürfen , wieder

auf 100 000 Frank zu bringen . Die Unterstützung aus diesem
Fonds tritt ein , wenn mindestens 10 Prozent der Mitglieder einer

Landesorganisation im Streik stehen und die Organisation aus

eigener Kraft den Kampf nicht mehr weiterführen kann . — Damit
in Zukunft jede angeschlossene Organisation auf allen Kongressen
und Sitzungen de ? internationalen Komitees vertreten ist , beschloss
der Kongress , einem Delegierten jeder Nation jedesmal freie

Fahrt und Spesen aus der Kasse des internationalen Sekretariats

zu bezahlen . Das Stimmrecht auf den internationalen Kon -

fercnzcn und Kongressen wurde so geregelt , dah in Zukunft auf je
1000 Mitglieder oder auf den Bruchteil von 1000 Mitgliedern , für
die an die internationale Streikkasse gezahlt wird , ein Delegierter

entfällt . — Die gesamten Debatten und Beschlüsse zeigten die er -

freuliche . Erscheinung einer forlschrittlichen Tendenz innerhalb der

englischen Organisation . Gerade aus England kam der An -

trag , „ dah der Kongress sich zugunsten des Achtstundentages
für alle Textilbetriebe in allen Ländern aussprechen soll . " Der

englische Redner führte aus , dass es ihn mit besonderem Stolz er -

fülle , als Engländer diese Resolution zu begründen und dabei

mitteilen zu können , dass alle englischen Tcxtilarbcitcrorganisa -
tionen heute geschlossen hinter dieser Forderung stehen . Vor drei

Jahren auf dem letzten Kongress in Wien waren die Engländer

noch nicht geschlossen zu diesem Standpunkt vorgeschritten , sondern
ein Teil von ihnen stand damals noch ablehnend dem Achtstundentag

gegenüber . Ter ötcfercnt meinte mit Recht , wenn die internatio -

nalcn Kongresse weiter nichts bewirkt hätten , als dass sie jetzt alle

Nationen auf diese grosse Kulturforderung des Proletariats ver -

einigt haben , dann wäre durch diese eine Tat die Notwendigkeit
der Kongresse schon erwiesen . — Ter Antrag der Engländer wurde

einstimmig angenommen .
Weiter war aus England der Antrag gestellt , in allen Ländern

eine einheitliche Agitation zu entfalten für die genügende Ein -

stellung männlicher und weiblicher Fabrikinspek -
t 0 r e n, die aus der Arbeiterklasse entnommen sind . —

Der Referent gab der Resolution eine Begründung , aus der her -
vorgeht , dass die englischen Arbeiter trotz "ihrer älteren , stärkeren
und anders gerichteten Arbeiterbewegung unter einem ähnlichen

ZNangcl an sozialem Schutz für Leben und Gesundheit in den Be -

trieben leiden , wie die Arbeiter des Kontinents . Die sogenannten

praktischen " englischen Arbeiter , die nach der Behauptung unserer

bürgerlichen und „christlichen " Sozialpolitiker keine „ perfiden , un -

crfüWärcn ' " Forb' etlltngett stelleil , filid deshalb p geMu ifttfelBeÄ
Forderungen gekommen , wie die „ sozialdemokratisch verhetzten "
deutschen Arbeiter . Deutscherseits wurde die Resolution noch durch
den Zusatz erweitert , dass die Gewerbeaufsichtsbcamten von den
Arbeitern in direkter Wahl gewählt werden sollen und dass die Ge -
Werbeaufsicht auch auf die Heimarbeit auszudehnen ist .

Gleichfalls aus England stammte eine einstimmig angenommene
Resolution , „dass der Kongress das System der Geldstrafen
und Lohnabzüge verurteilt und sich verpflichtet , für die
Schaffung eines Gesetzes einzutreten , welches jenes System
als ungesetzlich bezeichnet " . An der Hand zahlreicher Beispiele
führte der Referent den Beweis , dass auch in England die Unter -
nchmcr die Lohn - und Geldstrafen als ein Mittel betrachten , sich in
der schofelsten Weise zu bereichern . — Krätzig aus Teutschland ,
Orbau aus Frankreich , Bewers aus Holland zeigten , wie in
ihren Ländern die Lohn - und Geldstrafen der Textilarbeiter förm
lich zum Himmel schreien . Der deutsche Verband hat dieses dunkle
Kapitel bereits auf seiner letzten Generalversammlung in Berlin
behandelt und an einer Unzahl von Fällen ein förmliches System
festgestellt , welches einer Konfiskation des Bcrmögens gleichkommt�
Die deutsche Organisation hat seitdem Vorsorge zur Sammlung des
Materials getroffen , welches von ihr an die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion und den sozialpolitischen Ausschuh der General
kommission zur Weiterverwendiftig gegeben wird ; ausserdem werden
die krassesten Fälle im Jahrbuch des Verbandes veröffentlicht , damit
sie in der Agitation zur Aufrüttelung der Textilarbeiter benutzt
werden . Die Deutschen bcgrühen es deshalb mit ganz besonderer
Freude , dass jetzt auch die Engländer gegen diese Beraubung der
Arbeiter Front mache » und ein Gesetz verlangen , das den Unter
nebmern das Recht nimmt , aus eigener Machtvollkommenheit eine
selbstherrliche Justiz zu üben und mit Geld - und Lohnstrafcn den
Arbeitern den verdienten Lohn zu schmälern .

Eine weitere einstimmig angenommene Resolution aus Eng -
land fordert die Arbeiter auf , sich der Propaganda gegen
die Kriege und Rüstungen anzusch liehen und eine
Bewegung zu entfachen , die dahin führt , dass jedesmal , wenn die
herrschenden Klassen aufrufen zu einem grossen Krieg , die Arbeiter
aller Länder ihnen zurufen : Schlagt Euch felbstl Wir haben keine
Veranlassung , unsere Knochen für Euch zu Markte zu tragen .

Eine lange und eingehende Debatte entspann sich über eine
von Frankreich eingebrachte Resolution zum Nortroph - Web
st u h l s y st e m. Die Vertreter aller Länder erklärten , dass kein
Arbeitcrvertrcter etwas gegen die Vervollkommnung und Bereiche -
rung der technische » Mittel haben kann ; aber gegen die Ueberbür -
dung der menschlichen Arbeitskrast , wie sie bor allem auch durch das
Z w e i st u h l s y st e m in der Tuchindustrie betrieben wird ,
und die in dieser und bestimmten anderen Branchen geradezu zu
einer Beeinträchtigung der menschlichen Rasse führt , müssen die
Gewcrtschaften mit Entschiedenheit sich wenden . Ter hauptsäch
lichstc Passus , der zu dieser Frage angenommenen Resolution
lautet :

„ Der Kongress ist der Meinung , daß , solange die Produk
tionsmittel in Händen einer Klasse und nicht der Gemeinschaft
sein werden , alles , was die organisierten Arbeiter tun können ,
in bczug auf Arbeiten in der Textilindustrie , die bei Bedienung
von mehreren vervollkommneten oder automatischen Maschinen
durch einen Arbeiter verrichtet werden können , darin besteht .
dah sie Lohnerhöhungen , Verkürzungen der Arbeitszeit und allge -
meine Verbesserungen der Arbeitsbedingungen fordern , die soweit
wie möglich tariflich festgelegt werden sollen , und zwar in
einem der verwirklichten Vermehrung der Pro »
duktivität der Arbeit entsprechenden Masse . "

Einer der allerwichtigstcn Punkte des Stongresses war die Er

örterung der Frage der internationalen Solidarität ,
wobei von Rössel - Deutschland als Referent rückhaltlos die Sün -
den gegeisselt wurden , die sich vor allem die millionenschweren Or
ganisationen Englands bis jetzt im Punkte der internationalen
Hilfeleistung bei grossen Kämpfen von Bruderorganisationen zu
schulden kommen liehen . Die zu diesem Punkt angenommene Re .
solution besagt , dass dem Proletariat aller Länder die Pflicht soli -
darischer Hilfeleistung bei Riescnkämpfcn erwächst . Dabei ist eS

gleich , ob die Ursachen des Kampfes rein wirtschaftlicher Natur sind ,
oder ob freiheitlichere Institutionen erkämpft oder Rechte verteidigt
werden müssen . Die der Internationale der Textilarbeiter ange -
schlossencn Organisationen verpflichten sich, ihre Mitglieder nach
Kräften in Wort und Schrift in diesem Sinne zu erziehen . — Man
kann wohl erwarten , dass die ungeschminkten Ausführuirgen des Re¬
ferenten und die Stellungnahme des Kongresses die säumigen Na -
tionen in Zukunft zu einem besseren , solidarischeren Verhalten
drängen wird . —

Das internationale Sekretariat wurde in England belassen .
ebenfalls wird der nächste internationale Kongress in England statt -
finden .

Zmite ßgllfttm der Kaliarbeiter Deutschlauds .
H i l d c s h e i m , den 18. Juni .

Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Kalirevieren Deutsch -
lands , mit Ausnahme von Elsah - Lothringcn , fand heute im

hiesigen Gcwcrkschaftshaus die ztvcite vom Bergarbeiterverband
einberufene Konferenz der in der Kaliindustrie beschäftigten Ar
beiter statt . Im ganzen waren 66 Delegierte anwesond . Zunächst
hielt Rcichstagsabgeordnet « Genosse Hue ein grosszügiges Referat
über das neue Ääligcsetz und seine Wirkung auf die Arbeiter . Ein -
leitend wies der Redner auf die Monopolstellung der deutschen
Kaliindustrie hin , die sich deshalb ausserordentlich entwickelte . Der

grossartigen äusseren Entwickelung entspreche nicht die innere Ent

Wickelung , und das habe hauptsächlich darin seinen Grund , dass die

Gründung neuer Schächte weit über den Bedarf hinausging . Das
war sowohl unter dem Kalisyndikat als auch unter dem im per -

gangenen Jahr in Kraft getretenen Kaligesetz der Fall . Das Kali -

gesetz brachte eine gesetzliche Kontrolle der Kaliindustric , setzte für
das Inland Höchstpreise fest , die nur unter Mitwirkung des Reichs -
tageS alle fünf Jahre revidiert werden sollen , und wies den
Werken eine Absatzquote zu . Bei diesem Versuch , in eine In -
dustrie regelnd einzugreifen , indem man den Absatz regelt , ist das
freie Spiel der Kräfte ausser Geltung gebracht . Die Allgemeinheit
kontrolliert durch die Staatsregierung und Gesetzgebung die In -
dustrie . Das ist ein prinzipiell wichtiges Zugeständnis an die

sozialistische Wirtschaftlslchre . Das Gesetz habe aber die Gründer -
Wirtschaft nicht verhindert . Tie Ursache dieser Erscheinung ist in
der ausserordentlich hohen Verzinsung von 40 bis 60 Proz . des in
der Kaliindustrie angelegten Kapitals zu suchen . Und je höher die
Rente in der Kaliindustric , desto mehr Kapital flieht ihr zu .

Tann wandte sich der Redner der Schilderung der Arbeiter -
Verhältnisse zu ; es war ein düsteres Bild der Not und des Elends ,
dass der Redner entwarf . Tie Arbeiter ' müssen sich die schäbigste
Behandlung gefallen lassen . Auch die Löhne sind ausserordentlich
niedrig und stehen in keinem Verhältnis zu den Riesenprofiten
der Unternehmer .

In neunzehn Jahren sei der Turchschniitslohn der Kaliarbeiter
nur um ganze 63 Pf . gestiegen ; in einigen Bezirken , so zum Bei -
spiel in den Oberbergwerksbezirkcn Halle und Clausthal , sei der
Lohn sogar in den letzten Jahren gefallen . Es sei ein Skandal ,
dass in dieser Industrie Löhne , unter 3 Mk. gezahlt würden .

Tie Arbeitszeit betrage unter Tag pro Schicht 8 bis 9 Stunden ,
über Tag dagegen 12 Stunden . Ein Krebsschaden sei das Uebcr -
stundenwcsen . Es seien ihm Fälle mitgeteilt worden , wo Arbeiter
bis zu 40 Schichten im Monat verfahren hätten . Auch die übrigen
Arbeitsverhältnisse liehen viel zu wünschen übrig . Tas Gedinge
werde in der Regel selbstherrlich von den Werksleitungen fest -
gesetzt .

Der Redner erörterte dann die Bedeutung des Gesetzes für die
Arbeiter . ES müsse festgestellt werden , dass der Entwurf der Re -

gicrung keine einzige Bestimmung zum Schutze der Arbeiter cnt -

halten habe . Allein die sozialdemokratischen Vertreter hätten solche
Anträge zum Schutze der Arbeiter gestellt . Zwar habe auch das

Zentrum einen Antrgg eingebracht , der die Gewinnbeteiligung der

Kaliarbeiter forderte ; aber bei d' er Abstimmüng über diesen Ankrag
stimmten so viele Zentrumsleutc gegen ihren eigenen Antrag , dass
er zu Fall kam .

Ein bedeutender Vorteils sei in das Gesetz hineingebracht
worden durch den von den Sozialdemokraten beantragten tj 10,
der den Arbeitern und Beamte » , falls ein Kaliwerksbesitzc� seinen
Absatz auf andere Werke überträgt , den entstehenden Einnahme -
ausfall bis zur Dauer von 26 Wochen ersetzt . Auch andere Ver -

besscrungsanträge , die den Schutz der Arbeiter bezweckten , seien
von den bürgerlichen Parteien abgelehnt worden , aber trotzdem
haben die Sozialdemokraten für das Gesetz gestimmt , weil es

wenigstens keine Verschlechterung brachte . Jedoch die notwendige
Beruhigung habe das Gesetz immer noch nicht gebracht und die

Arbeiter forderten daher eine entsprechende Umgestaltung .
Nach eingehender Debatte wurde folgende Resolution an�

genommen :
„ Die am 18. Juni in Hildesheim tagende Zweite Telegierteiw

konferenz der deutschen Kaliarbeiter erklärt :
Eine gesetzliche Regelung der Kaliindustrieverhältnisse ist mik

Rücksicht auf die zutage getretene Gründcrwirtschaft durchaus
geboten . Tas Reichsgesetz über den Absatz on Kalisalzen vom
26 . Mai 1910 erfüllt leider den angegebenen Zweck , den Raub -
bau an dem ausserordentlich wertvollen Nationalschatz von Kali -

salzen zu verhindern , nur in sehr unzulänglicher Weise . Die

Gesetzgebung muss daher so schnell wie möglich der beispiellos
unwirtschaftlichen Uebcrproduktion von Förderanlagen einen

erheblich stärkeren Riegel vorschieben , überhaupt dafür Sorge

tragen , dass die Hebung unserer nationale » Bodenschätze in erster
Linie zum allgemeinen Nutzen , nicht zu privatkapitalistischen
Spekulationen geschieht . Die auf die A r b e i t er v e r h ä l t -

nisse bezugnehmenden Bestimmungen des Gesetzes vom 26 . Mai

1910 haben sich in der Praxis als durchaus unzulänglich er -

wiesen . Bei aller Anerkennung des guten Willens des Gesetz -

gebers muss doch festgestellt werden , dah die unbestimmte Fassung
der betreffenden Paragraphen Umgehungen ermöglicht , soweit

nicht ihre direkte Autzerachtlaffung zu konstatieren ist . Wohl in
der materiellen Lage der Kaliarbeiter als auch hinsichtlich der

Achtung ihrer staatsbürgerlichen Rechte seitens der Werksvcrwal -

tungcn ist nicht die Wendung zur Besserung eingetreten , die bei

der Schaffung des Reichskaligesetzes erwartet wurde und auf die

die Arbeiterschaft mit Rücksicht auf den Wert ihrer Leistungen

berechtigten Anspruch hat .
Tie Konferenz fordert daher die Reichsregierung auf , bei der

Materialiensammlung für die vom Reichstag beschlossene

Denkschrift über die Verhältnisse in der Kali -

in dustrie auch von der Arbeiterschaft vorgeschlagene Sach -

verständige zu vernehmen und ihr Gutachten bei der dringend .

notwenöigcn Revision des Gesetzes vom 25 . Mai 1010 zu ver -

werten . Mindestens erwartet die Konferenz die gesetzliche Vor -

schrift des Zweischachtsystems für alle Bundesstaaten und die

gesetzliche Begrenzung der Schichtzeit , inklusive Ein - und Aus -

fahrt auf höchstens acht Stunden , vor Arbeitsorten mit mehr als

28 Grad Wärme auf höchstens sechs Stunden .
An die Arbeiter in der Kaliindustrie richtet die Ko » -

ferenz die kameradschaftliche Aufforderung , dem Beispiel der

Werksbesitzer zu folgen und sich insgesamt zu organisieren . Sind

die Belegschaftsmitglieder bis auf den letzten Mann dem Ver -

bände der Bergarbeiter Deutschlands angeschlossen , dann erst
wird die Kaliarbeiterschaft zu ihrem Rechte kommen . "

Hicrapf schloss Genosse Sachse die Konferenz .

Soziales .
Ter 8 153 der Gewerbeordnung in neuer Auslegung .

Ist es möglich , dem sich als Ausnahmebestimmung gegen die

Arbeiter qualifizierenden Z 153 der Gewerbeordnung noch eine

neue Seite abzugewinnen ? Fast sollte man es nicht für möglich
halten , da schon so ziemlich alle Regungen der Arbeiterschaft unter

dem Fallbeil des ominösen Paragraphen behandelt worden sind .
Und doch ist er noch weiter ausdehnungsfähig , sein Kautschuk ist

sehr elastisch , wofür am Montags vor der Strafkammer III des

Landgerichts Hamburg der Beweis erbracht wurde . Nach Ansicht

der Anklagebehörde gehört auch die Benuvung des paritätische »

Arbeitsnachweises zu den besseren Lohn - und Arbeitsbedingungen .
Am 1. Oktober 1910 ist bekanntlich für Hamburg - Altona der

paritätische Arbeitsnachweis in Kraft getreten , den zu benutzen
die Mitglieder der Innung wie des Holzarbcitcrverbandcs ver -

pflichtet sind . ( Der jetzige Kampf im Holzgewcrbe spielte damals

noch keine Rolle . ) Als die von beiden Seiten eingesetzten Leiter
des Arbeitsnachweises in Erfahrung brachten , dass einige Mit -

glieder des Holzarbeiterverbandcs mit Umgehung dieser Institution
in Arbeit getreten waren , ging der Vertreter der Arbeiter auf den

betreffenden Bau , um nach dem Rechten zu sehen . Die Sache
wurde dem Vorstande des Holzarbeitervcrbandes mitgeteilt , worauf
der erste Bevollmächtigte desselben , Genosse Momberg , sowie zwei
andere Holzarbeiter die Angelegenheit schlichten wollten . M. soll
zu den Beschlussbrecheren gesagt haben , das dürften sie nicht tun .
sonst kämen die Arbeitslosen ihnen auf den Hals und ein zweites
Moabit könnte daraus entstehen . Tarin soll eine Nötigung au ?
§ 163 der Gewerbeordnung liegen , weil , wie der Staatsanwalt
meinte , die Erhaltung des Arbeitsnachweises eine bessere Lohn -
und Arbeitsbedingung enthalte , auch wenn die Genötigten Mit -
glieder des Verbandes seien . Genosse Momberg sowie zwet andere
Angeklagten erklärten , dass keinerlei Drohung oder Nötigung er -
folgt sei , dass vielmehr nur gesagt worden sie , die Arbeitslosen ,
die durch die Umgehung des Arbeitsnachweises ins Hintertreffen
gerieten , würden sich das nicht gefallen lassen . Ter Staatsanwalt
betantragte gegen M. sechs Wochen , gegen die Mitangeklagten je
einen Monat Gefängnis . Das Gericht verurteilte jeden Ange -
klagten wegen Nötigung zu je vierzehn Tagen Gefängnis . Eine
mündliche Begründung erfolgte nicht .

Billige Flrischtage .
Die Metzgcrinnung zu Passau hat in ihren Satzungen be -

' timmt , dass , falls ein Meister Fleisch unter dem ortsüblichen Preise
öffentlich anbietet . Strafe zu zahlen hat . Aus Grund dieser Be -
timmung wurde der Mctzgcrmeister Hausmann » da er stets billige

Flcischtagc annoncierte , von der Innung in eine Geldstrafe von
20 M. genommen . Ter Magistrat als Berufungsinstanz entschied
jedoch zugunsten Hausmanns und stellte sich auf den Standpunkt ,
dah es nur freudig zu bcgrühen sei , wenn ein Metzger billiges und
dabei gutes fleisch dem Publikum liefere .

JJus der frauenbewegung .
Ginc Demonstration der Frauenstiminrechtlerinnen .

London . 19. Juni 1911 . ( Eig . Ber . ) '
Das von Sir Edward G r e y gegebene und von Herrn As »

quith bekräftigte Versprechen , in der nächsten Parlainentsiemon
( 1912 ) Gelegenheit zur Erledigung der FraucnslimmrechtSvorlage
zu schaffen , hat den englischen Frauenrechtlerinnen , deren Bewc -
gung noch vor kurzem auSeiuandcrzusallen drohte , neuen Mut ein .
geflöht . Mit Hintansetzung aller Streitereien veranstalteten sie
letzten Sonnabend einen Umzug durch die Strassen Londons , der
an Grösse , Schönheit und Ordnung alles überbot , was mau sei ?
Jahren in dieser demonstrationsreichen Stadt gesehen hat . Wenn
die Frauenrechtlerinnen beweisen wollten , dass die >0 oft gehörten
Behauptungen , die Frauen könnten nicht zusammenarbeiten und
den Frauen gehe der künstlerische Sinn ab , falsch seien , so ist
ihnen der Beweis vollständig gelungen . a. ie Art und Weise , wie
die Sektionsführer ihre Fähnlein zusammenhielten , häjte jeibst



den heuischen sozialdemokratischen Arbeitern Ehre emgekegt und
die �wundervolle Anordnung des Ganzen » wie der geschmackvolle
Aufputz der einzelnen Gruppen und Charaktere mahnten mehr an
einen Künstlcrfcstzug als an eine politische Demonstration .

Tie künstlerische Vollkommenheit des Umzuges ist wohl einzig
dem Umstand zuzuschreiben , dah die große Mehrheit der Dcmc�i -
strantcn der bürgerlichen Klasse und der Aristokratie angehörten .
Einfache Arbeiterinnen könnten sich auf keinen Fall den entfalte -
ten Luxus leisten . Wohl waren sie vertreten : hier und da mar -

schierte ein Häuflein Fabrikarbeiterinnen , die Lehrerinnen tvaren
in stattlicher Zahl anwesend und auch die Krankenschwestern , die
beim Volke sehr beliebt sind und fast allein mit lauten Zurufen
begrüßt wurden , waren ziemlich stark vertreten . Die große Mehr -
heit der demonstrierenden Frauen gehörte aber ganz untrüglich�den
besser situierten Volksschichten an .

SvlXX ) Frauen mochten es sein , die vom Embankmcnt nach der
Albert Hall marschierten . Aus allen Teilen der Welt waren Ver -
kreter anwesend . ( Sonderbarerweise marschierten die Vertrete -
rinnen Teutschlands hinter einem Doppeladler auf schwarz -
weißrotem Grunde . ) Die Städte und Grafschaften Großbritan -
niens hatten starke Vertretungen geschickt . Sehr auffallend war
die graste Zahl der konservativen Franenrechtlerinnenvereine , die
an dem Umzug teilnahmen . Tic Prozession der historischen Frauen -
charaktere nahm sich recht artig aus ; auch fielen die Banner auf ,
deren Inschriften den Vorkämpfern der Frauenstimmrechtsbowc -
gung Tribut zollten . Unter dem Bildnis John Stuart Mills , der
die erste Frauenstimmrechtsvorlage im englischen Parlament ein -

brachte , stand der Vers : „ Das Andenken der Gerechten ist gc -
segnet . " Die australischen Frauen trugen ein Banner , auf dem
ein Bild Britannia und Australia darstellte ; Australia sagt :
» Mutter , trau den Frauen ! "

Ungeheure Volksmengen , die vielleicht gekommen llvarcn , um
an dem * freien Sonnabendnachmittag die Dekorationen �für die

Krönungsfeier in Augensthein zu nehmen , standen� in allen

Straßen . Bei früheren Demonstrationen der Frauenstimmrccht -
kerinnen waren stets die Spaßmacher und die zu allen Ungezogen -
heitcn aufgelegten . jungen Burschen yr großer Zahl anwesend .
Diesmal war wenig von diesen Elementen zu spüren . Bielleicht
war es der faszinierende Eindruck , den der „ Künstlcrfestzug "
machte , der sie von einem überlauten Einmischen abhielt .

Es kann kaum bezweifelt werden , daß die „ Suffragettes " mit

ihrem Umzug die Herzen aller Schönheit liebenden Menschen gc -
fangen genommen haben . Aber diese ästhetischen Einflüsse dürfen
uns nicht den Blick auf die rauhe Wirklichkeit umschlciern . Was
die bürgerlichen Fraucnstimmrcchtlcrinnen wollen , ist keineswegs
die Demokratie . Es ist zu defürchten , daß sie sich im nächsten Jahre ,
wenn die liberalen Minister ihr Versprechen erfüllen sollten , mit

aller Macht dcr Ausdehnung des Fraucnstimmrechts widersetzen
tverdcn . In der Versammlung in dcr Albert Hall , die nach Schluß
der Demonstration stattfand , sagte Fräulein Pankhurst , daß die

schlimmsten Feinde dcr Bewegung die „ falschen Freunde " , die Be¬

fürworter des allgemeinen Stimmrechts für beide Geschlechter ,

seien , die die StimiUrechtsborkäge so gdoß Zu machen wünschten ,
daß man sie nicht durch die Türe schaffen könne .

Hus aller Alelt .

, Krönungsrummel .
Seit Wochen schon ist das ganze loyale England aus dem

Häuschen , soll doch in dieser Woche die feierliche Krönung des

jetzigen Königs vorgenommen werden . Dazu bedarf es natürlich
aller möglichen Vorbereitungen . So werden seit einiger Zeit
Dromedare und Elefanten abgerichtet , damit sie
vor dem Königspaare einen hoffähigen Kniefall machen
können . Bei Menschen soll die Abrichtung leichter vor sich
gehen . Aber nicht nur Tiere müssen proben , sondern auch
das Königspaar selbst muß seine Rolle einstudieren .
Wie dem „ B. T. " aus London gemeldet wird , probte der König
und die Königin gestern unter der Leitung des Herzogs von
Norfolk und des Erzbischofs von Canterbury ihre
Rollen in der Krönungsfeier in der Westminsterabtei . Die Probe
dauerte über drei Viertel Stunde . Dcr König nahm die v e r -

fchiedenen Stellungen ein , die ihm angewiesen wurden ,
probierte mehrfach die Krone und kniete ver -

suchsweise auf dem B e t st u h l e. Hoffentlich klappt am Tage
der Feier die Geschichte nach Wunsch . — Unter den Geschenken ,
die dem König aus Anlaß der Krönung überreicht werden , befinden
sich u. a. 10 000 der ausgesuchten Havanna -
zigarren , die einen Wert von 100 000 Mark haben .
Ein anderes originelles Geschenk ist ein Krönungs -
kuchen , dcr von der Konditorinnung dem König überreicht
wurde . Av der Herstellung des Kuchens , der 1 Meter hoch
ist , wird seit drei Monaten gearbeitet . Er ist also mittler -
weile ganz gut altbacken geworden . — Natürlich ist mit den Feierlich -
leiten eine gehörige Schröpfung des neugierigen
Publikums verbunden . So haben die Eintrittspreise zur
Krönungsgalavorstellung in Covent Garden eine geradezu Wahn -
sinnige Höhe erreicht . Für Logen , die sonst 163 M. kosten , sollen
Angebote von 20000 M. abgewiesen worden sein .

Natürlich nur , weil die betreffende Agentur hofft , noch höhere Preise

zu erzielen . Parkettsitze sind für 1000 N. verkauft
worden .

_

Ein idealer Flugapparat .
Wie die romischen Blätter melden , hat der italienische Leutnant

R o m a n i einen neuen Flugapparat erfunden , der die bisherigen
Systeme weit hinter sich lassen soll . Der neue Apparat gestattet

dorn Flieger , von jedem bellicbigenPunkte der Erde
und selbst vom Wasser sich zu erheben , er bewegt sich

gegen den st ä r k st e n Wind und kann wie ein Fallschirm
zur Erde gehen , wenn dar Motor versagt . Der Leutnant
Romain soll von französischer SeÄe bereits drei Angebote aus seinen

Apparat erhalten haben .

Hoffentlich entpuppt sich der ideale Flugapparat nicht als eine

fette Zeitungsente . _

Kleine Notizen .
I » den Flammen nmgckomricn . In dem Dorfe Sirkwitz in

Schlesien brannte das Besitztum des Häuslers Friedrich nieder ,
ivobci der vierjährige Sohn das Besitzers in der Flammen
umkam . Drei andere Kinder , die sich in dem brennenden Hanse
befanden , konnten gerettet werden .

Durch einen Blitzschlag sind in dem nahe Lübeck gelegenen Dorfe
Ponten 17 Häuser eingeäschert worden . Ein sechs -
wöchiges Kind ist dabei verbrannt .

Schweres Eiscnbahimiigliick in Italic ». Auf der Station
S a m b e ii e d e t t o stieß gesteun ein Personenzug mit einer Rangier -
lokomotive zusammen . Einige Wagen wurden dabei zertrümmert ,
zwei Personen getötet und über 20 verletzt .

Noch ei « Absturz beim europäischen Ruudflng . Der Flieger
C ach et , der gestern Nachmiltag zum Wciterslug nach Lüttich in
M o h o n aufgestiegen Ivar , ist aus einer Hohe von 30 Meter
a b g c st ü r z t. Der Flieger , der erhebliche Verletzungen erlitt ,
mußte in ein Krankenhaus gebracht werden .

Lese - und Diskuticrklub „ Tiid - Cfl " . Heute Mittwoch , abends
Ly- Uhr bei Ncidhardt . Görlitzer Straße 88 : Vortrag . Gäste willkommen .

Sozialdemolratifcher Lese - und Diskutietkluii „ Heinrich Heine - .
Heute Mittwoch : Sitzung bei EÄnberg , Rodenbergstr . 3 : Vortrag . Gäste
willkommen .

_

_ WitternngSüberNcht vom SO . Juni 19H .

etafionen
� E

K
ss

swtnemde .

Eambnrgerlin

Eranfl.a
SS.

tünche »
Wien

754 SSB
756 SW
750 SB
758 SW
760 SiS
7S9WNW

Setter .

4 bedeckt
5 bedeckt.
6 halb b d
6 wulkifj
Zbedea !
4bedecjt

- - - - -- - - -Mittwoch , den 2U Juni 1911 .
. Etwas kühler , veranderli� vielfach wolkig mit leichten Regenfälle » mit

frischen westlichen Winden .
ierliner Wckterbureau .

Todes - Anzeigen

für den

i. Berl. Reiebstais-Walreis .
Petersburger Viertel .

Bezirk 365.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Gastwirt

' " Ciulw Werner
gestorben i i.

' <Shre j i cm Zlndenken k
Die ■ . digung findet am

DonnerS ' ■ 22. Juni , nachmittags
5 Uhr , der Leichenhalle des
Zentral , r " . d osS in FriedrichSselde ,
auS statt .
219/13 vor VarstanS .

Statt jeder besonderen Meldung .

Nach langem Leiden starb am 18. d. Mts . mein
unvergeßlicher Mann , mein treuer Lebensgefährte ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel , der Dreher

Gustav Gesing
im Alter von 48 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen
Die tiefgebeugte t rau Klara Gesing geb . Schenk .

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag 51/, Uhr
vom Traucrhanse Nowawcs , Eotzowstr . 17, aus statt .

SozialdeinoRratisclierWalilyerelD
dos

S, Bert. Reiclistags-WaWkreises.
Todes - Anzeige .

Am 18. Juni verstarb unser
Genosse , der Dachdecker

Lodert PZrHcl ,
Grünt Haler Straße 63.

Ehre seinem Zlndcnten :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 22. Juni , nach¬
mittags 5 Ubr , von der Leichen .
Halle des neuen Pauls - Kirchhofs ,
Plötzensce , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Dcr Vorstand .

Zeatralverliaiiil ilerDaeliileekEr
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Robert Pirlich

am Sonntag , den 18. Juni , ver -

starben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 22. d. MlS. ,
nachmittags 5 Uhr , vom Virchow -
. Orantenhause aus nach dem Tl .
PaiilS - Kirchhoj in Plötzensce statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
54/10 Der Vorstand .

SozialflemokraliscIerWaliliferein
des

6. Beri. Reidislags-WalilkFEises,
Todes - Anzeigc .

Am ig . Juni verstarb unser

Genosse , der Handelsmann

ftabsnt Marks
Soldiner Straße 3.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 22. Juni , nach -
mittaas 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Pauls - Äirchhoss ,
Plötzensce , auS statt .

Um rege Beteiligmig ersucht
ver » Torataad .

kür Scböneberg .
Bezirk lOd .

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Rcstaurateur

tiermsnn Franz
im Alter von 43 Jahren ver¬
storben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 23. d. Mts . , nach -
mittags S Uhr , von der Leichen -
Halle des Schöncberger Friedhofes ,
Südostgcländi ( Blanke Hölle ) ,
auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
15/11 Ter Borstand .

Am Sonntag , den 18. Juni ,
früh um 1' / , Uhr , verschied nach
langem , schwerem Leiden meine
treue Mitarbeiterin , die Witwe

EliS6 Zobd geb. Ewald

im 36. Lebensjahre .
Ehre ihrem Andenken ! ]

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 21. d. MtS. , nach -
mittags 4' / , Uhr , von dcr Leichen -
balle deS

'
Gcmcindc - Friedhoscs

Rixdors , Marieudorjer Weg, aus
statt .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

dcr Beerdigung meines lieben Mannes ,
unseres VatcrS und Großvaters

Golüieb Vorwerk
sagen wir allen Freunden und Sc -
kannten , dcr Voreinschätzungs - Unter -
tcmmission 246h , der Arnienkom -
inission 167d , dem ' Vertretet des
Magistrats Herrn Hofimann , sowie
dem Verein selbständiger Holz - und
Kohlenhändler Berlins u. Umgegend

und dem Gesangverein Hilaritas
unseren herzlichsten Dank .

Ww . Marie Vorwerk
nebst Kindern .

Danksagung .
Hicnnit sagen wir allen Bekannten ,

Freunden und Verwandten , im be-
sonderen unserer sich in so reichem
Maße beteiligten Kundschaft für die
anläßlich des TodcS nicincS lieben
Mannes und guten treusorgenden
Vaters gewidmeten Kranzspenden lind
innige Teilnahme unseren herzlichsten
Dank . 4731L

Karoline Becker geb . Plab -
Walter Secker .

Zentral - Verband

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk 19 .
Den Beruss genossen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied

lm \ Raduuz
am 18. Juni verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

nachmittag 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Gcmeindc - Friedhoses in
Ober - Schöneweide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

254/12 Dcr Vorstand .

fleiilsches BauarlieiterverW .
Zweigvercin Stcrlln .

Sektion d. Gips - u Zementkranche
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Rabitzputzcr

Otto Bormann
im Atter von 60 Jahren am
18. Juni an Lungenlciden gc-
starben ist. 139/2

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 21. Juni , nachm .
4' / , Uhr , von der Leichenhalle des
KirchhoseS dcr Gethsemane - Ge-
meinde in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Dcr Scktionsvorftand .

Deulzcber

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , dcr Maschinen -
arbeitcr

Hermann Scbleicber
am 19. Juni gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 22. Juni , nach -
mittag ? 6 Uhr , von dcr Halle des
Treptower Gemeinde - Friedhofes
in der Neuen Krug- ? lllee aus
statt .

Ilm rege Beteiligung ersucht
84/18 Die Ortsvcrwaltnng .

Zahnarzt freund
RixdoFf , UoddinstraBe 66
Tahnlflinilf Lpreehrei : 9 - 12 , 8 - 6 .
Lallulullilit Behandlung unentgeltlich .
Gebisse , Umarb - , Plombeo , billigst .

Neue , Berliner Geuossenschafts - 1
Bäckerei .

Eingctr . Genosscnsch . m. b. Hastpflicht .
Rcinickendorf - Ost , Wilkestr . 62.

Bilanz vom 31 . Dezember 1910 .

Berichtigung .
Im Lause des GeschästsjahrcS 1910

ist ein Genosse verstorben und beträgt
die Mitgltedcrzahl am 1. Januar 1911
19 Genossen . Das Gcschästsguthaben
sowie die Gesamlhaftsumme beträgt
je 950 M.

Der Vorstand .
Robert Engel . Karl Mörschel .

Karl Hvpsner . 106/2

Von der Reise zurück
Dr. med . und jur . Max Goldachmidt ,

Warschauer Str . 15.

Von der Reise zurück . 2361b

Dr. med.
An�cnnrzt ,

Kottbnser Damm IS

htadsn Sie öloft ?*
davon Anzug od. i &aletot

schick, dciucrh. Zutaten
Markau . Moritz Lsiband ,

Promenade 8, Ii. (Siadtb. tfors . ) y

Reparaturen . SPez . : Un -
erläßlich saubere Mensur
sür Schüler . Tonverbessc -
rung , aus Wunsch auch solche ,
die dem alt - italienischen Tone
täuschend ähnlich ist. Wesen ! »
lichc Vorteile und eventuelle

I/ . II1M Ratcnzah lung sür Vorwärts -
W Abonnenten . Ungewöhnlich� ' ehrende Aneckennungen .

6mi ! Toussamf .
Werkstätfe für Kunstzeigenbaa

in Berlin C. , Joachimstr . 11c .

Zentral - Verband der

4000 Vereine .

„Solidarität ".
Arbeiter - Radfahrer .

_
130000 nUslieder .

Partei - und GewerkschastsAenoffen !

Arbeiterinnen und Arbeiter !

Aus allen Gebieten schließt sich das arbeitende Proletariat enger zusammen , um in starken
Verbänden seine Interessen gemeinschastlich zu fördern .

Der Arbeiter - Nadfahrerbuud „ SoltdarikLt " macht cS sich zur Aufgabe , nach den
Grundsätzen dcr Zentralorganisationen die radjahrcnden Arbeiterinnen und Arbeiter zu vereinigen .

Darum tretet ein in den 11/15

Arbeiter - Nadfahrerbuird „ Solidarität " .
Der dem Bunde angeschlossene Berliner Arbeiter - Rad�ahrer -

SR«» »«? »»» bietet seinen Mitgliedern neben den Leitungen des Bundes jeden Sonnlag gemein -- v » . « . « rss » schaftliche Wanderfahrten in die schönste Umgebung Bc

. . . . . . . .

Führung zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten und Naturschönhcitcn .
Die Touren werden jeden Freitag im „ VemwärtS " bekanntgegeben . -

kunst wird bereitwilligst erteilt bei den Unlerzeichn clen r . nbjn den Filialen der Einkaussgenossenschast

Kottbnser Str . 9 .

VI « Agltationskommlssion ,
I . A. : Franz Wegner , Trijtftr . 41

!!

schastliche Wanderfahrten in die schönste Umgebung Berlins unter sachgemäßer
Scstchtignng der Sehenswürdigkeiten und Naturschönhcitcn .

) ie Touren werden jeden Freitag im . VcmwärtS " bekanntgegeben . Jede weitere AuS -
bei den Unterzeichneten rind in den Filialen der G '

. . . . . .

Brunnenstr . 3 » Fahrradhatts „Irisch Ans " ,
Her Skenti * nLvor « tnnd .

I . 31, : Richard Karras , Schönlciiistr . II .

Hl

&

• » w ■ g I v- » g «

Stp . 37a .

WA I

önfpankfurtep -
Stp . 115 ,



Meller - MfaliretH „Solidarität "
Mitgliedschaft BERLIN .

Freitag , de » Ä3 . Jttui , abends 8V2 Uhr ,
in den „ A n d r e a s - F e st s ä l e n " ( Borgmann ) , Andreasstr . :

Seffentliche IRadfahrcM/erfairnnlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Stellungnahme des „ Freihcits " - B» iidcstages zur Verschmelzung mit dem Arbeiter -
Radfahrcrbund „ Solidarität " und die Verleumdung der Mitglieder desselben . 2. Diskussion .

SPV Partei - und Genicrkschaftsgenosicn . Radfahrerinnen und Radfahrer , insbesondere die
Mitglieder des „ Freiheits « - Bundcs find hierdurch eingeladen . ll/14

_ Die AgitatlonskoninilsBion . I . 81. : Paul Schätzlar , Steglitzer Str . 22.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden

Prinzenslr . 41, Ä, " u ,
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 — 4

Loden
für Wetter - Pelerinen , Kostüme zc. ,

imprägniert , Meter I 50, 2. —, 2. 50. *

Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

GertraiiilteDStr . 20-21, 7e,dkv!rcher

lacr
Arbeitsnachweis :

tot l Amt 3, 1239.
BerwaltnngSftelle Berlin . Hanplbnrean :

eharildowaSe Z. Hos III . Amt 3. 1987

Donnerstag , den SS . Juni 1911 , abends 8>/z Uhr , im

Gelverkschaftshaus , Engelufcr 15 , Saal 4 :

Allgemeine Sranekn -Versammlung
sämtlicher

Rohrleger und Helfer Berlins und llmg .
Tages - Orduung :

1. Brauch enangelegenhciten . 2. Berbandsaugclegenheiten . 3. Verschiedenes .
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist es Pflicht aller Kollegen ,

zur Versammlung zu kommen .

Donnerstag , den SS . Juni tStt , abends 8 Uhr , in
den Konkordia - Festsälen , Andreasstr . 64 :

MtgUsäer - Versammlung
Mf der Klempner . " MI

TageS - Ordnung :
1. Bericht über den Stand unserer Bewegung . 2. Diskussion . 3. Mit -

testung über die stattgcsnndenc Bewegung der Gasmesserklempner .
4. Branchenangelegonheiten .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen . Insbesondere die
Werkstellentlemper baben zu erscheinen .

ZlltKUetlatmel » leglCliuicrt . 118/15
_ __ Die Ortöverwaltung .

( ZWichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbteichs zu

ersetzen , kaufen Sie sich

für ISPfg . ein Paket „ SEIFIXf
Die Wäsche wird schneeweiß

u, leidet nicht im Geringsten .
Ein Versuch überzeugt .

Verwaltung Berlin .

Mittwoch , den 81 . Juni , abends 8' / . Uhr , in den „ Konkordiasälen " ,
Andreasstr . 61 :

Vertrauensmänner - - Verfammiung
für sämtliche „ Brauchen und Bezirke .

Tages - Ordliung :
1. Vorwag über „Sireikrecht " . Neserent : Rechtsanwalt Dr. Rosenfeld .

2. Der Schiedsspruch deS EinigungSamls über Lohngarantie und Nach -
Prüfung deS Akkordpreises . 84/17

tUfg - Jede Werkställe muh vertreten sein . Vertrauensmänuerkarte
und Mitgliedsbuch legitimiert . _

W Die Zahlstelle 13 ist von Garlenstr . SO nach Pflugstr . 8 bei
Waldt verlegt worden .

_

Achtniig . Blbliotliek !
W egen Inventur und Herstellung eines neuen Katalogs bleibt

die Bibliothek im Juli und August geschlossen . Alle Bücher
müssen bis zum 36 . Juni er . eingeliefert sein .

Klavierarbeiter .
Montag , den 86 . Juni er . , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshanse ,

Engelufcr 13 , Saal I : ,

SrandK « » Versammlung .

WoWW - W
anerkannt

bettes deutsches Fabrikat

Seit Jahren in jeder Hinsicht organisierter jüngerer , mit Verlrag fest
angestellter Parteigenosse sucht zwecks Durchführung eines für ihn wichtigen
Zivilprozcsses 366 M. als Darlehn gegen hohe Vergütung . Monatliche
Raten - Rückzahlung . Offerten unter Z. 100 Spedition Kronprinzen str. 4.

d *
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Mittwoch , den 21 . Juni .
Kencs königl . Opernhaus . Die

Meistersinger . ( Ansang 7 Uhr . )
Ansang 8 Uhr .

Komische Oper . Die Fledermaus .
Lesjtng . Sommerspuk . ( Ansang

8' / . Uhr . )
Neues Schauspielhaus . Die keusche

Susanne .
Kleines . Die verwandelte Katze .

4 Tote der Fiametta . Karneval
i » Nizza . ( Ans. 8- / , Uhr . )

Snftspielhaiis . Unsere Pepi .
Driniio » . Das Prinzchen . Ansang

8' / , Uhr .
Dhalia . Polnische Wirtschast .
Schiller <». . Theater . )

Maria und Magdalena .
Schiller - Eharlottcndurg . Der

große Name .
Friedrich - Wilhelmstädtisches

Kaserncnlust .
Neues Operetten . Eine Million .

( Ansang 8- / , Uhr. )
Luisen . Neue Heimat . ( Ansang

8' /t Uhr. )
Nose . Stessen Langer auS Glogau .

( Ansang 8- / . Uhr. )
AolicS Eaprice . Die letzte Nacht .

Die Hochzeilsrei� . ( Ansang 8' / ,

Metropol . Hoheit amüsiert sich!
Apollo . Svezialltäten .
Baiiagc . Spezialitäten .
Reichshalle » . Steitincr Sänger .
TLintergarten . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Walhalla . Prinz und Bettlerin .

( Ansang 8' / « Uhr . )
Boigt . Goldene Jugend .
Noack . Paulas Beichte .
Kaiser - Panorama . II . Zyklus

Indien . Besteigung des Groß -
glockner .

Urania . Daubcnstraste 48/16 .
L Uhr : Lebende Tierbilder von

nah und fern .
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

Scbiller - ThealerO - lÄ-
Mittwoch , abends 8 Hör :

IHarin nnd Magdalena .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Zum ersten Male :
Daune .

Freitag , abends 8 Uhr :
Panne .

Sehiller - TliealeF ChC. en"
Mittwoch , abend ? 8 Uhr :
Der große \ anto .

Donnerstag, , abends 8 Uhr :
Zum erste » Mal :

Der dunkle Punkt .
Freitag , abends 8 Uhr :

Der dnnkle Punkt .

□ □□

000
□□□

Friedrich -Wilhelmstädtisciies

Schauspielhaus.
Mittwoch , den 81 . Juni ct . ,

abends 8 Ubr ;

„ Kasernenluft " .
Donncrsiag und folgende Tage :

„ iltasernenlntt " .

Theater und Vergnügungen

08F - IN�IF !
Große Frankfurter Str . 132.
Zu dcv heuligcn Vorstellung :
Steffen Laiiger ans Gto -
gau , find iämttiche Billetts

bereits vergriffen . Morgen : Stessen
Langer ans Glogau .

Auf den Gartcnbühne täglich :
Konzert , Theatervorstellung , Speziali -
täten . Ans . 4>/ , Uhr . — Um 8 Uhr :
Die große Revue : ES gibt nur
ei » Berlin .

Metr/pl-Theater.

Operette in 3 Alten von I . Freund .
Musik von Rudolf Nelson .

In Szene goietzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Ansang 8' / , Uhr .
Die großen Weltstadt - Attraktionen .

Lacher : ohne Ende k

veriefdrseiieve Spiegel
Kom : Original der Gebr . Schwarz .

Um ein Weib .
Großes anierikim . Ausstattungsstück .

Neues Kgl. Opern-Theater ( Kroio

Mittwoch , den 21. Juni , abends 7 Uhr :
Letztes Gastspiel Fritz Feinhals :

Die Meistersinger von

Donnerstag . 22. Juni , abds . ?>/ , Uhr :
erstes Gastspiel Karg . Kalzenauer ,

Lohcngrln .

Trlanon - Theatcr .
Heute und folgende Tage ' :

Da « Prinzchen .
Liebesschwank in 3 Akten v. R. Misch.

Ansang S' /i Uhr .

Die auserlesenen Attraktionen !

LA TORTAJADA .
Die 7 Korinnas , klassische

Tanzstudien .
Karl Rcinscli nnd I,acia

mit ihren VoUblutpfecden und
Hunden .

I > e Dio .
Charles Barons Burleske -

Menagerie .
Tschin Maas Sheil . Chungusen

und eine Kette

hervorragender Kunslkräfte !

Königstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72 . ickkeAlexanderstr .

Vom 1. bis 16. Juni : .
Das erfolgreichste Programm

der Saison . U. a. The Stanleys ,
Intermezzo im Biwak . Die drei
Durtons , moderner Kraftakt .

Unsere Uäschermädels .
Gr. Posse mit Gesang und Tanz .
Jede » t . u. 16. Programmwechs .

JunaJatk
Ncneste Attraktionen .

Johnstowns Untergang. -

Gröiita elektrotechnische Lichtschaa
der Erde .

Straße von Cairo .
Getreue Nachbildung von Bauten aus

dem Phaxaonenlande .
89 Eingeborene aus dem Nillande . 3

» Vollbe trieb . ■

Entree 50 Pfennige .

Sonnabend , den 24. Juni : Eilte Tag ,

Rosenfest .

Große SpezialitUtcn - Vorstellnng . Ganz neues Programm .
Sensationelle Attraktionen . Doppel - Konzert .

Gebirgsbahn . Wasserrutschbabn , Liebesmühle , Teufelsrad u. a.
Am 23. Juni : Freiwilliger Erziehungsboirat Rixdorf . — Am 24. Juni :

Berliner Buchdrucker u. Schriftgießer . — Juni 1911. Die ausgeschnittene
Anzeige gilt als Freikarte für den Eintritt in den Park , jedoch
nicht an Sonn - , Elite - und Vereinstagen .

Carl Haverlaml - Tlieater
Kommandanteustr . 77/79 .

Kölner Blatzheim - Burlesken .
Neu ! Walzcrtrttnmc . Neu !
Wenn der Vater mit dem Sohne k

Ansang präzise &! , Uhr .
NursrüheSKommen sichert guten Platz !

ftoacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

Konzert , Theater , Spezialitäten .
Nur noch wenige Tage :

Paulas Beichte
oder : So wird ' S gemacht .

Ansang 6 Uhr .
Bei schlechtem Wetter : Vorstellung

im Saale .

Abends 8 Uhr :

Die schöne

Maroussia
die Tänzerin klass . Kunst . |

Nina Bitovey
kaukas . Volkssängerin ,

und da . neue große 1
Programm !

14 erstklass . Attraktionen .

Alt - Moabit 47/48 .

Donnerstag , den 22 . Juni 1911 :

Thknter nnd SpennlMrn .
Ansang de ? Konzerts 6 Uhr , der Vor

stellnng 7 Uhr .

Drzngsharten habeu
Gnltigkeit .

Jeden Montag : Lustige Sänger .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

TanbenstraGe 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und lern .

LOCISCHER
CARTEN

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Mililäfkonzsrt
Eintritt I Mark ,

von abends 6 Uhr ab
50 Ps. , Kinder unter
16 Jahren die Hälfte .
Morgen sowie täglich :

Mllltdr - Doppol - Konssrt .
Jahres ' Abonnemenis an allen drei

Schaiterkasscn .

Gesilildbruniic », Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

Gßliieue Ziigciid.
Gr . Lebensbild m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.
u. Austreten ersttlassigcr Spezialitäten .

Kasscneröstnung 2. Ansang 4 Uhr .

Bassage-Baneplikum .

Keger «

Hiesiti
Abomah , die grollte

Frau , die je gelebt .
Alle * ohne Extra - Entree !

Admii�lspak�i
AabjchoboilticdrkfaürosK

Eiss Arena .
Geöfinet von 10 Uhr vorm .

In der heißen Jahreszeit
angenehm kUhler Aufenthalt .

Allabondlich ;
Das prunkvolle Eisballett

Montreal
Die Stadt auf Schlittscbuben .

Zahlreiche Kunstlaufproduktionen .
Exquisite Restauration

bis 1 Uhr nachts .
Bis 7 Uhr nnd von lO ' / . Uhr
abends : halbo Kassenpreise .

Folies Capriee .
Täglich 8' / . Uhr :

Psrisigns - IBiisenibj�
Die lebte Nacht .

Ein tpeuster zu verinicteu »
Die Hochzeitsreise , ai s g
Das Strumpfband .

Berliner prsler - Idesler
Kastaiiienallee 7 —9 .

KDM* - Täglich : " 90

Die drei Grazie « .
Posse in 4 Akten von Treptow .

LpozialitSten und Konzert .

Ansang 4' / , Uhr . Eintritt 36 Ps .
Heute :

Grekes Kiiidtr-Fmideilftst.

Volksgarten -Theater
Mittwoch , den 21. Juni :

Konzert , Theater - u. Spezialitäten »
Borstellung .

Neues Programm .
3. Sonder - Vorstcllung .

Die Ro » e von ICacharach .

Moabiter Wintergarten
ArtussHof

Parleberger Str . 28, Stendaler Str . 18.
Direktion : Karl Pirnau .

Täglich :
Spezialitäten - Thcntcr - Borstcllung .

Ganz Berlin spricht von
Eea ( jarba

die einzige Dame der Welt , welche
sich in einem Glassarge vor den Augen
d. Publikums vollständ . eingrabe » läßt .
Der Totentanz von St . Sains .

Vollständig neues Riesenprogramm .
Konzert 6 Uhr . Vorstellung ?>/ , Uhr.

Läse Beiievue.
Kummelsburz am See .

.. Ind . : 6 . Tempel . -

Jeden Sonnabend und Donnerstag :

Toii ' von

öer Hoffmanns Sänger .
Jeden Sonntag :

Speziaiitatenvorsteilang
und Gartcn - Konxcrt .

Max Kliems

Sommer - Theater
Rudolf Krüger , Hasenheide 13 —15 .

Täglich : Erstklassige Tbeater -
nnd Spczialitätcn - Borftellnngcu .
Zeltbedachter Theatcrgarten , bei un »
gunstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : Elitetag .

Reiebstiaiien - Ibeater .

Stettioer Sänger.
Britton !

Miehc im Hosenrock .
Ansang

wochentags
S Uhr .

Sonntags
7 Uhr.

H
Amt in. Bcrlincp üiiSj

umor- l
Gg. Treuer

Für den Inhalt der Inserate
« bernimm : d,e Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Berautwortnng .

Verantwortlicher RedakteUr : Ulbert Wachs , Berlin . Mr den Inseratenteil verantw . t Th . Glocke , Berlin . Druck ü. Verlag : Vorwärts Bstchdrackerei g. Verlagsanstalt KaLl Singer u. Eo- i Berlin SU *
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Gencbts - Zeitung .
Politik im Gerichtssaale .

In Breslau hat der Erpressungsparagraph wieder einmal eine

dufsehenerregende Rolle gegen organisierte Arbeiter gespielt . Ange -
klagt waren vier Stukkateure , die als Mitglieder einer Kommission
mit der dortigen Firma Simlinger u. Gohde wegen Zurücknahme
einer Maßregelung verhandelt hatten . Als die Firma sich nicht
dazu verstehen wollte , den gemaßregelten Kollegen wieder einzu -
stellen , soll die Kommission dem Unternehmer Simlinger gegenüber
erklärt haben , daß sich dann die übrigen Arbeiter der Firma mit
dem Gemaßregelten solidarisch erklären und die Arbeit nieder -
legen würden . Tarin sah das Gericht Erpressung und verurteilte
drei der Angeklagten zu Gefängnisstrafen von zwei Monaten , sechs
Wochen und vier Wochen .

Wie das Gericht zu einem solchen Urteil gekommen ist , ließ die

Begründung des Landgerichtsdircktors Janske erkennem , der aus
seinem Klassenempfinden heraus folgendes erklärte :

„ Die Machtstellung der organisierten Arbeiterschaft wird

bielfach dazu ausgenützt , die Freiheit der Mitbürger zu be -

schränken . So könne bei den kleinen Handels - und Gewerbe -
treibenden von einem freien Wahlrecht keine Rede mehr sein ,
weil solche Leute , die gegen den Willen der sozialdemokratischen
Arbeiterschaft wählen , vvn dieser boykottiert werden . Jeder freie
Wille werde dadurch gebröchen , der Rechtsstaat in einen Staar
der Willkür verwandelt . Ein solches Vorgehen muß als gemein -
gefährlich angesehen werden , und all diese Momente sind auch
bei der Urteilsfindung mit berücksichtigt worden . "

Klassenurteile kommen wohl immer auf die Weise zustande , daß
die politische und die Klassenanschauung , die an sich mit dem

Spezialfall gar nichts zu tun haben , entscheidenden Einfluß auf
die Gestaltung des Urteils erlangen . Nur wird es wenige Richter
geben , die so unverblümt aussprechen , daß in einem Prozeß , der

sich mit der Maßregelung eines Arbeiters beschäftigt , die ganze
Stellung der organisierten Arbeiterschaft im Staate maßgebend für
die Urteilsfällung geworden ist . Es handelt sich in diesem Falle
freilich um die Breslauer Strafkammer , die seinerzeit den Genossen
Redakteur Lobe zu einem Jahr Gefängnis verurteilte , weil er der -

antwortlich für einen Aufruf zugunsten eines besseren Wahlrechts

zum preußischen Landtag war . Die energische Forderung des

allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts wurde sicher auch
damals lediglich aus der Klassenstellung des verurteilenden Richters

heraus gewürdigt , was zu dem Resultat führte , daß Löbe seine

Wahlrechtsforderung mit einem Jahr Gefängnis zu büßen hatte .

Eine Preßbeleidigung .

Ein Beleidigungsprozeß , den der Militärschriftsteller Oberst
außer Dienst Gaedke gegen den Chefredakteur des „ Chemnitzer
Tageblatts " Kuschte angestrengt hatte , begann gestern in fünfter
Nachmittagsstunde unter Vorsitz des Amtsrichters Dr . Volkmar vor
dem Schöffengericht Berlin - Schönebcrg . Dem vom persönlichen
Erscheinen entbundenen Beklagten Kaschke stand als Verteidiger
Rechtsanwalt Paul Brcderek zur Seite , während der Privatkläger
von Justizrat Masse vertreten wurde . Gegenstand der Privatklage
bildet ein am 6. Januar d. I . in dem „Chemnitzer Tageblatt " er -

" fchienener Artikel mit , der Ueberfchrift >,Pfust ' . In diesem Artikel

wird eine sehr scharfe Kritik daran geübt , daß in dem englischen
Wochenblatt „Nash ' s Magazin " ein von dem Oberst a. D. Gaedke
verfaßter Artikel erschienen sei . Es wurde in dem inkriminierten
Artikel u. a. behauptet , daß es «inzig dastehe , daß ein früherer
hoher Offizier und ehemaliger Angehöriger des preußischen
Generalstabs in einer ausländischen Zeitschrist die betreffende
Nation vor dem Deutschen Reiche warne . Es wurde ferner be -
hauptet , daß dies eine „ Schandtat " sei . — Wegen dieses Artikels
wurde von dem Privatkläger die jetzige Beleidigungsklage ange -
strengt . — In der gestrigen Verhandlung hob der Privatkläger be -
sonders hervor , daß es vollkommen falsch sei , wenn in dem Artikel
behauptet werde , der im „ Nash ' s Magazin " erschienene Artikel
„ Peace and Disarncment " sei von ihm der englischen Zeitschrift
geliefert worden . Er sei von einer großen amerikanischen Zeit -
schrift beauftragt worden , einen Artikel über die Frage der allge -
meinen Abrüstung zu schreiben . Dieser Artikel , der sich ganz all -

gemein mit der Abrüstungsfrage beschäftige , vertrete den Stand -
Punkt , daß gerade die drei großen germanischen Nationen England ,
Deutschland und Amerika in ihrem eigenen Interesse mit den
Rüstungen einhalten sollten . Irgendeine Schädigung der Jntcr -
essen Deutschlands sei durch den Artikel , wie sich durch die Ver -

lesung beweisen lasse , nicht ersichtlich . Außerdem habe er den
Artikel lediglich der amerikanischen Zeitschrift übcrsandt . Er sei
dann ohne sein Wissen und Zutun in der englischen Zeitschrift
abgedruckt worden . — Rechtsanwalt Brederck machte demgegenüber
geltend , daß in dem Artikel des „ Nash ' s Magazin " besonders
darauf hingewiesen sei , daß er von dem früheren Oberst Gaedke

verfaßt worden sei , so daß jedermann der Meinung sein mußte ,
daß der Artikel von dem Kläger direkt an die englische Zeitschrift
gesandt worden sei . — Die Verhandlung , in welcher es zu recht
scharfen Auseinandersetzungen zwischen den Parteien kam , endete
mit der Verurteilung des Beklagten Kaschke zu einer Geldstrafe
von 100 M. Wie der Vorsitzende ausführte , habe das Gericht dem

Angeklagten , soweit es sich um rein tatsächliche Aeußerungen
handle , den Schutz des § 193 zugebilligt . Dagegen lasse die Form
und insbesondere die Ueberfchrift des Artikels die Absicht des An -

geklagten , den Kläger zu beleidigen , deutlich erkennen . Richtig sei
es , daß der Artikel zu einer Zeit erschienen sei , in welcher er unter
den englischen Chauvinisten sehr leicht zu Mißdeutungen Anlaß
geben konnte . Es sei daher als strafmildernd berücksichtigt worden ,

daß der Angeklagte von seinem nationalen Standpunkt aus sich für
berechtigt gehalten habe , an dem Artikel eine scharfe Kritik zu üben .

Ein Monstcrbetrugsprozeß ,

der voraussichtlich etwa einen ganzen Monat in Anspruch nehmen
dürfte , begann heute in dem kleinen Schwurgerichtssaal des
Moabiter Kriminalgerichts vor der 4. Strafkammer des Land -

gcrichts l . Auf der Anklagebank haben Platz zu nehmen : der

Kaufmann Simon Grünmandl , der Kaufmann Jacques Frankl ,
der Reisende Otto Jankc , der Reisende Otto Breviger und der

Schmied Walter giudowsky . Die Anklage lautet auf fortgesetzten
Betrug , gegen den unter anderem mit 114 Jahren Gefängnis vor - >

bestraften Janke auch wegen Betruges im strafschärfenden Rückfall .
Zu der Verhandlung sind nicht weniger als 2Z0 Zeugen geladen
worden , die aus 25 Städten aus allen Gegenden Teutschlands bis
an die französische Grenze heran kommen .

Der Anklage liegt im einzelnen folgender Sachverhalt zu -
gründe : Die fünf Angeklagten , die mit Ausnahme von Janke und

Bectzinger unbestraft sind , sind seit mehreren Jahren als Wein -

reisende tätig . Die Stellungen erlangten sie teils auf die Inserate
der Firmen selbst , teils auf die von ihnen erlassenen Inserate .
Außer den Spesen war ihnen eine Provision bis zu 25 Proz . zu -
gesichert worden , die nach Abnahme der Ware durch den Besteller

zahlbar sein sollte . Außerdem war die Vereinbarung getroffen
worden , daß die Provision zurückgezahlt werden sollte , wenn der

Kaufpreis nicht einging . Besonders vereinbart war , daß die An -

geklagten nur zahlungsfähige Leute als Kunden bringen sollten .
Wie die Anklage behauptet , sollen die Angeklagten nun in der

Weise betrügerisch vorgegangen sein , daß sie von Leuten , die zum
Teil schon den Offenbarungseid geleistet hatten und deren völlige

Zahlungsunfähigkeit ihnen seit Jahren bekannt war , Aufträge

überbrachten , um sich die Provision zu erschwindeln . Diese „ faulen
Kunden " sollen von den Angeklagten wider besseres Wissen als

gut und sicher bezeichnet worden sein . In zahlreichen Fällen

sollen die Angeklagten sogar die von den Firmen eingezogenen
und äußerst ungünstig lautenden Auskünfte als falsch bezeichnet
und schließlich auch selbst „frisierte " Auskünfte über insolvente
Leute an die Firmen gesandt haben , um sie zur Hergabe der

Waren zu bewegen . — Wie die Anklage ferner behauptet , sollen
die Angeklagten hierbei ganz systematisch zu Werke gegangen sein .

In einem Lokal von Stelze in der Dragoncrstraße . wo Bcetziger

wohnte , und ferner in dem Lokal von Futh in der Kaiserstraße

sollten Besprechungen unter den Angeklagten stattgefunden haben .
bei welchen richtige Listen von faulen Knuden ausgetauscht wurden .

In einer Anzahl von Fällen sollen die Angeklagten , wie behauptet

wird , sich dann bei dem Absatz der Weine beteiligt und auch noch

hierbei sich einen Verdienst verschafft haben . Zu den Geschädigten

gehören unter anderem die Firmen Raffo u. Co. , Fossati , Asbach

u. Co. - Rüdcsheiin , Saemann u. Co . - Frankfurt a. M. , A. Clemens -

Frankfurt a. M. . Ed . Kaufmann - Köln usw . — Durch die Mani .

pulationen der Angeklagten soll ein Schaden von mehreren hundert -

tausend Mark entstanden sein . Mit den einzelnen Betrugssällen

haben sich nacheinander einige Dutzend Polizeibehörden in den ver -

schiedenstcn Städten Deutschlands beschäftig , bis die einzelnen

Fäden in Berlin zusammenliefen und sich die Berliner Kriminal -

Polizei mit dieser Sache beschäftigte . — Die Angeklagten bestreiten

jede Schuld und behaupten , nicht gewußt zu haben , daß es sich
um zahlungsunfähige Leute gehandelt habe .

Da die Beweisaufnahme sehr eintönig verlaufen wird , werden

wir uns auf die Zeitteilung des Urteils beschränken .

Bmfhaften der Kedahtion .

M . K. 83 . 1. Die Anlagen zur Heerordnung über körperliche Fehler ,
Krankheiten und Gebrechen enthalten den Buchstaben „II " nicht . Es wird
ein Schreibschler vorliegen . 2. Hecrordnung , im Verlag von Mittler u.
Sohn , Kochstr . 68/71 erhältlich. Dieselbe kann in der Redaktion eingesehen
werden . 3. Nein . — H. F . 100 . Handelt es sich um geschlossene Vereins «
Versammlungen , so ist der Ausschank statthast , bei öffentlichen Versamm »
lungcn unseres Erachtcns nicht . - Sl . Z. N. 58 . Wir halten Ihren
Sohn zum Nachlcrnen nicht für verpflichtet . Sie können beim Gewerbe -
geeicht eine FcstslcllungSklagc erheben , auch angemessenen Lohn ab 1. Mai
nachgezahlt verlangen . — A. D- , Schwedter Strasse . 1. u. 2. Ich falls
bewilligt . 3. Wegen der Strafe bei der Staatsanwaltschaft , wegen der
Kosten bei der Kcrichtsknsse . 4. Ja , falls deswegen Scheidung und inner -
halb dreier Monate nach Rechtskraft des ScheidungSnrleils von dem un »
schuldigen Teil Strasantrag gestellt wird . 5. Geldstrasc bis zu 160 M. ,
wenn sich der Betreffende einem zuständigen Beamten gegenüber des falschen
Namens bedient . — K. N. 8. Nicht nötig . — W. N. 66 . Nein .

Marktpreise von Berlin am 16 . Juni 1611 , nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . N! a r k t b a I l e u p r e i s e. ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Speiscbobnen ,
wcisic 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartoffeln 6,00 —9,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis f,80 . Schweinefleisch 1,10 — 1,80 . Kalbfleisch 1,30 —2,40 . Hammelfleisch
1,50 —2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 3,00 — 4,40. 1 Kilogramm
Karpseu 1,40 —2,20 . Aale 1,60 - 3,00 . Zander 1. 50 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,80 . Barsche 0,60 —2,10 . Schleie 1,20 —3,40 . Bleie 0,80 —1,80 . 60 Stück
Krebst 3,00 - 36,00 .

ALEXANDERPLATZ LEIPZIGER STRASSE FRANKFURTER ALLEE

Mittwoch bis

Sonnabend 5 WM Glos, Porzellan, Irtsctiafls - Arlel Soweit
Vorrat

Gläser und Kelche

Moselweinkelche auf hohem Fuss 20 Pf .

Rotweingläser . . Mathilde « . . . . 12 pf .

SpOrtNkÖrgläSer mit farbig Stiel 20 Pf .

ßierbecher mit . . . . . .. . . . .. . 9 pf .

[ TeebeCher mit Bordüre , . . . . . . 9 Pf .

jViCtOriä ' BeCber glatt , m. GoIdrand 16 Pf .

Weissbierpokaie 0,3 Liter , . . . 18 pf .

Waschgarnitiiren
4 teilig

...............

. 95 Pf .

Steilig

. . . . . . . . . . . . .

. . . I95 250

Steilig Elfenbein m. Goldr . statt 4 . 75 275

Stel lig Elfenbein m. Goldr . statt 7,50 395

Küchengamittif
mit Vergissmeinnlcht - Guirlande

Vorratstonne . .

. . . . . . . . . . .

35 pf

Salzmeste

...............

95 pf .

Mehlmeste ,,,,,, » » » « » » » » » 95 pf .

Essigflasche

.... ... .......

35 pf .

€elflasche

. . . . . . . . . .

. . . . . .35 pf .

Ifcwürztönnchen 1 8 ef .

Serien - Geschirre Sim 1 wi�hafts - Artikei
Spelseteller . . 33 pf .

AbendbrottdIB . 25 pr .

Terrinen . . . . . . .290 375

Sauderen I05

BralenpBatten95pf135
BeiSageschalen 45 -- f.

Kafffeekann . 45 , 70 pf .

Zuckerdosen 50 f

Kaffeetassen 25 pf .

Sypoenteller 33 pf

KompotteEBer 18 pf

Kartoffeischüss . 2 ' °

Salatieren . . . 60,80 Pf .

Gemüseplatten 1os

Fischplatten 435

Teekannen 65 , 70 Pf .

Milchtöpfe . . 25 , 35 Pf

Butterglocken 95 pf .

30

00

aus obigen Geschirren zusammengestellt ,

Tafelserelte Kaffeeservice

6 Personen » f . « , 13 ° ° 15 ° ° 6 Personen sumg

. . . . . . . .

3

12 Personen «tcins2500 «temg2825 12 Personen letomg . . . . . . . 6

K » weiss Porzellan
Flache Teller . . . 10Pf . Sauderen . . . 45pf .

Tiefe Teller . . . . .15 f Salatieren . . . 28 , 38 pf .

Abendbrottefller 3pf . Bratenplatt . 38,45 pf .

Resfaurationsteller . « . . . - . t . . . . . . . 15 »Ein
Post .

Eismaschinen . . . . . .500 700 850
Buttermaschinen . . . . I75 245 300
Gazsglocken . . . . .25 . 30v, . 80pf .
Blumenglesskann . uck . 40,70 , 80 pf .

Gartengiesskannen . . I25 l50 - p
Gartenschläuche Mir . . 95pf . l25 l80
Schlauchwagen . . . . . .9001350
Mähmaschinen . . . . . 152517001 8° °
Wantlkaffeemühlen . . I25 I85
Flaschenschränke . . . 82512501750
Gazeschränke 475 575 675
Fruchtpressen . . . . . . 80 , 95 pf . .
Gurkenhobel . . . . . . . 85,35 , 95 pt .

Klrschenentkerner . . . 8, 1 5 pf .

Messingkessel . . . . . . . 300 350 4C0

Spirituskocher . . . . . . 50, 75 pf . 1 20

Toilette - Eimer ä 95 pf . I75 200
Elmer ca. 28cm,grau83pf. ,neublau 75 Pf ,

Wannen ovai . . . . . . . I25 I50 l75
Kaffeekannen dekoriert 95 pf . I15

Gastöpfe SÄi 95 pf . llV5 �140
Wasserkessel SlÄ l25 rJ45� ! 75

Schmortöpfe braun , 50f 80 I65

FenStQTelmer <i ?ii9rlsct , mlt�sbrlß 95



Abzahluncggegolaafto
%

L
iBolleallianco - Str . 100, I. Etage .

, IWaren u. Möbel z. kulant . Beding

Credit - Kaus

,BelIealliaiice "

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezMgsqBjeiBen - yerreSchniSa | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich beiEinkäufen -

AibertManthey , Falkensteinstr . 37.
E. Martin , Gleimstr . 55.

Mollweide ' s bew . Bäckerei
Zionskirchpl. 1,BrannenHtr. 3lothr . St 34/35
Gustav Mühlsteph , Rhinowerstr . 2.

Berliner Credit - Haus
BW Kommandantenstr . 67. '

Turnistraße 55, Ecke Waldstr .
gewährt Jedem spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

LilDi Spandau
Polsdainersir . 23,1

f Auf Abzahlung gibt
Wilh . Neumann , Pappelallee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

» Straße 141.Sftr . (ad.

X Alkoholfreie Getränke

Siiialco(ßllzbrause)
G. n. - Vertret , OttO Starick
BTO , LandsbergerAllee 6/7

- - Fernruf VII : 1666 u. 1564. —

Prauz Abraham
Hamb. Measina - u. Romertrank - Kell .
N 4, Schlegclst . 9�Fernsp . III , 7727.

Dece Mm
T. ntfph Seiter - u. Limonad . - Fabrik
UUIdlU, Thaerstr . 44. I . A. 7, 8176.

Beitel alkohol¬
freies Betränk .

Berlin O. raiolflU
Si - Si
� Arbeiter - Bekleidung j

Fl�ca BUs - t ZnnsMicrstr. 32
• r 6«rzm. »z>ii . SS

Hamburger Laden , Char! . ,WäII«t . 63

Bohnen ElöPingAteÄ
TLandsb . Allee 148, Rixd. , Borgst . 66.
.RoterLaden�Schöueb�
� Bäckereien , Konditor�

. Blotlnen ' s
Großbäckerei

Geschäfte in
Berlin ,

Charlottenburg ,
Schöneberg ,

Wilmersdorf . 1

Adlersfaoter Bäckerei , 11. Zngivursl.
��Ärnold Beuster ' s

■ Londbrotfabi - ik ■
Alt - Glienicke bei Berlin

JWax Backer , Ramlerstr .
Wilh , Behrend , Mantouf felstr . 99.

0. Nachtigall , Rixdorr. ffliijerslr . TO/? 1.
t ' . Xeaniann . Rtiniclienilf. . Soiiuiiewlr. 52
Das nr. Brot v. Berlin, Köpenick, Karlsliorsi
o. Schözeweiie. R. Noak, FrleaTlclulaie »
Th. NeuDianii,ördenburgerstr . 21 .
Bäckerei Oststern . Schaniwcberst . 23
Albln Quandt , Tilsiterstr . 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Peter ' slirofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Albert Pf enzig , Griltzstr . 10.
Paul Rlßraann , Turinerstr . 36.
Max Rosplcsch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . Schönhausen !
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins !

Max Sander , Dunkerstr . 23.

f OttO SCÜlat fss�Ba' ckwarej
Gustav Schulz , Georgcnkirchstr . 67
Sdiäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Sehütt, « .
Sikcrski . Weißcnsco. Heinersdorferstr . ll
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer
Gnst a v Taapltz , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Acke rstr . III . _ _ Gerichtstr . 84.
ErnstTrotz , Reichenbergerstr . lll .
Ford . Tzschetzsch,WrangelBt . 45

Ulbrichts ; . " 8 '
C. Vogt , Welliensee 1

3FiIiaI . Hauptgesch . Sedanst . t06i
Jos . Wagenknecht , Glogaaerst. 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Pnipptraickel -, Schwanbrot - o. Simon!-
brct -Fibrik . T. II, 3213. Maistr . 7.
Verkaufssiell. i. all . Ctgtnd. GroC-Berlina

Badeanstalten

Arkonn - Bad , Ankiamer - Str . 34.
Augusta - Bad . Köpenick . - Str . 60/61

Landabergerstr . 107
Gollnowslr . 41.

Weberstr .
_ 40 b.

fartH - r Bad , Münzstraße 2.
V�ailllX - Kassenlieferant .

entral-Bai! Anze�Ä . 25.
Centraibad Pankow , Berlinerst . 4
Helena - Bad , Culmstr . 20a .

c Beleucht . - Begenat . ]
Rim7pl R B' xdort ■/"
DUIl�CI , n . Kais . Friedr . - St . 49.

Kronen�Grossmann
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 50/oRabatt .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

llßüßnilorl , 0. P., SlaSri
Seliriiniiiiar. ll ..Ri"' !.xrd°tf;18.
( Berufskleidung ]

Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

SchUCh , M. , Bfrhneri' : 12.
Sdiwalbe , Wilh . , Wolliner - Str . 12.
Ii / n n b n n M Mühlendamm 3,
fVuukVui ,H . KottbuserdammOS

WilkScbolem
Kottbuserdamm 04 , Keller .

Bierbrauereien , Blerh . '

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tenipelhofer Ufer 15
Brandenburg a. H. , FehrderSlt . J.

�■Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

OskapBecka�chut .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Juntrock , \ f . boÄ " ? ; 3.
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

Allaworii ? Gdcrbergerstr . 53,
. II d n ITllL ) Schivelbeinerst . 17

Carl Franke * " ' �
Fried . Geseke , 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ' SS - 1
Geschäfte .

Berg-
»1. 22Bergbrauerei

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbier A. Landrc
Slraltiifr Sir. 3637 . Tel. 1, 7585 4004.

Weilsbier C. Landrt Act-Iies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III . 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Gharlottenb .
Gabriel älaeger. AA' eiebier . I. -A. iIl, >' o. K3V
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Bad

Bürger - Bad

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr. Abkociinng, kela Eilr &kt . Wall-
»tr . 70/71. Lief. a. Kass. Xea-Cölln a. W. G/S

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

�. Großb &dcerei Max Boche
' - Berlin W. , Schöneberg ,

Friedenau , Steglitz
Bäckerei und Kondilorel

Wil h. ToerUtj , Mariannenstr . 5.
jSraii Beyer , Thomerstr . 6.
Rfo/f Jlhrik � Zimmer , Rel-
DFUlIdurm nickcndorlMIansastr-L.
K. zum Brach , Tegel , Schulstr . 1

Buehl &Sohn , IÄ ! k
Willy Delpr , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Rhcdf. . Hcrmannstr 231
Herrn . Eder , Schonenschcstr . 1

Heinsrsdorfer Mühie i-:
TerlBstfil ; Kolonicsl. O, Eoiifnbfrgst 2,
Lö4frilzst . 55,SeblTclbeiBerst. 44,Swine-
mantostr�3J�iid >ow�to

Brotfabrik
citoBsce, Parkslr . 4.

Uilehgeschäftcn
Begljns . i!«Ii »»»>g«g«b««. i. Flatslt .

Willi. Eißlwf
Verkauf in M

Gustav Fenske , Elbingerstr . 90.

FfSChert Görlitzerstr . 55.
Falkenstelastr . 20, Köpenickcrslr. 172.

HngroFrankonsteln,Soldinerstr . 6d
BisenlLKraHlrot. vieli . prain. u. arzll . emjjf.

Feronia
Alleinig . Febr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorferstr . 16.

I Poifcpho Boxhg . iN . Bahnhofstg .
1, rniuuliu O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - ü. Nicderschönoweide

Karjshorst , Bauroschulcnwcg .
W. Gerlacb , Scbi/oebg. Scdanstr. 6/7.
WaldemarGeske , TrepUw, EUcDslr. Jd.
Gonslor , Graetzstr . 65 u. 67.

Alfred Graf , Beusseistr . 24.
Eugen Grenz , Klxdorf . Plflgerst . 13
Karl Glesmann , Wlttstockstr . 7,
H. GI &ck . Wilhelmshavenerstr . 5t .
August Hübner , Sei: wedterstr . 52.

BadFrledr ! chshain,LanilsbAile «I53
GOnzclt Bade- Anatalt , Braaneastr . 120.
Badeanstalt , Hascoheide 18.
Hahenataufeii - Bati . Uoltzft . 40a

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
Börsen - Bad , Olrcksenstr . 50

Am Hackcschen älarkt .
Lieferant aller Kassen .

IHIand - Bad , Ilarsiliusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Baumschulenwog . Kitniolmr . 177/78
Kur - Bad , Felerabnrgonl . 64, licf . -Kr.
Kalser - Frledrlchs - Bad. L' harl . a. Bbr.
Köpenicker BBd,Köpenick . - St . l76

iC U | «- Ansta,t „Löser "
_ Rosentnlerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . . Takobi Heilanstalt
MT Pflanzenheilverfahren " WE

Atteste von Geheilten .

äöhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle 32. Rigaerstr . 39.
Bad �Mvysrs " Hof , Ackerstr . 1321
Marienbad , Chausseestr . 42.
Natioual - Bad , Brunnenstr . 9.
Neandcr - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schonhaoser-Alleo 104.

Bad Ostend uÄ�in ;
Ost - Bad , Pallisa denstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad S « :
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

HßDißf-Bail - Ä » -
Huss . - r5ra . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad fefa .
Schönhauser Bad , .Scbbsh. Alle« 23.
S i I e s i a "�isch " "

3U
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96

iKtonio - Bad

Biam itiistadl
I feinste Qualitätsbiere .

August Holtz
Hoffmann , R. ,Ober - Schöneweide .

Carl Jacubczyck Spandau
Kenten , Gebr . , W örther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4
Eugen Köhler , NeueKönig $tr . 68 .
Lichtenstein , A. , Thaerstr . 23.
Paul Lludaer , Strelitzerstr . 65.

ButtcrliandiuiigFritzliuth .
iVlaedIn�, < J .

Markthallo , Andreaastr. , Kraolslr .
Memeler - Sl . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern in BertoNuV .
PoraorakiJadcSÄS

i
Butterhandlg .
llennannstr . 116,
nermamutr . 39.

. irnsiSchneider , Spandau
Schönefeldt , Britz . Chausseest . 51

Scliröter . R. v| | .
Schulz , Arthar,RI . ,Hormannst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman

Uhly 8t Wolfram

rauerei IWerlMTg
Versaud - �nd Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli SrauHii
Fruchtstr . 87

ErsQßißi Mim , 0. Mm .
Caramel - Weifsbier
fast alkobblfrei , erfriachend, bekommlicb,
Berliner Weißb. - Brauertl E. Willner .

Grolcrjans
Malzbier , Sciiooh. -Aii«« no . xui . soes
Haase - Brauerei . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
bell — Habelbräu — dunkel .

Hempei , E. , Mülierstr . 138d.
Kahlenberg , A. , Mülierstr . 156 e.

Brauerei Engelhardt A. - G

La�erbiorv���- �����VIalzbier.
Unser

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Onlons-Braiierei . Berlins.

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tlndiener MMi Berlin . t
nonjdeotscliei Braohaiis , A- G.
B. hlp . inche . tr . 20, Tel . TV. 4785

Kottbuser Damm 75
FrledrlchWilhalmabad

Chausseestr . 87.
Viktoria - Bad, Bumaielsb. J' r . -AlberblrA.

Herberg , Paul , Amstord . - Str . 29.
Dtrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14

MajPlBT;
Ogcar Hildebrandt , Langestr . 25" - - - - -" . Badslr . lS . Schwcd . -

f St . l9,SoIdiner £t . 2Ck
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _i Reinickend . - St . 118.
August Kaiumul , Pankstr . 40.

Kaßinef, Mml Köpsnldi
Gcsöhäfte in allen Stadtteilen .

L. Hierzkowsid , Wichertstr . 5
Kiiicj - OroHbäckerei , Boßesir . 8.
H. Krause , Tcgelerslr. 32 n. Trifinlr . 43.
Carl Laudahn , Vfeberstr . 30.

Landbrot - GroBbäckerel
O. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . 4

zrmann Lebelt , Husaittenstr . SS
fred Ller , Wielefstr . 36.

MdßM Erottaiifik

Rieh . Liebenow
Kixrtorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
PJUalen In allen Stadtteilen .

Albert Llppert , Gubenerstr . 26.

Nachc . Carl . jrir
Bamariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . SO.

Waldjeyerst . 1. Grünbcrgerst . 15-
Btraßog . - St . 39. Franseckyst . 16-

Bade - Einrichtungen )
Das gesündeste und billigste
Bad if I da» Idcal-Kieseltiad Barke Z. 4 Co.
ganio BadreiiiricHiuigen von M. 12. 50 an.
(Soliden Kunden Teililg. gesiatt. i. lilnsir .
Freiabmch . 160 Seiten gnti » n. franko.
J . 2aruba » Co. , Hamburg C

c Bandagen , Bummln » . 3
R. Bauke , Stralaucr Str . 56.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gruaowaldstr. SO.
Meyer , P. , Ri. , Bcrlinerstr . 49—50.
l ' elzmann , D , Neue Königslr . 30.

Wende , A. ,
ßAtrliA Ä Seydelstraße 15.
IVCILIIC , H. Lief . alierKnsscn
Max Schönfeld , O. Mfiggclatr . 3.

f Beerdlg . - Anst . , Sargm . �
BerndttW. ,Filisner «lr . 7,EcleSemel »t .
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaxFoclisOppelnerstr . 1
Frankfurter - Allee 170

Galster , M„ Badstr . 62/63.
Georg HeroldtnOderbergerstr . SS.
HiekeL Fr. , Gr. Harn bürgerst . 37
Roch , Emil , Weißensee . RerIiverA . 45
0. hedmsini, Tssewiilkerstr . l R. Gerichtstr.
Otto Löwenstein , Fruchtstr . 45
Misch , O. 17,Müncheb0rgerstr . l .
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . llßa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zosseucrstr. 11.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekonsj Elbingerstr , 21*

- mMW

x y .' ' • * ; 77 Mtfin
v y - y ErsrklassiDe

Biere

Riüitsr 4 [o.. J. [. i , Ä
gegr . 1820. Berlin G54. T. III , 1517.
Unlgnif FlaachcnbierTeraand ,nOldllU G. m. b . H.

Schade , Ä' . ' i . Vh' t .

WM « ! Sdiebeig
Schlossbräu - Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Strehblow <t Co. ,Weißb. ,Gf rlchtst. 45.

Vereins BraDßreiTeiitBflia,IIW87 .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breithaupt,
Palisadenstr . G? . Tel . - A. VII , 2634.

WM f. W. üilseiißiD A. -G.

Blumen und Kränze

TTbörtäT�fuIIeräTrriT "Off « AIUCIIU- ,
Fr . Ahrendt . Boibg . ,Sfii « Bahnhofoti. si
Blumcn - Beckcr , 0. Fritkinrler Alle, 3.
Caaper . Charl . , Krnrameatr . 29.
EDe. g»r ; Paxd,,Kais . Fritdr . 8t . : 0,B«nft . 58
Ulrliard Foloch , Prinzen - Allee 30
Paul Gross , l,iDdoD>L( 2( Tor«arts ) iui )
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hilse , Weikosee , Berliner AlleeSS
Bertha Herbold , Carmen STlvnnlr. 16«
Alb . Kciil hfrlbg. ,Kni«er-Friedrlclist . 20
Menzel K Bixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wieners tr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Hermannst . 62
C. Sommer . Wmgelittf . AmtlV 12666
Aug . Trothc , Wrangelatr . 11.
Thledtke,Rixdorf . Hermannst . 64 .
H. Zinke . Bnwiweo. Friedt�Rfrieflerfl .

�_ _ _ _Butter , Eier , Käaa �
ItuUerliandlting

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelsbg
- 5 Filialen . —

Max Baeniadi , 8 Filialen .

Fritz Hartz Fmgen

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

Herkaüls-
stellen.

Seorg Wunder. Eck« MÄer. ir .
Zum Stern , Adnlbertstr . 12.

c Bouillon - Würfel D
Nährmittel - Gesellschaft

„ Krone "
Michaelis & Co . biS:

� BOchep )

/Vatis
B T| heitsbü «
U B Zikel u.

Ehrlich Hj

TTospeTae��Tüer
Jwichtige Gesund¬

heitsbücher von Dr. med .
Zikel u. a. , Belehrung üb.
Ehrlich Hala 60G etc . Genaue

Adresse an den Medizin. Verlag

( Cacao , Chooolada )
AMmuss. KulnnicB - Aliec 39, Konliiiren ,

Filialen i.all.
Stadtteilen .C�liaXjG�,

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Cacao- Industrie -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

chSn Nf. , KoSRren , Nov. ,Prie8tersl . 12
Schütz,Warschailerst . 82,ggr ' . 1900

Soiffert , Erich , »iS vorÄ
Andrcasstr . 36

Bezugsqu . f. Händler .C. Senff

IßiihioanD . ll . Änt' Äon' pi ;
C Voigt , Gräfe «! . 27, EckeUrbanet .
WcrkmclsterftReUdorff,O . . Gr. Fr »nk-
firt «r -Slr . S6,Gr. W«t . ll3 . Dr(8d«. -Slf . 66.

Fordern Sie

W esen berg

Cloarrenhandlunoen

Brager77��c�örfr�ergstr757 .
Bräuer , F. , 0. 112Proskaucrst . 12
Froh «, Gust . , Rixd . » Thornasstr . 3.

«lim, M

AUbKasoke " "
Stadtteil .

Klein , Wilh .
Klemmer W. , Spudai,Scboavaller,t . 32
Krebs . Aug. . Rixdorf . Bergstr . 124.
A. R. Meyer Ndlf . , 8cU(»i «c»eätr . 14.
H. Mlsdike , Beusseistr . 32.
WillyHflnstennanii,r,lodilschitr . 43.
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hcrmannstr . 110.
Wolters , Theod . Blücherstr . 25. 1

Damenkonfektion �
Hugo Ahruriicltl ,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Wolff , Blusen :: Kostüme
Schönhauser Allee 127a.

[ Drogen u. Farben J

Adler-Drogerie Apodth." rban .
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Angermann , Künigsbergerstr . 13
Apnin. LiBilfntcrg,3lrelitz . Slr. 74S,ril -Sk.
Artelt , Kurt , Ri. , Reutcrstr . 43 44
Arnold Nchf. , Ckarlbg. , Leiboitzstr. »6.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthaucrstr . 6.
Borger , Bor. Rnnnnelsbg. , Son«lagftr . 8.
O. Beug , Bbckbstr. 54. Ecke Grimmflr.

M. ßocatiDj ,
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau , Pichel8d . Str . 2
Bödemann , Fr . Hoch8tädterstr . 21
Robert Brüggemann , Alt- Sfralau70
Centrai - Drogerie , Dronlheimerst. 31.
Domsalla,W . , Falckensteinstr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.

IHav Kopernikusstr . 17.
LUtri , AlilA Warschauerstr . 21 .
Edison - Drogerien . O. -Schcneweide.
Paul Eichel , Friedrichshagen .
Franz Fischer Frankf. Chaussee 148,
Sämtl. Gninraianikel :: Diskr. Bcdiennng.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , flermanjistr. 108

Föhse . O. Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnersir . 29.
Gennania . Dr. Spand . PicheUd . St . 61 a
Grasnick , Fr. 0. Kronpriiuenslr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 65a .

Alfr . Gotting , FrÄ ? er
Greiner , H. , Reinickendorf . St. 105.
Günther . . . L8w«ii -Drogerie",8tr »Bi»t . 37
Hanisch . Roh. , Boxhag . Chaussl3 .
Haeberiein . Trepl. , Graelz-Bonclieilr.
Hansa - Drogerie , N. Raumers t. 50.
F. Hotop , Cfnaa-Drog. , Cfn»nstr . 6.
Kiahn , H. , Ri. , Kaiiet -Frieilricbdr . 236

Knesßlißc!(-irog. ,HerR™t . ii9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdler - Drogcric . Rjmlerslr . ?.
I amnlra Scharnweboretr . 14a,
LcHILKc Ecke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . 116.
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Luisen - Drog. , Friedrichsf . Berliaerjt . 22
Alfr . Harsch , Culmstr . 37.
Messing , RammeUbg. Türrechm . St. 39
W. Metcke , Charl . , Potsdam . - Str�.
Nolle , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmeisterst 8.
Otto Opitz , Bornholmerstr . IG.
Apoth. Oppcrrnann , llcraann . dr. 22"
Felix Plnkert , Rügenerstr . 10,
Piper , R. , Boxhag . , Bonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Folsdaai. SI. 2.
Rattoy , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Guramiwaren
Rathaus - Drogerie , RI. Boneatlr . 24.
Reca ! lln,P . iReinickendarfcr8t . 51
Paul Reldiei , Friedrichshagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

Apoth . Richter, " " » 1��™° * "
Louis Rühl , lob. Fssl Röhl, (epeaick.
Franz Schönbeck , Oberschäneweiiie.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schtlltz,Hugo,Mül1er6tr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychcnerstr . 113

ißgfrißd-DragßiiE.Koio�esTr ' lSb1.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2656.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie . RomintenerSU .
Vlrdtow - Drogerie , Fehmarnstr . t
Rob. Welscli,Erankf - - Chaus8ee95 .
Werder - Drogerie , BriliBidowerst . 5a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
Willi Wesch,CharI . ,Nehring8t . 13
A. Wohlgcmuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

Tl»en- ' �»7stahiw ! 7waff! �

Gr. Frankf . - St . tlt . Badst . 32.
Bissel , Kleider, Miuilcl,JI»Caarcrt.

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . 9

üMitmlÄÄt
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

ConfßhüonsliaajWßililingÄ
Czerwloski,F . ,Rcichenb . - Str . l52 .

DombrowskyÄÄkil »
SlBSBnOW &CO. HtnÄ
u. €harIottbg . ,Wilmer8dorfer «t . lS8

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.

oöias LewiD , SchDßiößrmeislßr
Badstr . 44,1 . Spz. Maßanfertigung
Lager Ii Käiteli ». KoituBes tller Art

Moses Landsbergorstr . 58.
> Mäntel , Knsiiine , Röcke.

Riete», I
Pappelbaum
■». KIeidfr. ltöfke . G«llnDx. ' lr . 3f, 37

Andre as -
(•Vi).

.

A. Selowsky
airnpr P Rixd ' ßergetr . 42.
il - ll " ' , I •, Damenra . , Pelz ».

Ä. Kleper, Nowawes
Friedrichstrasse 28 .

Atn , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichs tr .6.
W. Allner , Muiackstr . 24.
Otto Bell », O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26

« . MM KsenaohersL *83-84
Herrn . Braun , Landsbg . AUee 149,

Brenneke,C. ,w?angeift0r94
O. Brenneke , ScbMdi. Alle« 156.

6 . Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Mülierstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Febrmann , Birkcnstr . 57.
Finek,E . ,Sp »ndao,Srb ( ineiraldenlr . 34.

GßritkßiWüllrafflSÄess .
Roö . BeinzßÄS ; ! z63F . briäpr
LHIIIof Wllmeredorferstr . 102 3

Dlllcl Haus - u. Küchengeräte

. Jacob , Otto�jÄ
Carl Jung , Strometr . 31.

jDDgÖIüth 6<lXarpnromen7de 9.
Pürl Weidenweg 62,
udl lIVdlülQlll Ha»«- » Kürbengeret«.
Kantner Nf. ,O. ScböUToide. Edis »iir . IO

Kniehase , A,gkÄÄ .
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

KDrtHraDd ( ß, %öiÄÄe80
Ad. Kunze , Bixdr . ,Kauermedrlchsir . l78
Gust . Lenz csÄV
Lübcke , Emst , Samaritcrstr . 13.
Markwart , Beruh . , Bsomscbslesveg .

{ Fahrräd . , NähmaschT

IJÜtolHOIlllllf . ' ajÄ ' »
Baoanikel , WerkieDg« fdr de» Baabedari.

Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A . Radioff . Eeiickdrf . Msrkslr. I ». See.

Georj Beiner, ? ™" : , ' "™
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rühlmann,P . . MülIerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , Li-, 8eb«niirebeni . 49.
Schröder , C. ,Ri . ,Hennann »tr . 59 , 60.

J . C. Schütze Nachf . ,8�'
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Sellacb , ThM Ri- , Hermannstr . 46 .

6(01! illSinüWill. l ' ;:"!,".
loUlllllllKlll . KiiÄ' , '
E. Teesch , Rh, Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Baum , Em il,Schoneh . , Herbert zt. 1

Brennabor ÄÄ
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.
AI», nam Schönhauser Allee 115
nlcA Uutil Kinderwag . , Bettstell .

fahnad-LßihhaDS Lohinann
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradbaus Sport , Charlottenb .
ßi. sniarckstr. 62, Arb . - Radf . 100/0Rab .
FahrradhansSüd - OstReichenbcrgerst . lil
Fiedler , G. , Spund . » Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bismarckstr . 7S

Klinik ( l . *e8tefl8sc &Ä
Krüger, Rieh , �" a47 ' -
Ernst Machnow " st"' !5/.' ' '

Größtes Fahrradhans Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder . l
Verlangen Sie Katalog grat . u. f rk.
W. Mailosdiky , Schles . - Str . 45.
Mazatis , JuL , Mülierstr. 58, A. II 261
Carl fJnilnr Reinickend . - Str . 196,
LDH muilür Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Röpcr. Carl , Pe(er»bg. -8t. 2 a. d. Frkf. AIIe«
Röpke , G, R! , Hohenzoliernpl . 15.
Sdiönbom ,Willy , Ckarlbg ScbiilitT. 5.
Ulnmlnlt InvaUd . - St . 20,Turmst . 31
nullucll , TellzahLsestattet .
A. Wodnlak , Apostol - Paulusst . 41.

f Färberelen , Wäscher . )
Berliner Dampf - Wäfcherei I

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.
nampfwäscherei , Cbsoiteestr .

. OhneChlop '

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

CöpenickerOroß - Dampfwäschcrei
O Partenheimer . /OOOQaTrockFl

DamplwäJttißrßi �. �t- r ' �" '
Dampf w. WelB. Stem,Ri . . 6ergst . 132
nampfwäscherei , 0b. -5ckaneveide
Uc. Heinrich,Wilholminenhofstr . 41

Daniptwäsdierei Jordstßra "
DunkerstraBe 68 .

Altbekacnt für Liefrning ror tadelieier
Weiche bei niligste » Preise ».

fe/ . oh KV

' **■35

Gebr . Erbguth
Bremer
Str. 48.

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Daraengarder .
Läden in allen Stadtteilen .

iBerlin , Rixdorf , Sohönebcri

' S

i

Troikß , Th . PeSSJSSÄ
Wescb,Charltbg . ,Ks »belsderSBlr . tI .

Franz Wollmer
Wurm «eeJWax. Nacbf- , Invalid -Str . 2
ZobeltiS , Pankow , Buliicnu . Iis .

Taubert , J . . Ses�n

Otto Arendt , Tegel , Schlioperstr . 13

C. Dittmann Berufs ». «2.
' MT — 1 - 1 Weidenweg 79, auch
Zm - aill wild und Geflügel .

irTiergät . 6u,57 .
II, Bi. ,Miiacb. Sft. l5

PetcrAbrahnmczik . Stralsund . Str . 37
Hermann Albrecht , Metzcrstr . 7
Allstädt , Elbcrfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , Hirkgrifeaileaa 33.

S . Hasch , War » CJ ' su "

ff . Fleisch
Straße 88,

u. Wurstwaren .

Jos . Beier
!Fabrik ff. Fleisch - u. Wurstwar .

WRflrirar fege ) , Bmnowstr . 55
. DCulCi, ff. Fleisch, a. WorstwareL

Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 751
Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedc - und Schinkensalzerei .
Bcrlin - Schöncbcrg,Kuloinienst . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

AnRTEerlTniSerJSorSrstrrSSr

UngnstBißnert au�Ä , 9.
August Birnsteln Duukerstr . 78 .
Hermann Blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttcnstr . 72.

Branißr, Franz
Georg BreMer , Ebertystr . 57.
P. BuckwHz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Floisch - n. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.
Robert BludschusNachflg.

Panoramastr . 1 u. Gontardstr .
Billigste Bezugsquelle «

[DanzigerFleisch-Centrale
- Danziger Straße 14 •
annenberg , Neue Hochstr . 6

Rieh . DeckerL
Ul 1 1 i. 23 .
«■�WugSez�önärnwebcrstr . 1,
Albert Domke , Sirslaoer Allee 24.
P. Dreyocker , Prinz Eugonstr . 21 .
Job . Durzvnski , Kopernikusstr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 23.
D01l,M . ,Rixd . ,Kais . Friedr . Str . U.

Mftadi . lL� &gffi "
P ® - rno Flacher
ff - Thür . - u. Braunschw . - Wurst -

u. Fleischw «, 6 Gr. Gorschenst . 6

Wurst, Speck, Schinken
knuf . Sie a. besten u. billigsten bei
Anton Fehlau ,

Gonthardtst . Stadtbähnb - Ecke
Königsgrab . , Andr . - St . 47,Land9 -
bergerst . 98, Königs bergerst . 8,
Land8b. - Allee30,Rjxd . . BcTgsir . l6 .

ILebensmHtel-GroBhandliing- Triftstraße 8
Billigster Einkauf d. Nordens I

Fleisch - n . Wurst Centrale
BpunnenstraRe 78 .

Beste' lud billigste BezigsgaelleANoiä -

Wurst - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

Axigust Hatfer
I. Geschäft : Dirkscnstr . 4844 ;

II . „ Ka8tanien - Allcc62 ,
III . ,, Skalitzerstr . 99.

Feine Ffflif nndWünlwaren
Landsberger -Stf . 20. _

Franz Fritsch . Deutsch - Kronast . l .

Oskar Fritsdi eiSTios .
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weitem««. Friesiekestr . 1

C. Gerlach Vfsrihcst ?. ' 79.

Gerhardt�cÄ
H. Gerndt,Sprengerst . 17�ing. 6aBoa«tr .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a,
Rob. Glene,Wei8cn»ee, <Jiirt . Adolf8tr . l�
L. Greiling , Kottbusserdamm 8
Spozi algesch . f . Fleisch - u. Wurst w.
Orlfner , Hendelsohnstr . Z, Norden MI
Grunwald,Nfg . , Kottbuser Damm102

Wurst ■- Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , Amendest. 10»

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

Grothmsnn Nchf. , Bixdf. BerliBerst . 7ö

OttoCj } rubeHoehsat037 .
Berthold Hahne , Boikigeoersti . t .
Willy Hanka , Brunnenstr . 12t.

Benn. SartfflanniÄshanstr .
Ri[liar (iiß!0Z8,ffeifieuefÄw !
F ranz Heyor , Gandystr . 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 23.
Coniad Hecket , Admiralstr . 35,

Fleisch u. Wurst ,
Wiesenstr . 2.

Oeorg Heiter
Ecbl« Bretnsch *. ». Thüringer Wirst *.
I. Gesch. , AsdreasstrAO. BIonensir . TSa

BirstMeld . J.,

Ernst Höne , Sehwedenstr . 12.
H. HoBenfelder,ItelDikdrSogmcrR . 4ä
W. Hoppe Frieilricbshsgen . Frw�P�' tifV
Ernst Ibscfaer , Wicsen8tc . ri .

Albert Jähncrt
Fritz JcntsdiÄL «
Herrn . Jeske , KrüipriDuaslr . 53 54.
Josef Jessenberger , Foscnerslr . 14.

FraDziordy . itralsnniißittraßßZ?.
L. lr »ier,Flmstr . . AiileT«bi)r,Bismsrek«l . 36»
Arth . Kawinkel , 0r«ni «ift . H3,i . Bjl .
D UnmniMKeinickeadl . IV. Sobarnwcbpr -
r. nBlll!llIlsU50,Spt. lTFIei. ich-Waritw.
Jul . Rempe , BoySÄe
Fritz Klein , Kottbuserdamm Ii
Feine Wurst - und Fieischwarea

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.

Max Knaut , Alt - Boxhagen 60.
Ernst Kolbe , O. Königsborg . St . 3 ' S

Aufluit Rodt Gr0nau " r -
Straße 8.

Gnst . Kaotze,Reilis ; eierCbs »ssee lt
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , WelCeasee Leoghinsslr 135
A. Lange , Beinickdr . ,Sekan«»betstr . I Ii

Linket FleisüizeDlralß
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . S
WHholra Lenz , Falkenstcinfltr . ' O
K. Larrronz , Beioickendf. 0. llaaptsti; . 5�
Herrn , beucht KAiieniln'
Wilhelm Liebherr
Max Lleske , Tilsiterstraße 10
W. Lindner,Ri Kais. Friedrichstr . 3S 39
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45«
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Löffler , 8trelitzerst . 62 .

InohVO Inh Rostockerstraße 43.
LULunc, Juli . Fleisch . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Scholstraßo 103.
H . Matzker s,rXa2M
Stephan Mederer , Zorodorfentr . 19.

Otto Menzel SuS
Merker , P. SfäT
Gottfr . Beusslinj ' lSitT
Albrecht Müller , Höchstcstr . 45.
P Mfillpp kf. Fleisch - u. Wurstw .
UiinUnOl Großbeerenstr . 78.

Adolf Nagel
Max Neubert , Streiitzer Str . 30.
Karl Ppfrirh FruchtetrafleS
ivdri i einen ffu ( | fekl . v6nt
F. PogorzeIsky,Cbtrl . ,Turegg . - St . : 9
Max Pohler , W . ,BlumentbaIstr . l9
Fritz Rasch , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Ppf pr Pprh pl Undsberg. AlI . IS»r cier Kecnei ffFieiKh » w»r »t
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spandau , Xeaiiei >tcrstr . 9

O- taanolladitfari� .
1Oscar Röhr , Friedrichshagen
Prima Wurst - u. Fleischwaren

Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe . Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph . Grünbergerst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70 .
Rob. 8chSfcr,Teiifelli »r . B«rli »erttr . 37.
a. Srhernr , Ob. Scköieveiile . >. HirkipL
Bernhard Schnell , 5ek»rn*eber»lr . 6/7.
A. Slowert ,N,i Schn»eweide,Berliiut . 127.
WilhelmSchaale , Zossenerstr . 49.
£. Scherzberg , Keiaickealf. . Htssut . 5.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
J. Schobz , Rixdf . , Hermannstr . 17.
XühffnhanfPr Plefech - U. Aufschnitt -

Centrale , Wich. rtstr . 15»
Oskar Schubert , Hussitcnstr . AI.
Max Schubert
Albert Schucht ' ST
E. Steeger , Fleis-heraiitr . , Wimstr. 48.
O Schreiber , Hohcnfriedb , Str .
Max Sommer , Weberstraß « 48.
Surgard . Fleiwh - Zeitrile . SUMaräer»1
W. Tauche £

Ff lÜ!
1

Lichtenberg ,
II . iliiCI , Gürteistrafle 17

Eckte Tkür. Buuicblickte - Wtrf » eapf .
Tfcr «! T> Weißenburgerstr . 73.

■hürlDg . ITelech - o. IVurit - Kabr.
- F. Soiumer ««nn,BeibigeMrsl . 36

E. Trapp,W»r «he»lr »le,W«lüea »er »lt . l »
Albert Urban , Nostizstr 34.

KarlünlefÄ ' SSA!
Franz Veit , Palisadcnstr . 50

E' l ' n!lr * U- AJV 10581
O» Wvlinitz , Nannynstr . 66.

EUJal?! ) ! ff *FIel »6lt - u Warst * .
. nDUBI Weidenweg «7.

Enfll Wilhelm , Grsunstr . 38.

Fortsetzung stelle nftctiste Seite .



Fortsetizutig des Be : zi * gsatielleri - Veraeiclinisses .

1C . Wiese , Möhlensl . 45.
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

Weißensee -
' Berlin . Allee253.

Kenn . Wilhelm , Ri. Friedelstr,23 .
Fritz Wied gtmck , Grenzstr , 14.
Gottlieb Wloch , Grüner Weg 118

kauftman Fleisch und
" �Wurst gut und billig ?

' 88/18 muiBpaasnqnoH
' nnisnoH - a - Rospu nii

P. Wontora , 0. , Friedriehsbprg. St. 21,
Wurst - Bor�wardt , Zionskirchpl. 4.

Wurst- Cenhale�r/lr ' i «
n' nrst , Speck, Schinken

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. Zlnunernaiia, Seestr. 78, GoiBeastr. 40.
Paul Zwarg , Landsberg - Allee 136.
Ernst Ziffer , Odorborgerstr . 37.

��GlastuPorzell��
Flocdcr & Kroll
RIxdorf , Bergst . lSS , Ecke Rosenst .
Karl Harms , Panzigcrstr . 7.
G. Krüger , Welßenburgerstr . 79.
A. Wilborc . Brunnenstr 16.

Streng reell n. preiswert i. d. Firma
Heinr . Ferester

Reinickendorferstr . 8.

Schachmann , Louis . BrnPDenstr. Sl.

w
B5HF

Kottbuserdamm 77
August Schega ' ■ .

lerth . Schweriner , Wiangelstr . 93

{ Kute , Wulzen u, Pelzw!�
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apeit , E. , Ri. , Hermannstr . 151

Gebr. A. &l . Podzuweit ,
Gleirastr . 62. e Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121 . ® Seelower -

str . 19. O Schllemannstr . 27.

I�L . Sager & Co . �
[ Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Eazat nmii

lieior . li | üpkeu"UIeninMoabitGharlottenhurg .
Filialen
i . Kn. NO

c Kolonialwaren ! )

Wmke! mann,WüheIrainen3tr . 23 .
Oberschönewelde , Rathenausti
7iinrl : f * Scbfincberg ,
Z. UIICnv . Eisenscherstr . 90- 61.

Oberschönewelde , Rathenau6tr . 27 .

Grammoph . , Sprechm D
Becker , W. , WUmersd. - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BeSsÄi .
Phonogpaplieii -Katz

größtes Spezialhaus .
Rclmann , Hackesch . Markt4 . Teilz .

nur
Brunnenst . 177

BniBn. -St. 52Bad8t. 65
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 82.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
EVI. Grund
Unn q nn Rixd . , Berliner Str . 11,
liaiiOCil , Osten , Koppenstr . 18.

Hut - Cenfrak Ä60
Jacob , Oskar , Scbönh . - Alleo 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Allee

# ,
Alfr . Krug . Hutfabr .
I .Gesch .Brunnenst . 54

II . Schonh . All . 115

A. ,Lemaitre,WiImsdrf . ,Beflinerst . i32 ,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 35 .

• LOBER - HyTE Ms
Frankfurter Allee

Mandd ' s Hutfabrik c™«.

Spredmiasdiinen - Centrale
Arthur Kühn, 00 " � . 7.

�Haus- u. KBcheniieräta�
O Böhlke , Ufusslr . 9, Klemparrel.

Dälmert , 0 . £,�. i21
Vdmnirlr Spaiidaa,Scbönow . St . 92
ndfillllUt , Emaille, Glss, EarTellan. Lsmp.

Kuehen- SflireierortidsÄis
L! ndnör,Nachf . , Perlebergerst . 39
Messow , M. , Reichenbergerst . 39
M. Müller , Dresdenersir . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

RoiXsiroUariGÄweaU2m.
Rohkrämer P. Nachf. ,Frkf . - AlIee 19

Saii [ iow. P>üi . Wl"penr- 120-
F Spandau .

• Lampenu . Geschirre

OffoSao ( low!ltli !. wi,3Ät52
v Wnndarin Roinickend . Str . 120
Ii . U dtigvl III Drontheimer Str . 3.
WiirmseeJllax�lachf,InTalideBsi . 2.

f Hellan8t . fflpStatterepl

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der atotterfrei singt .
»Phöbns * Sprachhelllnstit . , Berlin

Bülowstr . 58 V. 8prechÄt. 3- 8.

s »
Fan ;

Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . 6

anama - J akob sSaeT
Pratai , A. , Frankf . - Allee 149.
PpfpiX Ä Kur1 vlvld , Warschauer Str . 19
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
Pulvermann , Grüner Wog 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.
DS ST mm Badstr . 64,
meCKi C - m « Gericht«tr . 63.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
SchoerTj Herrn, , Wilm�r�d. - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnic
Chsrlotleobsrg , Wilnienilorffr . tr . 124

GroS« frankfiirlerstr . 120
Tormsir. 61 (Ecke Beossclsir. ).

Leser ds . Zelfnng e rhalt . 5, ; jRabatt

c Herren - Artikel J
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Brltzkew , Köpenick .
Die berühmte Felscnwäsche , BiJjt . 44

A
Magazin England

Kollb DammTH. Orsnienslr . 162.
Utile, Weseke, CrsTstten .

Dittmer , Ackerstr. Cd«, Hutgcschäfi .
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.
Carl Hoffmann « " mS !
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisdi , ZtetttVk
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kilmin fltlfl ' ?ra»kfrtr . *llef4 ». l ' eter «gk. -
BUriliy. UllUslr 48 (Varfckaaer-Slr . 23.
Krause , Wllh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr . 95 .
R. Lehmann , Ink. Winter, Cöpenick .
Ad . Mahnke Rzfe3
Menzel , P , Cöpenick , Schloßstr .
A. Nitschpan , SW . Bergmannst . il
Prinzenstr . 31, HBnÄ ! h '
A. Samuel , O. Mirbaehst . 62,Srkiri9e .

Scholz , Osw . ShÄÄiVi ;
Sprengel , A. Hüteu,leh!rmB6
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
D. Zeller,0 . -Sek( tEev. ,WUkelDiineik[it . l4a

f Herren ' U. Knabengard . j

Amerikan. Vefkaglsiialien
R. B&nsch , Belloallianeest . 4 5" ..

Jm K » , , . . u Badstr . 26, Ecke
. JDUer prinzen - Allee .

Berg 4 Co. , Wilsnackerstr . 62.

Besser ,
Besser , Julius , Ri. . Bergstr . 19.

Hambnrg-St<!gülzSc£oM03 .
Hirschfeldt be�Äis .
Lieferant d. Kons . - Genossenscbaft

Ifczcf - An P Koitbuser -
W £ . ■ Damm 18/19.
Welner , H. , Greifswalderstr . 33.
Wirtschafterstr . jNchf . , Bruiinenst. 167.

„ Zur Flora " b" ' *�
f Kaffee - Spezlalgesch . �

A hnhlirlf Invaliden8tr - 10
il # AUMUBIIi Martin - Opitzst . 22

OikafKrösfliei�oT "

f Kaffee - Surrogate |

71 « athke ,
Ka ff ee - Versand n. all . Stadtteilen .
Ott�oetze�ollkoserdammlM�

�JCartoffeln�Geniaso�J
Paul Henkel s"gterm?8nder

l. AleiaDder i [o., Badslr. ZZ.
Geschw . Blank , lioskagencr -Cksiu. 17

ÄKonsum - Ä
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Elsenstädt , Frankfurt . Allee 165

' Schöneweide
Li . liurudun Pntr . und Modew.

Adolf Hirali, Oher-icfiiDeweide.

Bolz & Äschen
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Abend , R. , Rummbg . , Sonniagsir G.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
P ( HtblirVatj Fehmarnstr . 7.
I. Hl HulÄflll a . VirchowKrankenh .
Theodor Anthof ner . ' Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel & Hauke , Wilsnackerstr . 38.
Paul Bandow , Bousselstr . 44. T.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
G. Bäread , Sckimeberg, Coloiinenstr. 47

ßiistav Behrens hÄÄ
Berg , lab. Cirksena , Ob. Schöneweide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeler , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex Borgmann , Jagowstr . 16.
Braun , ß. ,Rixdf - ,Prinzflandjerystr . 29.

FranzBonk� &Vom . ,
Borchardt , O- , Mühlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun 4 Ziegner . Usedomstr . 27a .
R. BrosznleitJnedrichshg . Scharnwebstr . S
Budach . Franz , O- , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.

| Ciaasen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

Augustllaukert
Max Dähnlck , Ri. Wcserstr . 63.
A. Durin , Scbönfiießerstr . 10,
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Fhrig , Lieben walderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Mügg€lst29 .
Joh . Eichler Voi " ; 25 '
Hermann Elias , Stophanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahrn , Cöslincrstr . 10.

fl . nehaö ! ladif . NLÄÄ
i A. Fiedler , Köpenick. MöggelluSL41.

C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nachf , IlaTelbergeritr . 11.

| C. FInke , Rixdorf , Donahstr . 118.
i Foerster , Heinr . , Ob. Schönoweide
| Wilhelm Franz,Stettinerstr . 56.

BPrifiro vorm - Rob . Mücke ,
H. llilnC Frankfurt . Chaussee 154.
] L. Friedrich , Mariendorf , Bergst 15.

Koloniestr . 33.
. IjReinickend. ProTlnzst . 86

A. Gaulke . Gneisenaustr . 85,E . MBtw
Max Gaulke , ötraßniannstr . 30.
Fritz Geruil . Beusselstr . 75.
W. (J©hrIng, ' Reinlckendf. ,Re; 5idenzst . l36
Gebr . Gö' rner , Schönleinstr . 13.
H. OoorIlftb,Reinickcndf . . Provinzstr . 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Gruber , Ober- Schöneweido.
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst stni " '
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Riehthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Mantcufelstr . 71.

Wiiii. ürüDiog �Änd . « �

Rahen , Franz w- �w�enstr?' «».
Gebr . Hajesd ) , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbonatr . 16.

' m
'

. 65/89,
Eckhans Lychenerstr.

Otto Hanipe , N, Wiesenstr . 16.
R. Hartung,Rc [ Bicldt . W. ,BerliEer8l . I24
Haselau . W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkcrstr . 83.

Max Häusler & Co .
Kaffee and Kolonialwaren

Versand frei Haus .

Ad, Hedwig , Auguststr . 51.
Hclnicke , Wllh . , Markgrafend . 27.

H�j���Grunewaldstr, 16.
Ecke Goltzstr .

Kaufh , Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - jBHuttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damcnkonf .
Streng reelle Bei Lieler. eiimll. Sfirr .

dl, R. - Ber- e8tr - J.4,J

I
Herren - Konfektionshaus

Frank 4 Co. , Brunnenstr . 6

Mohr 1 Spandau , Lntherstr . 13.
" ' Spandau . Mctzerstr . 19.
Nöke . J . , Spandau , Klosterair 31.

PauI Ihienfeld , fhurmstr . 44.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Gustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

I Weifi Ho. . fneilMaiiiiii

Kenner kauen nur Kautabak von
ß . Carl Hagenbrnch , MnhlhangcnL Th.

w°n/r,irWaM§u8erl(aülali3liiaRr .

f tlnematogr - Theater }

ürEEEDSEE�
j Reform - Kino , Reinickend . - St . 26 27
j HermannWöhlingjR�
( Kohlen , Kok « , Brikett » )

RiiOsioilTörrs��Ä
Paul Bieger , Kniproil�rstr , 13.

Max Kaplan ,
Friedricbstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

• D. hi » NBnist . 4546. OvAttdreutr. 52
J. R31D6r ' o. Gr. Frankf . Str . 104

D. Hempinski .
Leske A Slupeckl , SchSah -Allee70 e
MäFFIK ? Rixd . . Bergstr . 44- 45
moitus , O. tenioc > Mitschecidcrci .
Ost . W- , Frankf . - Allee 117, a . Maß.

Kutzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.
Rosner, Max

Iisger 1artig und aacb Maß.

i Witt
Alihlcnsl. l s. Fall . adcnslOS55

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

�fluö . ßrimbePBBP�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

AI . F . LeyRe .
Hauptkontor

nur KgL NordhahnhoL

Rixdorf ,
A>erg8tr . 14, ,

Kals. -Prledr. -St. 248.
Gustav Henscfael , Siemensstr . 16.

MMi Füg. , Ätr . 8ä . on -
M . Befinsilorf , wÄ' fi . 8 ,

Berrfliann , Alfr . e § SwSSä ,
Paul Herrmann sfrads3.
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoftraann , R , Adlershot .

Emil Hübner , FÄr
Fritz Hübner , Schllemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Am«IL Markt.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
> Paul Imhoff , Ramlcrstr . 19.
lanilr I Seelowerstr . 20,
Jdllln , L». Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurs tr . 41.
Daiil | „ c4 Müllerstr . 156a,
i dUl JUbl Brüsselersir . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 78.
IAq o ül i ♦ aReichonbcrgerstr . Se
IVllOCIUAi Glogauerstr . 18.

KaStler , M�GuSenerÄ
Max Katzorke , Llegnitzer Str . 31.
Reinbold Keim . Wsldemsrstr . 67 .
KleburgNf lg. , Stallschreiberst . 4.
H. Kiudell , Chart . , Friedr. -Karlapl. la
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsdi , C. , Carmen - Sylvastr . 158.

Willy Enobe . 1 " "
Wllh . Koch , Nchf . Wis3mann6tr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Kohle , W. , LichtenJcrg, Ilsgenslr. 50.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh. . 0,KroBpriiiieiiilr . 37/S8 |
Krüger, » . , Friodrichsbergerst . 23 >
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Splndlerafeld ,

PffllEJaaKsÄSd��
Marnholz, W. GraÄ0� « .
Martini , Eridh , Rixd . , Allerstr . 39.

WM in Tegeler StrF sS.'
Karl Maorischat , Thaerstr . 13.

KarllViercier,Huttenst3
Meyer , Gust . , Instorburger Str . 2.

Michaelis, Paul 5NordÄ ! n
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 65 .
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weaerstr . 181
MaxMoysich,Wilhelmshav . St . 46 .
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Mnltor C. Kottbuser Damm 31,
lilllliei , U. lIerm. St. l55,KBesetieck >tl8

lOCtlOW. ROll. HeSannf�: !2:
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MDraigkßit,fi . BowÄ»-
Albert Nass Bur8?rsdorf '
Nauck , Wilh . , Ri. , Weaerstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obitj , Wilhelmshav . Str . 58.

Otto Oieliredit ÄulÄ
Fri §PfeifierÄÄ5pi .
Paul Pistor BeSrsG . ' ns .
A. Plaadte , Oderberger Str . 55.

• Fuliiis Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Eing. Dalldorfentr .
0. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pcilähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. PuhlmannAV oldcnbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

iLWfflHSr
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rlekhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Eeinickeadr. , lltcsoUcrslr . 42

Willy Roatzjcli
Carl Robra , Langhansstr . 58 u. 148.

Willy Mm ÄÄä
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rndek , Llegnitzer Str . 12.
Max Rudck , Ueckermflnd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 56.
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , FehrtdliBer Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Sdinelder,F . ,Biil,Kal »cr -Fri «il . SI. 75
W. Schwarze KÄ
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Schcerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elisabclhkircbstr . 15.
Scblenther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh . SchncIderNchf . , helclitBli5. -St. 126
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
SchrammX ) . . Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weseratr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

BOSO m\ li S ' �hCoSn ! 1
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotiko»«kist . 8,Efke Zwinglisir.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh . Schulze wSÄ
Curt Seeling , KsÄr
P. Slmund , Rixdf . , Ziothenstr . 46.
Stäuber , R. , Ri. , HohcBiollernpI. 3.
Stcinkc , Max. Weinstr . 4, Ecke Hecküe SL
Oswald Steinmetz , Weinatr . 20b
Stolle , Ernat , Thaerstr . 39.

0. Stabbenhagen wd�. "».
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , K. , Wünlischstr . 29
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tngendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wllh . Thomas , Beiaiekead-SIr . 54.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.

BeniB . üBriDaüiEfsBS8d«8": 8o.
Ulbrtcfa , F. , Ri- , Wartbestr . 13 b. 69.
Ulrich , O. , Ri. , PriDt- lUndJcryslr . 20.
Gustav Voeltj , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 6.
Walihfr,A . . ReiaickcBdorrW. BcrlinentI9
Walter , Karl , Pillauers tr . 1.

FntmtM sr r "
IL Mit S: '

G. Werner , Wcieteasee , Wörtkatr. 14.
Ernst Wilde , BastianStr . 1.
W. G. Wleprecht , Mcmcler Str . 27.

IW ' - BH
H. Wucknlta , Mariendorf , Borfstr, 27
Ziegler , Otto , Ri. , Slehmetiütr . 20

�K�bwmr�JflnderwaB . j
MetznersÄÄ
HeUUbetUfclI. , Kinderraöb , Klappfanrst.

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 50/oRabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weseratr . 24.

kiiwliTHagen ,
Polsterbettst . Klinke , MüIlcrst . 3Q

C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49. I
Kob. Voigt , Baamschnlsir. 87. Eig. Fabr.

OltoWohnirtSrrS .

c Lehranstalten D
Vuschneide - Schule des

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V», BERLIN ,
Mauerstr . 86 83 , T. 1, 3401 .

Rudolf tfaurcr
Friedrichstr . 65a , Ecke Mohrenstr .

Dir . ilösners
nandcluladtnie :: Bnchtialtcrokl «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Scydclstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - AKademle .
Beuthst , lOu. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

i Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neandcrstraßo 3.

c Licht - Hellanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - , Harnleld . beh . ert .
Charlottenbarg,C «Be' t8tM. Licbtbl «n8t

���n�eumjKjNachst/j
HäntschK� ' Tap/ieT
Raasch , Rieh . LÄra -

Niederlage Warschauerstr . 6.

RdsSI!IM!l!!.f.�oslnowstt. l6"'
W. SdiuIenburg,Wilmcrsdorf . St. 147.

Otto M. Schulze , Stolpisctie St. 27
Walter Seidel , Bousselstr . 28.

Speziaf - llchlhandlung
MQhlenlabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg . Helmholtzstr . 81.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

i}8SlitZ8FH8llliiailB!B110i' ÄDöa
Steindorff , Emll�lanteuffelst . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Kolonw . , Stottin . - St. 16.
Ii. IVcndler , Reinickendorferst . 64.
ReinholdWerncr , Tegel, Ircskou-Btr. OO.

F. WOillfißBlllttlSchälussr-AUee�12.
Torna «Iii D Prenzlauer Allee 223.
idWdiril,Ü . ,lVeiBSi . 28,EckeIIöchsteSL
O. Zemke , Mariannenstr . 60.

c ffiöbelmagazlne

c Manufakturwapen D
Betoe Sehf. , Ott « TSSS�

1 Petersb . - St . 39
1., Modewnrenh .

Hoffmann , M. Ernst . Beusselst . 27.

Seidel , Wl. , weg « .

c Mehlhandlungen D
M . Anders
Conrad Adam , Charl . , dauerst . 28
W. Bachmann , Chart . ,Nchriiigst . I5.
R,Bauingärtn er, Pankow , MiihlcBSI. 20

Bethke , Georg ,
Rixd . , Elbest . 33, Kais. -Pricdr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G- , Ri-, Kais . - Frdr . - 8t . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breest , Berlin , Kastan . - Alloe 3

FrltZ arOSlüSlainlomr"1�-86'
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
_ Alt Glinicke , Rudow . _
B ugge . Ro bT ]\ olonialw. , Schreinerst, «.
A PpJiojsilj - Charl . , Potsd . St. 13,
v. LI 11ill Ul Knobelsdorffstr . 9.

Frese , Ernst 5 Geschä,t9 1
im SO.

Fricdriclisohn FÄÄ 37i5:
Lindenstr . 95

a. d. Markthalle .

Gaege,Otto Chbu?gen"
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler SÄ " « :
Grossien, Gebr.
Job . Günther , Graefestr .

Herrn . Hecht , Wilhelrasaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172 .

lloinrich . L,«"?-"™,

Mi. \ m

Max Lange , Caraphausen - Str . 21
e. Fri « ' ' " Ä

- ige,H . , R —
Paul Lctzner , N, Bottgerstr . 3.

W. Lange .Fricdrich8hff . ,Ku rzest .9.
Lange , H. , Rixdorf , wntralterstr . 16.

Liebig , Georg , Warschauerstr . 20." ' ' lick , Schloßstr . 8.
Simplon - Str . 29.

Gnmdke. Herm. . Gr. FraBkfnrterSI . 11
Koschny , Oppelncrst . 49, Schi . Tor

Metzners Beu™ai' s9tr.67

��panheBbödartmartlkJ
Fischer , WlIh . ,N , ETincmond- St . 110
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

J

_ _ ZKiiB. -rried . -St. 240
P. HerrguthNachf�Belaiekeod . - SIrT
Hesse , Kolonial w. , II tinebeberflerst. 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

F. HOftüiaOÖ Hffl. BUowTtrfjL a'

Karl Huhn , Schererstr . 9.
l�niflfP P Langestr . 81.
JcUllirlVts7 r . Ecke Andreastr .
Kerker , J, , Kopernikusstr . 91,
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Gulmstr . 22.

Korn , Hugo
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ
Wrangeist . 113,
Wrangeist . 30/32

_ _ Alt - Moabit 81.
Lau , W. , Krnmme Sir. 54. 5 % Rabatt.
LenzA Jag vnaiinv Winsstr . 53,

Posenerstr . l6,Stralauer - Alleel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde XrT
Ludtke , H. , Fruchtstr . 67.
Munira M Coaservcnversand,
MdUKe , in . Münzstr . 12.
w. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus. Meyer,iI «lmb. - St . 10, Wihsl. -Sl. l .
Heinrich Mahlberg , Chorineratr . S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

C. I). Mimann Äie8»mc«l/m
UlBljttl 8 ÜO�atll, Csrivasntr. l55
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Fahl , Helmut , Pücklcrstr . 44.

JBl . PenDeiÄÄh - st .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c

A. PlaetrichÄT - ai4 -
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

Alex . Ramboldt�jT
P. Rausch , Beusselst. 57a, Bostockfr8t. 34.

Reichpietsch rnwnst0�' ?.
Friedelatr . 35/36. Berlin, Scbbnleiesl. 6.

G. L. Liese . Cöpenick , Schloßstr . 3.

- - - -e, lege ■ I
Rieh . Liese , Ackerstr . 132.

Liesinger ,
Max Lllge , Tegelers tr . 32

Das Beste für Ofen u. Herd .
Sa�� 1

I. lerstr . 25. j
halorstr . ;

Plätze 22- 25, III . 4453
D Honlsx Grünthalcrstr .

, liulllC nstzo 22- 25, 111. 44!

Loebell , L. Koweedd °ngnh-
Filialen

Wy Linke
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth . Ri. , Il . raannslr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerair. 12. |
Lossier , G. , Warschauer Str . 5. ,
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner . FeIlx,Rlxd . ,Weichsol8t . 7

j J. Mannheim , im Osten .

SiemoDi A. R t Meibil . WeliUiä. 1

Schwedenstr� 1 a.
Nlatschke , A. sCrossenerstr�T , I
Süüoa - Dach5tr . 6,Böihag . - Str,ia ;

Lutze, Herrn . ?oloniC8tr -3/4-

Gg . Engnath
Carl Fessel FrankfcstAK. 1 !fr Sacks
Spez. Taaeb. , Kappen, Pertemoinsleanair . 1

Glatz &LangnerÄ &
PaulKratky�Ä :
ßiGiiard RuptzkBDammT
Adolf Huhr , Stralauer Allee 44.. . . . . .Wienerstr . 14

Eig . Werkst . i . Hanse
O. Probat , Frankfotl . AlleeS. Eig. Fabrikat .

MUoFtnr Bnumenstr . 6.
♦ IltCI/Vr , EigFabrikato .

PDontnar Manstematr . 17,
• IlCUlUCl Steinmetzatr . 27

Rnftin R Anfeuststr . 46,
nUSIII , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Kaffee, Kakao, Konserv.
Rostoclter Str . 12.

Mbe , Adolf - Fücklerstr �
Eisenbahnst . 25.

Mariannenstr . 14.
SlMH ü. ¥n«k,Marteinel [ «,L

ISarklh . , Dorotbeeaslr.

Sctmeidef, Emil b�lÄs .
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttoSfhoeningiCo . aFriedfiöaü
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

Julius Apelt , Adalbertstr . 6. _
Berliner - Möbel - Kuufhaus

Charlotienburg
Wilmersdorf erstr . 60/61, nahe Kantst
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Hnrdnn " Ackerstr. 120. a.
MöbeIhatIe „llUl lit II »Invalidcnsf. 118.
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . jWilmersd . - Str�öI

Brandt , Max GliedgrenhreU6k ;
Koppenstr . 9,

Wohnungseinr .
_ _ _ _ __

' Fabr. n. Lag. in 5 Et.
Daehne,F . ,Ri . ,NeueJonasstr . 36 .

A. Dobmann , Stromstr . 44.

c Mähmaschinen

Afrsna - MShsnaecEunen
G. AJ3üttner,Hanplgcsch . Ändreasst . 7»

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalderstr . 19. .

BellmanD , E. , wa ' Äsd ? *
rj Umile Rosenthalerstr . 19.
LU. niUliu , Alle Systeme ; TeilzahL
DfilH hestos deutsches Fabrikat '
i lau Steinhauer , Spandau .

llnßEfflSDD. S. ' ÄT�' z2«�
iillaüef. Verli ' . lilke, giÄÄ
Pf ' jfT - Mähmaschinen .JT Iclll " G. Wendt. Wilsnai ' k. St . SS
W. Schoppe . Usedomstr . 12.

NähmascMnen
Lüden in allen Stadtteilen .

C Optiken 3
Das ©, Paul . N, Müllerstr . 174»
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 118.

Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42»
Alfrod Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

BüiiaUiLt

Willi. GalM , SX
Geppert , Paul , Zossonerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , AejS�V

Gi�ff & Heyn
mersdorfer Str . 118 .Wil

Birkenstr . 44 Q
_ _ _ _t Möbel »Fabrik . W

Grill , Reimckendorf, Scharnweberstr . 15.
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlun ,
Verkauf i. Fabrikgc

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58a .
Aivffxl Tßf , Pallisaden -

jta . eri . ei9 m& . ßtraße 95.

M. Hinridis , Ritterstr . 18.

GebF. RiLlloiBaiin
NW, Pcrlebergerstn . 22/24 .

Hopp , Jul - , Brunnenstr . 133.

J anitZkOW . F . Möbelfabrik !
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

llerm . Kogel
Krause 4 Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄS .
AKUsterNfg . � ?
I onna Schwedter St. 2.
>- aNgv,ffll1X a�Kast . AlIeeG
L. Lazarus , Petersburger Str . G2.
Lflddccke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberbardt , Kriedrichst, 105 s.

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, AI t ,N en.

IteomanD, Ii.

MM , Getir SttHllueretr. SO
12 Am Molkenm .

Rebsch , E. ,
Rehfeld , A. , Battir . MJt. 20, Gelegen¬
heitskäufe , komi. l Einr . v. 140M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21 .
Gustav Richter , Möbel-Fabrik

Kastanien - Alice 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

0. -Schöneweide,Wlllieliiiineiiliof »t . 20.

Schmidt , Otto SS
A. 8chnitor,Ob . Scliöncwcide,Ediüoii «t . 59
Schwanke . Rixdf . , Hermannstr . 229

Jtob . Seelisch ,
Berlin 0. , Rigafrslr . 71/73». Spezialität :
Klein« n. mililcr « Wohnnngscinrlchig,

Slebekw , W. , Gneisenaustr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Szymanzlg , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

K . Thomas
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wcndland , Ernst ÄÄ
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidtend . -
StraBs 114.

Jos . Werner Äe�sÄ
Wprfhora Mllbelfnbrik
IT cl l ' if ' IS CotzloTBlTstr . 27.

Wilh . Witt Wilbelmshavenerat . 64

c

c Putzmittel J
Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solano . best . Metallputz
Jaeger &Kiesslich , Berlin , SO, 33

� Pute ' ii . Wodewapcn J
Frankfurter Allee 165

• LrlluB Spezialh . f. Damenhüte

ErarayRahlfeld R" Birgst . «
König , Titus Be/gaÄ

Modehaus

34flßniiafln - Str . 34Äl,hhX
Wilhelm Metzner

Große Frankfurterstraße 92
Spezialhaus für Damenhüte »

Schmalin8ki. Ri. ,Berg8tr . l6lPntz , Puppe»

c Resterhandlungen 1
LulseFrömcl , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G . Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbcIlinerSt . 24pta

Schuhwaren , Schuhtw . �
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Scbloßst . 119
„ AmerlkaneruPrinzen - Allee 42/43
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
ficrhpr Brunnenstraße 68,
HcvIIIpI 9 Ecke Deraminer Str *
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28." ' Mirbachstr. 64, Lief. d. Kons. -

i, Genossesch. Berlin, n. l ' mg.
Billige Stiefel « Sickingenstr . 6
Dchnarlll / Potsdamerstr . 67,
DcimUliV gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Chausseestr . 28
Franziska Demnick , Zionskirchpl. L
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rick . Deckert , Gartenstr . 2. �
Ed. Drechsler nlFÄriräi ;
Engel , W. , Königsbergerstr . IS.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E. ,Yorkstr . 53liua6kf .
OttoGrätsch,Chausseestr . l2u . G7.
Goldmann , S| )agd«D,8cliöiivaIdersLS4.
Heinrich , Johann , Botersb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petereburgorstr . 90.
O. Hoffmann,Charl . ,D&Qckelm. - St . 35.
Jankc , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a , J
Horm . Jentsch , Charl . , Eosinenst.
H. Jetzlaff , Badstr . 64.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Hanflians lör Söiitiwarßo 1 ° �
Kossowskl , Pappel - Alleo 67.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . KIama , CUarLDanckelm . - St . 51
Otto Hoppe , Inb. Fnnillatb . Krgicnick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
F. Laug «, Nowawes,Priesteretr . 20
Fiedr . A. Lange , Landsbergerstr . 68.
Panl Lehmann , Friedrich shagen .
J. Lewy , Schönob . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63,
E. LUckfeId,Lüb «cber8t . 0,a . d. Tnrmslr .
Rieh . Maeder , Cha rl., Berlinent . 120.
Masucb , Otto , Ballasst. 14. 5a/0EabaIt
Paul Mille , Strorastr . 85.
Nehring . Charlbg ,Kais. -Ang»sta -AIIee90
Neinas , Erich , Schönh . Allee HU
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterllng , O. , ( Ptrüner Weg 107,
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

?! Plaumann , Jagowstr . 20, 5°/«.
t. Pfnek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotschalla , O. - Scböaevridl .
Rppf ? M�Y Spandau , Schöa -
IWCUfAldÄ walderstr . 12.
O. Redienberg,Sebönebg . ,Akazi <! iuLW

B. ROgOUtl , Chausseeatrl�SÖ , j
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannst . 68»
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhhaus ,Fortuna ' Friedrichstr . l1
Schuh - UnniiSrfr " Hermann -
Haus nVUlndlli Str . 31. <5° /�
ii !!D! iwareDte (l8sW8it8DiluL
Schüler , Wilh . , Hcbönb- AlleelO - lL .
Schwersenzcr , Turmstraße 48.
Alb. Seeger . Ww. , Lortzingstr . 8
Sommer , Wilh . , N, Schönh, -Alle« 85.

Molkereien

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Tollmllcli, sdte n. säurt Sahn«, Schlagsahne
ebne Konknrr. in Berlin. Tagt. fr. Bntltr
ans eigner Bntlerei nii elektr. Betrieb.
Butlermilch - Billig ! Billig IWeil - Kue.

HloIkerBiJord - WBremcrßtr. 50
Dredowatr. 36

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

EmdenerStrjdejnTc��SW .

C
.

Mu . lkln . t ' mmente \

Braun , Emil SÄ
Kaun . Richard , 027 , GrünerWegl ?
Kirst , Rieb . , Brunnenstr . 45.
Plate i Co. , Köpenickerst . 165/8.
Lorenz Rahmet , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnöthe , Otto , Ri. ,Kichatdatr . ll5 .
Schulz . Plclachinar . ndCo. . BnintcnL2l !

mheitspreis 7,50 M. {.
Slolz , F. , War«chauerstr . 82, E. Bosh
Thewald. W. ,MlUenT. - Str . 28,L . f . Kon«.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . la .
A. Trettin . Friedrichsliag . , Friedrichsir . 23.
TnnDilllrOirtl Wilm. ,AugUBtastr . l .
lUy«l ! U( BlUI,Alte Schönh , -Str . 59.
An. üebrlck , Goltzatr . 21.
Jl . lVcsstedt . lVoilionseo. Uclcennarhiit . lSS

c Schirmföibrlk

Msei
Engen Lichtenstein

Leipzigerstr. 78. Müllerstr. la.
Kurfür5lend. 21 1. Wilmersd. Str . dS

| Sosent. Slr. 11/12. Schönh. AlleelOI.
Inrmstr . 57. Oranlenetr. 38.

Tegel , Berlinerstr . 4,

Müller , Weißensee . Langhansstr . d

Fortsetzung sleho nUctiste Seite .



Fortsetzung des Bezugsuuellenverzeiclinisses .

1� Schirme u, St &cke J
G. Dahinter , Kixd. ,Kais. -Frictlrichstr . lO.

Reparaturen , Bezüge billigst ,
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . lS .
Franz Hand , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 26.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 57—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
A. Rieke,Badstr . ll , Bezüge billigst
G. Scbleussner , WarschauersUfö .

c Seifen D
Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.

SM Hemeler Str . 43a ,
Alle Haushal längs-

ariikel.
John , A.
R. Semreu , Wranpelstr . 1)8,
Pückleretr . 26, Eisenbahnstr . 26.

Frankens ! elnA Co. , Ri. ,Bcrg >t . UO.
Carl Gehrllng , Teppiche, Söbelsloffe,
(Jr.Franlfni' terslr . 32, (lardineD, Unolcum.

Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. Ä. Schulz wTm "

C Trauer - Nlagazln

Westmunn
Hohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

� ühren u, Goldwareiü��
Tsk a 1 Goltzstr . 30.

AS ä. am Winterfeldpl .
Oscar Aldag,Cliarl . ,Krumraest . 29.
Arlt , Herrn . , Manteulfelstr . 114. ,

Joh . Beggerow , Charl . Jegd . Wcg108
J. Behrendt , Wraneelstr . 52.
Arnold Beyer , OberschÖneweide .
Fr, Boese , Charl . , Krumraestr . 61
Otto Brauer , Hüllers tr . 164.
Briese . Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Brüggemann , Hcinirkcndorfcrstr . 96.

Bfütkmano. RixdÄgerl51
Bürger , Jul . , Müllcrstr . 6.
Max Busse Br?7I�1e7n7str-
Ffflll DinnC Lcbönbauser Allee 132,
Lliill lllppv vis a vis der Gneistst .

Eberl , Otto , Hu�en| 7trafl0
ÖroBoEiclinef, aSÄ '
R. EichIer,Reinckdf . ,0,Resideiizfit45
W. Eisolt , Charl. , Wilwersdorrerslr . III .
Ellinghausen , Gebr . , Grünerweg 46.
Feuske , 8. . Kottbusserdaram 96
P. Fischer , oO. ,Michaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , M. , Bergmannslr. 9.
J. Gebhardt SÄÄ
George , Adolph , Bndstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfricdb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 22

»runn�n-tr .
R. Eionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. , Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boxhagen, Sonnlagstr, 3
J. Körner , Reinckdf. ,B!arkstr . la . See.
B. Lechtermann . Dreyse - LWilsnackersi
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Leisegang , New. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf ,

| Lüders , H. ,Krr� . l
Fr- Meschke , Warschauer Str . 35.
G. Neumann , Charlttbg. , Wallstr. 50

Nolle , K . simsf,rn-1D3ach'
ROliOlf PlilDZ, Brunnenstr .

Emil Quade
Qultzow . Job . , Mflllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Eeichel
RledelNchf . , Roinickendorf . St. 74.
A. RoB, Reinickdf. W. , Kifhbornstr. 91
Job . Schallau , Scbönh. Albe 186 1. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlevlnsky , Koppenstr . 4.

« . Schmelz , be ? Äi43
Schönemann , G , Ri. , Berl . -Str . 73.
F. Schön wlg , Berl . 0. , Gosslerslr. 27
W . SchultzBoxhagen . NcueBahnhofstr. 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl. -St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel . Hermsd . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 32. ;
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4, |
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

Adolf Völkel , Frankf. Cbaassw JJf . | Leopold Jacobsohn , Nostizstr .

Reit Hei " leSf
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , O. a�Äi .
R. Weise , Nowawes , Priestcrst . 74

Wimg,Ad . ,BoÄ44
W utke , Karl J/ä ' üJ
Zabel Nchf . , Cbirlbg. , Berlinonlr . l 18.

c Versicherungen 1

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sterbckassen- iLArbeitervcrsichg .
Mit u. ohne arztl . Untersuchung .
• lahres - . Monats - , Wochenbeiträge

Warenhäuser

Bernhard , G , Ober - Scböneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

Warenhaus NaxCodik
SO. ,Wrangelst . 20. EckePnckIer8t . I

IWaxBIumenreich,8� ' "

Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Koliloggrali «. _ _ _
Verband weh anterbalb , billigste Preise. ; Heinze , Partiewar . , Lugbussli . 101

Juüds Loeweniierg liadillg.
nar Gleiraslr. 19, a. d. Schonhanscr- Allee,

Uis Ii. ürscli
Spanciau

CWeSR - , Woliw . , Trikot . Schaefer ; Hussitcn -
str . 43,

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

50 Filialen in allen sftdteilen .
Bettinger , Eng. » Wald- Ecke, Wicklet

Großdeitillation
Oranienstr . 207.

Dennhardt &Schultze , Brnniienst. 53.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gerichtstr. 16.
Großd . »ZurSonneS P. Frendenberg .
K. Lehmann , Nowawes, Großbeercnst. 29
Martin , Bruno , Ri. , Herraannspl . 5.
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , �Vd«!
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.

IMMHtfv
PaIIa auch Liköre u. Säfte ,

flöaiZMOiÄiVÄ :
Schwendy . H. , Rosentbalerstr . 67.
Weihe , W. , Hormannstr . 160.
Wermuth , Oswald , Eopubag. -Str . 1.

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

; Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
! Max Bahn , Mühlenstr . 42.
j H. Barts , Schönhauser Allee 107.

Bredow , Otto , Ri „ Hermaiinstr . 56
! Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Mn- si - zlolc Beusselstraße 76
. UarilCl » Tauroggenerst . 10

| Georgi , Ernst sSYilB
Harfis , A. weg 2"
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirscbfeldt
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas , Hermann ufÄwi
Juncker , H. �Ästr . m.
Kaufh. Katzki,Ri . ,Kais . Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N O. 18. i
Robert Kutsche , Gubcnerstr . 56. 1
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84a .
Kriebel , Schöneberg , Beutheust . 5 |
R. Lehmann , Ich. Winter, Köpenick. |

T . apwv Bixdorf. Bergst. 52 53tn . EiOeT \ > , . . Ki h

M . Schaefer |
S. W. Hollmannstr . 43 |

W. Maassenstr . 17. |
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , Markst. l a. SeO
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SchnrelbeincrSt. 21.
A. NItschpaii,BergraaBnstlinei ! nsil9 .
Sigmund Simon Nf. , Köpenickersl . l2J
Sta \ venow,Charl. . Gardes- dn- Corps3lr . lO
J. Stein Rcinickendf. W. Scharnweberst. l IS
Thurow, ©. , Ckarlbg . jCauerstr . li
L. Vierarm , Zionsklrchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Amcndestr. lOI.

Aibert Vogt vJh3T -
Wollhaus Lucasi�Ä
[ Wild u. Seflügel

�
J

C. DittmannBerhnÄf�
O. Sri !nfflLanda»eirs4e ; e23'
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . 19
Zimmer , FL, Prinzenstr . 12.

_ rls -a-Tis der Kircbe. j
A T. iidok Ripdorf ,
lLl _L. - l - Jl2Kais . - Friedr . St . 177

Zahn - Atelisp

Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.

KÜIlOr, E. ,Wäschce1g ! Fabrikats .
Meyer , Bernaoerst. 12, (Arbeit Jrhemden)
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

1
E. Bade , N. Schönhauser Allee4S,I .
HoUbruch , Herrn . , F&nkst . 5lgegr . l87l
A. Jahnke , SO. Elsenstr. 81, L 10-1,3 -6
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61, gegr. 1883.

Vorzeiger dieses IQ }/0 Rabatt .

Alfred Bau 10 %
Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885. 1

Witte , Max £ uskauerstr . 16
Ecke Nsaieaffelstr .

Ohne jede Anzahlung

verkaufe
ich Fianos

erstklassige « ' Fabrikat
( 9mal prämiiert Staats -
medaülo ) in allen Holz - -

und Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Flüeelton ) gegen kleine monntliclic Teilzahlung ,
ohne Jeden PreiHniifsiehlag . 82/4 *

Für jedes Instrument gewähre Ich 20jähr . scm�tl . Garantie .

Conrad Krause Nchfg. , ec " KÄÄbTehe € h ! r�ioHo .
Aach Sonntags geUfTnct .

Bestbewährte

gesunde
und

magen -
darmKranke

Spezial - Arzt
für Hunt - und Harnleiden
Iiis Dnnlta Rosenthaler Str . 70
ur . rupnc , Spr . 9- 2,8 - 9, Sonnt . 9- 3

Nahrung für :

sowie
schwächliche .
in der EnfwicKIung
zurückgeblieheoe

Kinder .

Verleih - Institut :
Friedrichst . 115/l,a . Dra63

" lor . ©leg . Frack , ©ebvoef

l,50, $ojel,00| Sc| tc SOPf .

Meier . gesund , modern und billig wohnen will ,
besichtige die Wohnungen an der Schlosi - Allee , am

kgl. Schloßpark Pankow - Nieder - Schönhausen . EW? - 4 Zimmer
D. 750 M. . ii Zimmer o. ( 520 M. , � Zimmer D. 400 V! . air - �BlQ
Für 10 Pf . biicft zu erreichen mit der Stettiner Vorortbahn ( bis Station
Pankoio - Heinersdors ) , mit der Siemensbahn von der Miltelftrage sowie der
Linie 49. In die Nähe sühren noch mit Zugang durch den Schlohpark
Linie 47, 47e und 57. Näheres Nieder - Ichönhaiisen , Schloß - Mee 40.
Fernsprecher Zimt Pankow Nr. 2<X). 83/12 "

« Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer w erden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expcditlon , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche : ( seblerbaste ) in allen
( Sröijcn , fast für die Häljle des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnboj Börse . ( Leser deS
. Vorwärts ' erhallen S Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöfsnet ! '

Taschenbuch für Gartensreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des bäns «
lichen Zier - , Gemüse , und Obst »
garlens von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Nnflage . Mit 137 Text -
abbildtmgen . Preis 3,50 Mark . Expe -
ditilli . Vorwärts , Lindenstr . kg.

Herinnniivlatt 6. Jedermanns
ollerbilligste Eintanssgnelle . Jackett .
anznge . Gebrockanzuge . Sommer -
poletotS . Herrenhosen . BettenauS -
wähl . Braulbetten . VennietungS -
bett . WäscheanSwahI . Gardinen -
ouswahl . Ptüi - btüchdecken . Stepp .
decken . Teppichaiiswahl . Goldsachcn .
Taschenuhren . Wandubren . Fern »
glöscr . Selbstverständlich bevorzug -
tcster Worencinkous , Psandleibhaiis
Herniannplatz . Sonntags ebenfalls
geöffnet . _ t31 *

ajSorluärtöIcfcr erbalten ( uns
Prozent Ertrarabatt , selbst bei Ge -
legenhcüskänscn . Tcppich - Thonias .

Teppiche , sarbschlcrhaste , spott -
billig . _

Schlasdeeken 1,15 . SchülcrPlaidS
2,50 , Steppdecken 3,75 . _

Teppich , Tliomaö . Oranien -
strastc 1K0, Oranienplatz : Ziosen -
talerstrasze 54. _

275451 '

In Freien Stnuden . Wochen -
schnjt für das arbcilciidc Volk. Romane
nnd Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Ans -
oabeslelle » des „ Vorwärts ' entgegen .
Probehefte gratis .

Geld ! Geldk Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Noscntbalcr Tor ' ,
Linicnstraxe 203/4 , Ecke Rosenthaler -
slraste kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tiepcn , Frcischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Siloerwaren , von letzten
Zluktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöffnet .

Teppiche ( Farpeniebler ) , Stepp -
decken . Gardinen . Tüchdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen . Soso -
stofsreste spottbillig FabriNoger
Mauerhost , Grosie Fraukinrierslrage 9,
Flurcingang . VorwärtSleseni zehn
Prozent . Sonntags geöfsnet . 248851�

Monatsaiizüge und Sommer -
Paletots von 5 Morl sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sül korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , ans Pfandleihen ver .
jallcne Sachen kanit nian am billigsten
bei Najz , Mulackstraste 14. »

Leilchauo „ Brnnuen ' und Ver .

fausgeschäit , alles spotlbillig : Betten .
Stand mit 2 SUifcii 10, —. Brunnen .

Pratze 118. Ecke Uiedomstratze . 232654 *

Verantwortlicher Siedakteur :

1000 neue Häbmaschinen . Prima
Langschift für Familie 55 Mark . Ab-
zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bcllmann , Gollnowstratze 26 , nahe
Landsbcrgerstratze . 205751 *

Graste Divandecken 4,35 , Kara -
mani , doppelseilig , 7,50 , Prima Plüsch
23. 50, Divanrückwände , reichgeiliclt .
3,75 . Jnventiir - Ertrapreis . Teppich -
Hans Emit Lcssvre , Oranienstr . 158.

Inventur - Extraliste spottbilliger
Artikel gratis . Teppichhaus Emil
Lessvre , Oranienstratze 158. 199451 *

Grniidbegrisse der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
slratzc 69 ( Laden ) .

Pionaisanzüge . PaletotS , grotze
RuSwabl , speziell für starke Figuren ,
sowie eleganre neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schncrderineister Fürite »-
zelt , Roicnlbalerftratze 10. 245/2 '

neu .
500.

Lokalcinrichtung . komplett , fast
in, Fatzrcgal , Tische , Stühle , sofort ,

" chöncberg , Mühlenstratze 12.

QesctiÄftsverliäuke .

Zigarrengeschäft mit grotzer
Wohnung wegen anderem Unter -
nehmen sofort zu verlausen . Rix -
dors , Kranoldslratze 5, Ecke Hcrtha -
stratze . i - 54'

Restaurant , durchaus gutgehend ,
Beweis : Bierbuch . anderer Unter¬
nehmung wegen billig zu verkausen .
Auskunft Willi Neher , Rixdors , Kaiser -
Friedrichstratze 53. _ +32

Kolonialwaren , Grünkram mit
Rolle zu verkaufen Rixdors , Karls -
gartenstratze 19.

_ £32
Zigarrengeschäft mit Wohnung

verkäuflich , Miete 40, Wichertstratze 3,
Hönisch . _ sM

Gutgehendes Obst - , Gemüse -
geschäst mit Rolle , Mete billigst ,
billig zu verkaufen . Erfragen Mola .
Weberstratze 42. _ Tfsl

Lbst », Gemüse - , Kolonialgeschöst ,
18 Jahre bestehend , ist anderer Un-
tcriichmen wegen sofort verkäuflich .
Rixdors , Witzmanustratze 21. _ +3

Grünkramgeschäft , 16 Jahre be¬
stehend , sosort krankheitshalber ver -
käuflich . Näheres Breslauerstratze 25,
Restaurant . _ tl42

Milchgeschäft wegen Krankheit
der Fron sofort preiswert . Offerten
H. 10) Postamt 39. _ 2359b '

Plätterei , gutgehend , sosort ver -
käuflich Buchhokzcrstratze 7, parterre .

. Nöbek .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz Neiner
Anzahlung geben Wirtschaften und

einzelne Stücke ans Kredit unter
äutzerster Prcisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Krelschmann u. Co. , Koppcn -
stratze 4. ( Schlesischcr Bahnhof . ) '

Taine verkauft Nutzbaumwirtschast ,
wie ncil , mit prachtvollen Küchen -
möbeln . Tcppich , Wandbilder , Küchen -
gcschirr , zuininmen 20 ( 5—, Büfett ,
Schreibtisch . ' Alte Schönhauser -
slratze 19, I. 23k5b

Mctallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zosscner -
strotze 10, Hutgcschäst . _ _ 87/20 - "

2 Stuben , Küche , wie neu , 175,00
mit Geschirr . Händler verbeten .
Angermünderstratze 6, Fubrgcschäst .

Pruniirnstrnstc22 umständchalber
Wohnungseinrichtung , zwei Zimmer ,
prachtvolle Küche , 200 Mark . L3k4b

Nustbaumwirtschast verlaust um -
ständebalber Hausverwalter , hoch¬
feines Uindansosa . prachlvollc Küchen -
möbel , Küchcngeschirr , zwei Teppiche ,
190 , sebr eleganter Schreibtisch ,
Säulenbüsett billig . Wcinnicistcr -
strotze 1d —2. 90/ll
Möbel - Raumuitgsverkanf . Möbel -
sabril Giiciscnauslratze 15, nahe dein

Hallcschcn Tore , seit 1880 bestehend ,
verkauft nur kurze Zeit wegen Heber »
süllung der Lagerräume zuruckgescbte
und verliehen gewesene Möbel de-
deutend nnierm Preis . Spezialität
kleine , neue Einrichtungen von 130
Mark an. Teilzahlung gestattet .
Einzelne Möbel , Kleidcrspind 20, — ,
Vertiko 16, —, Bctlstelle » mit Matratzen
12, —, Schreibtische mit Ansiatz 38, —,
Bücherschränke 55, —, Ausziehtische
18, —, Speisetischeo, —, Büfette 100, —,
moderne Umbauten 50, —. Komplette
farbige Küchen von 45. — an. Polster¬
möbel aus eigener Fabrik spottbillig .
Schlassosa 35, —, Ruhebett und Decke
23, —, Garnituren 80, — usw. Grotze
Posten Tcppiche , Portieren , Uhren
besonders billig . Seltene Gelegen -
heit in Herrenzimmern , Speise -
zimmern , Schlafzimmern , Wohn -
zimmern . Ausvewahren frei . Liese -
rung durch eigene Gespanne . Sonn -
tags geöffnet / Bitte aus Hausnummer
lö zu ochlcil . ' ■ R

Rehseld . Badstratze 49 ( Gesund -
brunnen ) , liefert ein Zimmer und
Küche für 165, —, auch autzerhalb . *

Rehseld , Badstratze 49. liefert
Englische Bettstellen , Mairatze für
39 . —. *

Rehseld . Badstratze 49, liefert ge-
brauchte Bettstellen . Matratze für
12 . - , 15, - , 18, - , 21, —. _

*

Rehseld . Badstratze 49, liefert
Muschclschränke für 27, —, gebrauchte
12 —, 15 —, 18, —. *

Rebfeld , Badstratze 49. liefert
komplette Schlafzimmer , hell für
200, —. 253151 *

Rehseld , Badstratze 49, liefert
nagelneue Plüsch - SosaS für 45, —. *

Pilibel - Lechncr , Brunnenstratze 7,
am Rosciitdalcr Tor , Wobnuugsein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riescn - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach lieber -
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .

patiFrSder .

Herrenfahrrad , Tamenfabrrad ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen -
slratze 36b . _ 210851 *

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , gut erhalten , 35, —, Grotze
Franksurterstratze 14, Hos Keller . '

Herrciifalirrad . Freilaus , elegantes ,
billig . Witwe Friedenberg , Schwedtcr -
stratze 17. _ 266551 *

flnnaljiDdfcllcn für „Kleine flnzeigen "
Berlin C. A. Hahnisch . Auguststr . 50. Eingang Joachimstratze .
IV . ( «. Schmidt . Kirchbachstr . t4 .
<». R. Hackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppen -

. slratze 83. R. ZSeugels . Gr . Frankfurter Str . 120.
>( » . «. Zucht , Jmmaniielkirchitr . 12. I . Reul . Barnimftr . 42.
X. BS. Banmanu . Bernaucr Str . 9. F. Travv . Stettiner Str . 10. Karl

Mars . Lychencr Str . 123. Karl Weihe Nachf . , Nazarcthkirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. Zl. Tieti . Jnvalidenstr . 124.
L. Dcchand , Nuhcplatzstr . 24.

XW . Karl Zluders . Salzwedelerstr . 8. Meckert , GotzkowSkvstr . 29.
igHV . H. Werner . Gneiienausm 72. Dach » . Hagelberger Str . 27.
54. St . Friti . Prinzenstr . 3l . F . Gutschmidt . Kotlbuser Damm 8.
« « » . Paul Böhl » . Laufitzer Platz 14/l5 . P . Horsch , Eiigcluser 15.
�. «llers - linr . Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
Bnni » « el » ilen « eg . H. Hornig , Maricnthalerstr . 13, I.
ICorsiigsvnldc . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
4/Ii » rl » » ttenknrg . Gustav Scharuberg , Sesenbeimer Str . 1,
FricdricliNhagcn . Gruft Werkinanu , Köpenicker Str . IL.
Pirttnnn . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
lllnlinnnlutknl . Pielicke . Kaiscr - Wilbclm - PIatz 6.
Karlshorst . Richard Kütcr , Rödelstr . 9, II .
KUpenick . Gmil Wilsler . Kietzcrstr . 6, Laden .
Liiclitenbcpg . Otto Seikel , Kronbrinzenstr . 4, I.
K/lsÄer - SioliiinevetS « . Max Priebte . Britzer Sir . 14 U.
Xp « nsve - , . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
« » ver - » eliiinev , eiele . Alfred Bader . Wilhelminenhosstr . 17 II .
I > nnk « sv . Otto Ristmauii , Mühlenstr . 30.
Reinickendorf . P . Gursch , Provinzstr . 56. Laden .
Rix <i » rt " . M. Heinrich . Neckarstr . 2. Conrad , Hennannstr . 50,

C. Rohr , Siegsricdftr . 28/29 .
Rnninielaburg . A. Rofeutranz . Alt - Roxhagen 56.
Sehönebcrg . Wilhelm Bäumler , Martin - Luther - Slr . 69 im Laden .

Spund » « . Kövvcu . Breitestr . 64.
Hgtcglitz . H. Bernsec , Alseostr . 5.
TenipeNiof . Albert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Trepto » ' . Robert Graincnz . Kiesbolzslr . 412, Laden .
IVeiUennee . Filhrmailii , sedanilr . >05. Schillerl . König - Chiustee 39 »
�' llinerndorf . Paul Schubert . Wilbelmsaue 26, Has parterre . _

25,00 , Halbrenner , tadellos ,
Gelcgenheitskalls . Horn , Koppen -
stratze 33. f20

Biolinunierricht , sehr fördernd
und gründlich , erteilt eriahrener
öllerer Künstler , pro Stunde 1,25 ,
zwei Schüler je 75 Ps. Lektion
billiger . Perbindung Rosenthaler
Tor . Osserten IV. 4, Haupterpedilion
des „ Vorwärts ' .

" *

Versdrieltenes .

Platinabfällc , Sitberallsölle , Rück¬
stände , Zahngebisse . Quecksilber , Mc
tallc bochstzahlend , O' oldschlliclze
Nieper . Köpenickerstratze 20a ( gegen -
über Mantcustelstratzc ) . 2995K

Patentanwalt Müller , EUschiner -
stratze 81. 243951 »

Kunststopferei von FrauKokosky .
Schlachtcnsec , Kurslratzc 8 III .

Patciitoiiuiolt Wessel , Gitschiner -
stratze 940. .

Zahngcbisse , Gold , Silber , Staniol ,
Platinabsälle kaust höchstzahlcnd
Edclschmelze Drcsdcnerstratzc 9 ( Hoch-
vaitS . 7

_ gferf *

Zahiigebissc , Zahn bis 80 Psennig
Goldsachen , Psandscheine , Staniol ,
höchstzablend . Kohn , Nene König -
stratze 76. 215/15 *

Tic von mir über den Gastwirt
Franz Treptow , Siiduser 22. ver -
breiteteten Behauptungen erkläre ich
für unwahr und bedauere , dieielben
ausgesprochen zn haben . Gustav
Jausch , Südufer 22. 2260b

Tie Beleidigung , die ich gegen
Herrn Adols Stephan ausgesprochen
bade , nehme ich hierdurch zurück .
Friedrich Döring . Kirchstratze 24. ■

Ich erkläre hiermit Familie Piloszvk
beleidigt zn haben und nehme die
Beleidigungen unter Bedauern zurück
und erkläre Familie PiloSzyk für
ehrenwerte und anständige Leute .
Hermann Böttcher , Sedanstratze 51.

Platinabsälle . Gramm 5,20 .
Feilimgen . Gold - , Silber fachen , Zalin -
gebisse laust Blümel , Auguststr . 19 III .

Vermietungen .

Wohnungen ,

Billige Wohnungen
stratze 5.

_ _

Breslauer -
165/1 *

Schöne Wohnung , 2 Stuben
und Küche , vollständig neu renoviert ,
29 Mark , zu vermieten Bullmann .
stratze 15 beim Wirt . 273051 *

undStube und Küche 24 Mark .
Gruuewaldstratze 87. 90/12

Zimmer .

Freundliches möbliertes Zimmer
vermietet Frau Günther . Arndt -
stratze 23 II . _ 23586

Schlafstellen .

Bessere Schlafstelle , einen oder
zwei Herren Nilterstratze 115,
IV rechts .

vorn
flOi

Schlafstelle , Heran , 6,00 . Klotz ,
Weitzenmirgerstratze Jß . _ rl23~

Schlafstelle finden 2 Herren .
Böcker , Elbestratze 30. 1- 32

Mietsgesuche .
Junger Mann , Handwerker , sticht

freundliches , sauberes Logis per
1. Juli . Offerten mit Preisangabe ,
B. , Vorwärts - Spedition , Gneisenau -
stratze 72. -j -73

�rbeitsmarkt .

Stellenangedote .
Tauerwäiche . Zum Vertrieb

dieses Artikels werden noch einige
tüchüge Verkäufer bei hoher , sofort
auszahlender Provision gesucht . Auch
nebenberuflich für Beamte und Werk -
Meister . Altberg , Berlin - Rixdors ,
Bergstratze 140. _ _ jvil

Büglor , Knabensachen , Alt - Box-
Hägen 48. 1124

Hnusreinignug zum T Juli ,
vier Ausgänge . Melden nachmittags
3— 5 Uhr . Krakow . Gerichtstr . 32 I.

Beriraucnsstellung . Suche für
meine Restauration und zur stütze
der Frau ein Mädchen achtbarer
Eltern . August Sauer , Levetzow -
Itratzc 21.

_
2361b

Pakci - Kontroll - Daine , tüchtig , so-
fort verlangt . Kaufhaus Paul Held
Nachf. , Jnvalidenstratzc 162. 27675t

Berkäiifcriilneii , tüchtige , für
Spitzen und Strumpfwaren sosort
verlangt . Kaufhaus Paul Held
Nachf. , Jnvalidenstr . 162. 27685 «

Im Arbeitoiiiarkt durch
besouderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » öO Pf . die Zeile .

Wir beabsichtigen zum 1. Juli d. I .
eineu

für unsere in Treptow und Berlin
wohnenden Kastenmitglieder anza -
stellen . Geeignete Bewerber wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit sofort schriftlich bei dem
Unterzeichneten unter Bezeichnung
. Bewerbung ' melden . Die Liste der
Bewerber wird mit Ende des Monats
geschlossen . Das Gehalt betrögt
1560 — M. jährlich . 277/2 *

Adlershof , den 19. Juni 1911.
ver Voratand

der

gemeinsamen Ortskrankenkasse
iür Adlershot und Umgegend .

Max Knappe , Vorsitzender .
Berlin NO. 55, Esmarchstr . 20.

Albrrt Wachs . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Gso(ke, Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtz Buchdruckerei jj . Berlagsgnjtalt Paul Singer >j. Eo. , Berlin LU »
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Partei - Angelegenheiten .
Marieudorf - Siidendc . Den Parteigenossen zur Kenntnisnahme ,

daß die zum Sonntag angesetzte Handzettclverbreitung nicht statt -
findet , da der Wirt seine Unterschrift zur Hergäbe des Lokals zurück -
gezogen hat : die öffentliche Versammlung muß daher ausfallen .

Der Besuch des Botanischen Gartens findet am Sonntag , den
25 . d. M. , statt . Sollten außer den Parteigenossen , welche sich am
Sonntag gemeldet haben , noch Genossen gewillt sein , sich an der
Veranstaltung zu beteiligen , so werden dieselben ersucht , sich bei dem
Genossen Huhn . Verkaufsstelle der Konsumgenossenschaft , Kaiser -
straße 110 , oder beim Genossen N e i ch a r d t , Kurfürstenstr . 34 , bis
spätestens Freitag zu melden .

Zossen . Umständehalber findet unsere Generalversammlung nicht
diesen Donnerstag , sondern erst über acht Tage statt .

Der Vorstand .

Biesdorf . Heute , abends 8' /z Uhr : Zahlabend bei Gustav
Berlin , Marzahner Str . 24 . Gewerkschaftsbücher und . Vorwärts " -
Quittungen sind mitzubringen . Die Bezirksleitung .

Wilhelmsruh - Nicder - Schöuhausen - Wtst . Dienstag , 27 . Juni ,
abends 8 Uhr . im Lokal von Mielbrodt , Kronprinzen - und Walder -
secstraßen - Ecke : Generalversammlung . Eventuelle Anträge sind
bis Sonntag , 25 . Juni , schristlich beim Genossen Junker� Sachsen -
straße 13, einzureichen . - Die Bezirksleitung .

berliner Nachrichten .
Der Stock des Lehrers !

Aus der 183 . Knabcn - Gemeindc schule ( Müllerstraße )
meldeten wir ( in Nr . 139 ) , daß in der Klasse V02 ein neun¬
jähriger Schüler St . von dem Lehrer Raute mit Stockhieben
bestraft worden war . Wir teilten das Attest eines Arztes mit ,
der am Tage nach der Abstrafung den Jungen besichtigt hatte und
über den Befund hauptsächlich folgendes bescheinigte : auf dem
rechten Oberarm einen Striemen , auf dem rechten Schulter -
blatt einen Striemen , auf der linken Gesäßhälfte zwei
blaue Flecke , auf der rechten Gesäßhälfte vier Streifen
und weiter unten zwei Streifen , oberhalb dieser Partie
noch zwei Streifen , aus dem rechten Hüftgelenk z Iv c i
Striemen , außerdem auf Gesäß und Hüftgelenk in der Uin -
gebung der Striemen und Streifen bläuliche , bräunliche , gelbliche
Hauwerfärbungcn . Zur Frage nach dem Verschülden des Jungen
gaben wir an , daß St . geprügelt worden sei , nachdem er auf dem
Stadtplan eine Straße nicht hatte finden können . Wir sagten
dann : „ Er hat seinen Eltern versichert , daß ihm nicht bewußt sei ,
noch anderes verschuldet zu haben . Auch uns gegenüber hat er
nur diese Angabe gemacht und sie nach eindringlichster Er -

Mahnung aufrechterhalten . " Und über das Ergebnis eines Be -
suchcs der Mutter bei dem Rektor berichteten wir : „ Frau St .
erfuhr nicht , welche Gründe der Lehrer Raute für die von ihm
verabreichten Stockhiebe angibt . "

Hierzu hat jetzt Herr Raute uns einen Brief geschickt , der

so beginnt :
„ Zu Ihrem Artikel „ Der Stock des Lehrers " fordere ich Sie

auf Grund deS Preßgesetzcs auf , folgende Berichtigung auf -
zunehmen . "

Die Berufung auf das Prcßgesetz klingt sehr forsch . Form
und Inhalt des Briefes sind aber nicht so, daß diese „ Berichtigung "
als eine den Bestimmungen des Pretzgesetzes entsprechende gelten
fönntc . Das soll uns indes nicht hindern , sie unverkürzt wieder¬

zugeben . Herr Raute schreibt :
„1. Der Knabe St . ist gezüchtigt worden , weil er sich seit

zirka t> Wochen hartnäckig weigert , eine Schularbeit , die bei

sorgfältiger Ausführung ungefähr M Stunde Zeit in Anspruch
nimmt , avnifcrtigcn . Tie Angaben des Knaben sind also er -

logen ; die Arbeit ist bis heute noch nicht abgegeben . "
Lehrer Raute gibt diese Auskunft über die Gründe der Bc -

strafung in unnötig erregtem Ton . Daß er strafte , nachdem St .
die Straße rächt gefunden hatte , bestreitet er nicht . St . hat jetzt
zur großen llcberraschung seiner Eltern bestätigt , daß er auch eine

geforderte Arbeit , eine Zeichnung nach einem Teil des

Stadtplanes , nicht angefertigt host . Warum er „s i ch
feit zirka b Wochen hartnäckig weigert " , sie an -

zufertigen , ist rätselhaft . Noch rätselhafter erscheint uns , daß
Lehrer Raute so lange es nicht erreichen konnte ,

ihn zur Leistung dieser Arbeit zu bewegen . Auch mit jenen

Prügeln , die er vor Pfingsten austeilte , hatte er das noch bis

gestern nicht erreicht .
In seinem Brief fährt Herr Raute fort :

„2. Die Züchtigung ist in vorgeschriebener Weise innerhalb
der gegebenen Grenzen erfolgt . Ueberschreitung deS Züchtigungs -
rcchtcs hat nicht stattgefunden . "

Das ist seine Auffassung , mit der man das oben mitgeteilte
Attest vergleichen wolle . Inzwischen hat er übrigens der Mutter
des Jungen gesagt , über Schulter und Arme habe er ihn nicht gc -
schlagen . St . hält das aufrecht . Die Mutter hatte sich gestern
bei Lehrer Raute persönlich beschwert , weil . er am letzten Freitag
den Jungen wieder geschlagen hatte . Herr Raute am -
wartete : „ Es ist meine Sache , was ich mit dem Jungen mache ! "

In der darauf folgenden Stunde bekam St . wieder Schläge
von ihm .

Warten wir ab . was zu dieser höchst sonderbaren Angelegen -
heit die Schuldeputation sagen wird . Ter Vater hat wegen der
von dem Arzt gefundenen Prügelspuren eine Beschwerde an
die Schuldcputation gerichtet und eine Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft gemacht .

Ter Kaiser und Hagcnbecks Tierpark . Als am Montag der

Kaiser den Tierpark in Stellingen bei Hamburg besuchte , soll er zu
Herrn Karl Hagenbeck einige bemerkenswerte Aeutzerungen über die

von ihm in der Jungfernhcide geplante Anlage eines ähnlichen
Instituts gemacht haben . Nach den Berichten Hamburger Blätter

hat der Kaiser zu Hagenbeck gesagt , daß dieser gar nicht glauben
könne , welche Schwierigkeiten diese Angelegenheit mache , und wie
man auf ihn einzuwirken versuche, die Genehmigung zu Hagen -
becks Berliner Plänen zu versagen . Aber er werde auf die Aus -

führung des Tierparks dringen . Der Berliner Zoologische Garten

sei für viele Berliner zu vornehm . Mancher geniere sich, den

Garten aufzusuchen . Hagenbecks Tierpark aber scheine ihm gerade
dafür geeignet , auch den ärmeren Leuten Gelegenheit zur Erholung
und zum Studium zu geben . Er hoffe , daß das Berliner Unter - '

pehmcn bäkd fertiggestellt werde . 1

Hierzu wird der „Vossischen Zeitung " mit Recht geschrieben :

„ Wir können nicht annehmen , daß die Acußcrungen des Kaisers

richtig wiedergegeben sind . Es ist oft genug festgestellt worden ,

daß sich unser Zoologischer Garten in allen Kreisen der Bcvölke -

rung der größten Popularität erfreut . Gerade durch die Einrich -

tung der 2 5 P f. - S o n n t a g e ist diese Popularität gefördert
worden . Wäre der Besuch des Gartens für die ärmere Bevölkerung
nicht zu erschwingen , wie käme es dann , daß an diesen Sonntagen

durchschnittlich bei mäßigem Wetter 60 000 Menschen dorthin strö -
men und daß sich diese Zahl noch steigert bei besonders schönem
Wetter ? Wie wäre die Tatsache damit zu vereinen , daß am

Pfingstsonntage sogar 80 000 Personen den Garten besuchten ? Wo

sind nun die Berliner , denen der Zoo zu vornehm oder zu teuer

ist , und weshalb sollte si�hemand genieren , dorthin zu gehen ? Es

ist ja niemand gezwungen , etwas zu verzehren , nicht einmal in der

Migen Wsldscheplkck Ajp Misten Famisieo bringen sich bekannt ;

lieh auch Mundvorräte mit und verzehren sie im Garten , ohne daß
sie jemand daran , hindert . Es ist ferner bekannt , daß an anderen
Sonntagen der Eintritt nur 50 Pf . kostet und an den Wochentagen
von 6 Uhr abends an nur derselbe Preis zu zahlen ist . Da der
Besuch des Tierparks in Stellingen auch so viel kostet , so ist nicht
einzusehen , weshalb er für ärmere Leute geeigneter sein soll als der

Zoologische Garten mit seinen 2 Pf . - Sonntagen und der gleichfalls
der ärmeren Bevölkerung zugute kommenden Vergünstigung für die
Berliner Gemeindeschulkindcr , denen täglich die reichen Bildungs -
schätze des Instituts vollkommen umsonst zur Verfügung stehen . "

Ein Fiasko ihrcS . Kornblnmentagcs haben Rixdorf und Tegel

zu verzeichnen . Der Rixdorfer Kornblumentag , den am vergangenen

Sonntag der Kreiskriegerverband für das Rote Kreuz abhielt , hat
800 Mark eingebracht . Das ist für die Kornblumcnenthusiasten eine

recht bescheidene Leistung , die darauf schließen läßt , daß sie nicht zu

tief in die Tasche gegriffen haben .
Gleichfalls eine » Reinfall hat Tegel erlebt , das die Wieder -

holung des am Freitag veranstalteten Kornblumentages für den

Sonntag angesetzt hatte . Der Gemeindevorsteher Weigert hatte

bekanntlich in einem Aufruf gesagt , daß sich die Wiederholung wegen
des starken Sonntagsausflugsverkehrs von Berlinern nach Tegel

rechtfertige , wer das nicht einsehe , stehe nicht auf der Höhe .
Die Ausflügler ließen sich aber kein T für ein U machen , das

Experiment hatte nicht den erwünschten Erfolg . In den weitaus

meisten Fällen wurden die Kornblumenverkäuferinnen abgewiesen ,

so daß am Abend noch größere Vorräte vorhanden waren . Man

hatte gehofft . 10 000 —20 000 Kornblumen an den Mann zu bringen .
Wie man sich erzählt , konnten jedoch nur rund 3000 Stück abgesetzt
werden .

Der Berein „ Berliner JngendhauS " für jugendliche Obdachlose
wünschte bekanntlich von der Stadt ein Grundstück auf 30 Jahre für
eine gar nicht in Betracht kommende Anerkennungsgebühr von jähr -
lich 100 M. So lautete wenigstens die Vorlage , die der Magistrat
der Stadtverordnetenversammlung machte . Genosse Hoffmann be -

antragte Ausschußberatung und mit knapper Mehrheit wurde diese

Ausschußberatung angenommen . Jetzt hat sich der Ausschuß in seiner
ersten Sitzung nach kurzer Generaldiskussion einstimmig auf den

Standpunkt gestellt , erst dann weiter zu verhandeln , wenn der Ma -

gistrat die notwendigen Unterlagen herbeigeschafft hat , die Auskunft

geben über Grundlagen , Vermögen , Altersgrenze der Aufzu -
nehmenden usw. , alles Dinge , über welche in den dem Ausschuß
vorgelegten Statuten des Vereins kein Wort gesagt ist . Es ist
dieser Fall wieder einmal ein Beweis dafür , wie notwendig oft die

AuSschußberatungcn sind .

Was der Pekinger Polizeipräsident in Berlin lernen kann .
Der Polizeipräsident von Peking , Mr . C. C . Chan g , der seit

kurzer Zeit in Berlin weilt , hat unter anderem auch den Polizei -
Kinemalographen im Präsidialgebäude am Alcxanderplatz besucht .
Der Leiter der Thcaterabteilung . Oberregierungsral v. Glasenapp ,
ließ , wie berichtet wird , verschiedene verbotene Films vorführen .
Von den weiter gezeigten Bildern fand besonders eine „ Dhnamit -
Explosion " das Interesse deS fremden Besuchers , sowie ein kleiner

photögraphischer Apparat zur Aufnahme von kinematographischen
Augenblicksbildern . Ein Fabrikant hat ihn der Kriminalpolizei zur
Verfügung gestellt für den Fall , daß sie etwa einige ihrer Beamten
damit ' ausrüsten will . Mr . Chang soll sich sehr anerkennend aus -

gesprochen haben über die Vorführungen sowohl wie über die Ein -

richtungen und »die Handhabung der Zensur " .

Das Automobilunglück am Sonntag auf der Treptower Chaussee

hat ein Opfer gefordert . Die Frau Rothe aus der Elisabethstr . 24 ,
die schwer verletzt wurde , ist gestern nacht ihren Verletzungen im

Krankenhause Bethanien erlegen . Das Befinden des schwer der -

letzten Ehemannes ist ebenfalls besorgniserregend . Nach den an -

gestellten polizeilichen Ermittelungen geriet das ausgelaufene Benzin

durch überspringende Funken der elektrischen Straßenbahn in Ex-
plosion .

In der Schrammschen Mordsachc hat der in Haft befindliche
Arbeiter Voigt , nachdem sein Haftentlassungsantrag abgelehnt worden

ist , durch seinen Verteidiger Rechtsanwalt Poseucr einen eingehend
begründeten Antrag auf Untersuchung seines Geisteszustandes ein -

reichen lassen . Voigt hat in seiner Jugend mehrere schwere Kopf -
krankheiten durchgemacht und ist seitdem aus einen , Ohr taub ; auch
litt er seit jener Zeit an Schwindelanfällen , was für die Beurteilung
der zweifellos im Affekt verübten Tat nicht ohne Bedeutung ist .
Der Antrag des V. ist dem amtlichen medizinischen Sachverständigen
zur Begutachtung vorgelegt worden .

Wegen versuchten MordcS wurde gestern morgen die 25jährige
Spreewälderin B. , die bei einer Berliner Familie als Dicnstniädchcii
in Stellung war , verhastet . Die B. hatte ihr jetzt drei Monate
altes Kind bei einer Familie in Friedenau in Pflege gegeben , wo -

für sie monatlich 25 M. zu entrichten hatte . Da der Vater des

Kindes nichts zu dessen Unterhalt beisteuerte und das Mädchen nur
30 M. im Monat verdiente , so reifte allmählich in ihm der Eni -

schluß , sich des Kindes zu entledigen . Auf Anraten „ guter Freun -
dinnen " begab sie sich vorgestern zu den Pflegeeltern ihres Kindes
und mischte ihm Salmiakgeist in die Milch . Hierdurch erlitt es er -

hebliche Verletzungen an der Zunge und dem Gaumen , jedoch scheint
Lebensgefahr nicht zu bestehen . Die B. wurde , da sie offen zugab ,
die Absicht des Mordes gehabt zu haben , dem Untersuchungsrichter
vorgeführt .

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich gestern mittag �gegen

12' /� Uhr an der Ecke des SpittelmarkteS und der Wallstraße . Dort

wird vor dem Hause Wallstraße 1 ein Gerüst errichtet . Als gestern
ein Arbeiter in der Höhe der vierten Etage einen Balken zwischen

zwei Leitern befestigen wollte , entglitt ihm die Bohle uud fiel auf
die Straße hinab . Unglücklicherweise ging in diesem Augenblick
der Hausdiener Karl Gerstmann von der Finna Hermann Gerson ,

Kantslraße 10 wohnhaft , an dem Hause vorüber , dem von dem

schweren Holzstück die Schädeldecke total zertrümmert wurde . Man schaffte
den Unglücklichen nach der nahen Unfallstation am Spittclmarkt ,
wo er jedoch unmittelbar nach seiner Einliefernng verstarb . Die

Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt und nach dem Schauhause
übergeführt .

Eine Schreckensbotschaft wurde am Montag , nachmittags S' /zUhr ,
der Fran des Arbeiters Wilhelm Thiele , Hussitenstr . 17 wohnhast ,
von einem Schutzmann des in der Nähe befindlichen Polizeireviers
in die Wohnung gebracht . Nachdem sich der Beantte bei der Frau
nach dem Vornamen und dem Allst ihres Mannes erkundigt hatte ,
richtete derselbe an die Frau T. die Frage , wann ihr Mann von

Hause weggegangen sei . worauf ihm die Antwort wurde , daß er sich
erst um Vzl Uhr zur Arbeit begeben habe . Frau T. war nicht
minder erstaunt , als sie von dein Beamten den Bescheid erhielt , daß
ihr Mann sich im Lcichenschanhause befinde , sie möge nur dorthin
fahren . Diese in kurzer und , wie Angehörige der Familie behaupten ,
schonungsloser Form gemachte Mitteilung des Beamten hatte auf die

Fran einen niederschmetternden Eindruck hinterlassen . Frau T.
machte sich nun auf . um sich an der Arbeitsstelle ihres Mannes zu
erkundigen , ob derselbe dort sei . Auf dem Wege dorthin traf sie
ihren Sohn , dem sie von der Sache Mitteilung machte . Nun gingen
beide zu dem Arbeitgeber des VaterS , um denselben zu fragen , ob
er dort sei . Nach einigen Minuten stellte sich der Vater seiner

Frau und seinem Sohne selbst vor . Hierauf begab sich der Sohn
des T. nach dem Polizeirevier , um sich dort zu erkundigen ,

wie man so leichtfertig seine Mutter habe in Schrecken versetzen
können . Wie uns der Sohn mitteilt , habe der fragliche Beamte an

ihn die Frage gerichtet , ob der im Schauhause Liegende sein Vater

sei oder nicht . Als er letzteres verneint habe , sei ihm nur noch ge »
antwortet worden , daß dann die Sache für ihn erledigt sei . Auf
de » Einwand des jungen Mannes , daß durch eine solche schonungS -
lose Mitteilung doch hätte Unheil angerichtet werden k- znnen , soll der

Beamte ihm nur noch barsch geantwortet haben .
Im Leichenschauhause , wohin sich nunmehr der Sohn des tot -

gesagten T. begab , erfuhr er , daß bereits seit Sonnabend ein un -
bekannter auf der Straße am Herzschlag verstorbener Mann lag .
In der Zwischenzeit vom Sonnabend bis Montag ist nun wahr -

scheinlich ein der Familie T. bekannter Mann dort gewesen , der in dem

Toten den T. vermutet hatte . Hierauf ist jedenfalls das Polizei -
revier benachrichtigt worden , das auf Grund der Angaben nun den
Beamten nach der T. schen Wohnung entsendet hat .

Es lag also hier eine Verwechselung vor . Doch nach unserer
Meinung hätte es keiner großen Mühe bedurft , um den Irrtum
aufzuhellen , ohne die Frau tind den Sohn des Totgeglaubten erst
in Erregung zu versetzen .

Der Maulkorbzwang für Hunde ist zwar in Berlin und den zum
Polizeibezirk Berlin gehörenden Vororten aufgehoben , nicht aber in
allen Vorortgemcinden . Hieran wurden am Sonntag Spaziergänger
erinnert , die mit ihren Hunden das an Berlin grenzende Reinicken -

dorf betraten . Ein dortiger Fangbcamter fing maulkorblose Hunde
ohne weiteres weg , so daß die Besitzer derfelben nur gegen Er -

stattung von 3 M. ihre Hunde wieder zurückbekamen .
Die Vorortgemeinden sollten selbst darauf dringen , daß durch

Erlaß entsprechender ortspolizeilicher Vorschriften der jeweilige Zu -
stand beseitigt wird .

Eine Gasexplosion entstand gestern nachmittag V23 Uhr in dem
Möbelgeschäft von Jakobsohn , Brückenstraße . Durch die Detonation
wurde die Schaufensterscheibe auf die Straße geschleudert . Personen
wurden zum Glück nicht verletzt . Ueber die Ursache der Explosion
konnte noch nichts Bestimmtes mitgeteilt werden .

Wegen eines großen Pachstuhlbrandes wurde die erste Kompagnie
der Feuerivehr gestern abend ö' /z Uhr nach der Krausensir . 29 ,

gegenüber von Tietz , gerufen . Als die Löschzüge anrückten , stand
der Dachstuhl deS Vorderhauses in erheblicher Ausdehnung in

Flammen . Da sich in der Umgebung des Dönhoffplatzes das

Gerücht verbreitete , es brenne das Warenhaus Tietz , so strömten
große Menschenmasscn nach der Krausenstraße , so daß die

Krausenstraße an der Jerusalemer > md Markgrafenstraße ab -

gesperrt wurde . Der Löschangriff der Feuerwehr erfolgte zuerst
mit drei Schlauchleitungen , die über die Treppen gelegt wurde » . Da
dem Feuer aber wegen einer starken Verqualmung nur schwer bei »

zukommen war , mußte auf der Straße noch eine mechanische Leiter

errichtet und über diese hinweg noch mit einem Rohr Wasser ge »
geben werden . Als von de » Feuerleuten das Dach an verschiedenen
Stellen aufgeschlagen wurde , um dem erstickenden Rauch Abzug zu
verschaffen , schlugen die Flammen meterhoch aus dem Dachgeschoß
empor . Nach einstündiger Löscharbeit galt die Gefahr alö beseitigt ,
doch zog sich die vollständige Ablöschung mit de » Aufräumungs¬
arbeiten noch mehrere Stunden hin . Der Dachsiuhl ist größtenteils
zerstört . Die Brandursache ist nicht ermittelt .

Die Sonderfahrt nach Dresden , die am Sonntag . 26 . Juni , von
der Rixdorfer Baugenossenschaft „ Ideal " veranstaltet wird , erfolgt
in zwei Extrazügen , da sich über 500 Teilnehmer gemeldet haben ;
und voraussichtlich noch 1 —200 dazukommen . Bei der Eisenbahn »
direktion sind um so viel mehr Fahrkarten bestellt worden . Eiu
Sonderzug fährt am Sonntagabend »/ „iv Uhr von Dresden wieder
zurück , während der zweite Zug erst am Montag , 26 . Juni , abends :
Vz10 Uhr , zurückfährt . Die Abfahrt von Berlin , Anhalter Bahnhof ,
erfolgt schon morgens um 1 Uhr . Die Eintrittskarte zur Hygiene - -
auSstcllung lostet inklusive Sonderfahrt per Straßenbahn durch .
Dresden 1 M. , welcher Betrag beim Abholen der Eisenbahnfahr »
karten im Bureau der Genossenschaft gleich erhoben wird .

Vom eigenen Mann überfallen . Eine Ehetragödie spielte sich
gestern abend 8 ' A Uhr in dem Hause B lum enst ratze 64 ab .
Dort überfiel der Holzarbeiter Kummer seine zwanzigjähriger
Ehefrau Martha und verletzte sie durch mehrere Messerstiche am
Kopf , Hals , an der Schulter und an den Händen . Kummer lebb
seit einiger Zeit von seiner Frau getrennt , die bei ihren Eltern
in der Blumcnstratze 64 Unterkunft gefunden hat . Gestern abend
erschien der Ehemann plötzlich in dieser Wohnung und wünschte
eine Aussprache mit seiner Frau . Es entspann sich ein erregter
Wortwechsel , in dessen Verlauf Kummer zum Messer griff und auf
die Frau einstach . Auf die Hilferufe der Uebcrfallcnen eilten die
Eltern der jungen Frau hinzu und überwältigten den Mann .
Kummer wurde von der Polizei festgenommen , während die vcr -
letzte Frau auf der Unfallstation am Grünen Weg die erste Hilfe
fand .

Ein BcitragSsammclbuch mit 96 Beitragsmarken des Fabrik -
arbeiter - VerbandeS a 65 Pf . sind von einem BertrauenSmanu in der
Zeit vom Mittwoch , den 14. abends bis Sonnabend früh verloren
gegangen . Der Finder des Buche ? wird gebeten , dasselbe entweder
im Bureau des Fabrikarbeiter - Berbandes , Engelufer 16 , oder bei
Anton Krüger , Britz , Chausseestr . 63 , abzugeben .

Vorort - Ffatbriebten .
Schöneberg .

In der letzten Stadtverordnetenversammlung , die vom Bor -
steher - Stellvcrtrcter Genossen Molkenbuhr eröffnet wurde ,
waren von 66 Stadtverordneten nur 22 anwesend . Zunächst tvurden
die incht erledigten Punkte der vorigen Sitzung verhandelt . Äsdann
beschloß die Versammlung , auf den Bahnhöfen der Untergrundbahn
Fernsprechzellen aufstellen zu lassen . Eine derartige Zelle kostet :
400 M. , davon zahlt die Postvcrwaltung 200 M. . während der übrige
Betrag zur besseren Ausgestaltung und Anpassung der Zellen vcr -
wendet wird . Die Durchschnittsfrcquenz aller Klassen der Volks -
schule , einschließlich der Hilfsklassen , beträgt 42,9 , ohne HilfSllasscn
43,6 Proz . Zur Zeit bestehen 6 fliegende Klassen . Die Gemeinde -
schule wird von 6191 Knaben und 6591 Mädchen , zusammen 12 782
Kindarn besucht . — Um den Zugang zur Hoch - und Untergrundbahn
am Nollcndorfplatz den Fahrgästen zu erleichtern , sollen die gärtnc -
rischen Anlagen auf der Südseite zweckentsprechend umgeändert
werden . Damit soll auch eine größere Sicherheit für die Fußgänger
geschaffen werden , die den verkehrsreichen Fahrdamm durchqseren
müssen . Besondere Kosten erwachsen der Stadtgemeinde nicht , da
einige Anlieger sich hierzu bereit erklärt haben . Zum dritten deut .
scheu Städtetag in Posen werden Zobel ( lib . Frakt . ) und R eri ch e
( Soz . ) delegiert . Für die Bauwerke und Nebenanlagen des
Straßcnrcinigungsdcpots in der Maxstraße wurden die Bausizsten
von insgesamt 136 960 M. bewilligt . — Die Säuglingsfürsiorge -
stelle in der Belziger Straße hat derartig an Umfang zugenon » nen .
daß die jetzigen Räume nicht mehr ausreichen . Die Versamnrlung
beschloß , 5 weitere Räume für den Preis von 1000 M. jährlich , hin -
zuzumieten . Beim Nachtrag zu den Satzungen der Sparkasse <: mp-
fahl der Ausschutz , in das Kuratorium 6 Stadtverordnete , statt
bisher 6 zu wählen ; ferner soll zur Sicherung der Liquidität ihrer
Bestände die Sparkasse mindestens 30 Proz . , jedoch nicht mehr , als
32 Proz . ihres verzinslich angelegten Vermögens in mündelsichercn
Jnhaberpapiercn angelegt halten . Der Berichterstatter betonte ,
daß mehrere Städte sogar über 50 Proz . in Jnhaberpapicre amgc -

lept hätten . Gcnojse Bernstein meinte , wer die Schwankungen



ln Kurs - 11itb SlaaisäNgclegenhciten kennt , beut sollte das Vor
gehen der Stcgierung , unter allen Umständen zu Geld zu kommen ,
recht bedenklich mache » . Darum solle man dem Kuratorium keine
Fesseln anlegen , sondern möglichst viel Spielraum lassen . In crn -
sten Krisen weiss man nicht voraus , was die Regierung unternehmen
werde , und da sei es gut , wenn die Hände frei sind . Kämmerer
Machowicz sprach sich ebenfalls dafür aus , dass eine andere
Fassung gewählt wird . Der Ausschussantrag wurde nochmals an
denselben Ausschuß zurückverwiesen . — Für die Aufstellung von
insgesamt 26 Bogenlampen , die sich auf die Martin - Luther - , Kuf -
stciner , Jnnsbrucker Straße sowie Strasse am Park , Rudolf - Wildc -
Platz und Freiherr - von - Stein - Straßc verteilen , verlangt der Magi -
strat 18 206 M. ; der Betrag für eine Lampe stellt sich auf ungefähr
766 M.

� Dem wurde zugestimmt . Hierauf nmrde der Bericht des
Ausschusses des Obdachlosenheims gegeben . Der Ausschuß empfiehlt ,
wie Starke ( lib . Frakt . ) mitteilte , die Zahl der Insassen »och
mehr einzuschränken und keine Männer aufzunehmen . Den Bc -
wohnern des Obdachs bereite es keine Annehmlichkeit , dort zu woh -
neu , darum sollte allgemeine Beköstigung stattfinden . Dies sei
jedoch beseitigt worden . Es würden auch nur wenige Räume ge
braucht werden , um die Armen unterzubringen . Salinger
' llib . Frakt . ) kann sich mit der Vorlage nicht einverstanden er «
klären , wenn man dazu übergehe , die Männer aus der Familie
zu entfernen . Genosse D ä u m i g betonte , daß man das hiesige
Obdach dem Berliner Obdach ähnlich gestalten sollte . Es sei eine
Rücksichtslosigkeit , im Winter bei Schnee und schlechtem Wetter ob
dachlose Männer abzuweisen und erfrieren zu lassen . Für einige
Nächte müsse Platz vorhanden sein . Auch Männer gehören ins
Obdach . Genosse Hoffmann erklärte , daß jede Gemeinde unter
den heutigen Verhältnissen ein Obdach und Siechenheim haben
müsse . Nach dem jetzigen Stand des Wohnungsmarktes dürfte es
schwer halten , für die Armen anständige Wohnungen zu bekommen .
Des öfteren haben Direktionsmitglieder eine Besichtigung der Woh
nungen vornehmen wollen , in denen Arme untergebracht waren
dies sei jedoch stets abgelehnt worden . Aus dem jetzigen Obdach
könne ein Ledigenheim errichtet werden . Wie häufig äusserten
ältere Leute den Wunsch , ihren Lebensabend in Ruhe zu beschließen.
Oberbürgermeister T o m i n t c u s meinte , das Obdach solle er -
zieherisch wirken . Einzelnen Männern , die obdachlos werden , solle
eine Unterkunft nachgewiesen werden . Für den äußersten Fall
seien einige Zimmer gemietet , worin die Männer vorübergehend
sich aufhalten können . Die Polizei habe in die Selbstverwaltung
nichts dreinzureden . Genosse B ä u m l e r meinte , daß die ange -
führten Momente nicht neu sind . Solange jedock ) die heutigen Ver¬
bältnisse beständen , müßte auch ein Obdäch vorhanden sein . Für
die Armen scheine man die Wohnungen frei zu halten , die der Ver -
mieter sonst nicht los würde . Tie Armut sei in den meisten Fällen
unverschuldet . Darum sollte man bessere Zustände schaffen . Stach
Schluß der Debatte stimmte außer der sozialdemokratischen Frak -
tion nur Salinger <lib . Frakt . ) dafür , daß Männer im Obdach
ausgenommen werden sollen . Die Ausschußanträge wurden nun -
mehr angenommen . Hierauf folgte geheime Hitzung .

Rixdorf .
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am Montag in dem

Hause Weserstr . 265 . Dort spielten mehrere Kinder auf der Treppe
in der Höhe der dritten Etage , die sich schliesslich damit vergnügten ,
aus dem Geländer hinabzurntschen . Als dies auch der sechsjährige
Sohn Adolf des in dem genannten Hause wohnenden Gürtlers

Schrameck tun wollte , stürzte er vor den Augen der übrigen Kinder
ab und blieb ans dein untersten Flur besinnungslos liege ». Durch
das Hilfegeschrei der Kinder wurden Hausbewohner aus den Unfall
aufmerksam , die sofort einen in der Rühe wohnenden Arzt herbei -
riefen . Dieser legte dem bedauernswerten Kinde , daS einen Schädel¬
bruch und schwere innere Verletzungen erlitten hatte , Notverbände
an und veranlasste die Uebersührung nach dem Krankenhause Buckow ,
wo der Knabe in hoffnungslosem Zustande daniederliegt .

Charlottenburg .
Ein Kranlcnhaus für Lungenkranke beabsichtigt die Stadt

Charlottenburg in Beetz - Sommerfeld zu errichten . Zunächst sollen

ein Männer - und ein Frauenpavillon mit je III Betten fertiggestellt

werden , in denen auch Knaben und Mädchen über 12 Jahre Auf -

nähme finden werden . Die Kosten für diesen Teilban sind auf
946 966 M. ( 534 966 M. für den Bau , 165 166 M. für Vorarbeiten

und 249 966 M. für das Grundstück ) berechnet worden . Nach Fertig -

stellung der übrigen Gebäude und äußeren Anlagen werden sich die

Gesamtkosten einschl . der für die innere Einrichtung auf 2156 696

Mark stellen . Nach einigen Jahren sollen in einem zweiten Bau -

abschnitt weitere 166 Betten aufgestellt werden . Die

Kosten der Gesamtanlage werden dann 2 611666 Mark betragen .

Beim Sommerfest des Wahlvercins am vergangenen Sonntag
im Volkshause ist ein Damenschirm gefunden und ein Damengürtcl
verloren worden . Der Schirm ist vom Genossen Weisheit , Rosinen -

straße 3 ( Stehbierhalle ) abzuholen , dort ist auch der Damengürtel
abzugeben .

Steglitz .
Ein Einvrecher würde gestern früh hier festgenommen . Der

Verhastete hatte bei dem Rcgierungsbaumeister Wrede in der

PodbielSli - Allee in der Kolonie Dahlem für 2566 M. Silberzeug
gestohlen . In der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr schlug der Hund
des Baumeisters heftig an , wurde dann aber bald wieder still .
Später entdeckte man , daß ein Einbrecher den Hund mit Schweiel -

säure oder einer anderen ätzenden Flüssigkeit , die er ihm in dasGe -

ficht schleuderte zun , Schweigen gebracht hatte . Der Einbrecher war

dann in das Haus eingedrungen und hatte das Silberzeug , den größten
Teil Eßbestecke herauSgeholr . Um 4 Uhr sah nun der Gendarm Blocksdorf
und ein anderer Beamter aus Steglitz auf ihrem Rundgange einen

verdächtigen Mann , der sich mit einem sehr schweren Paket schleppte .
Als er sich beobachtet sah , warf der Fremde das Paket weg und

ergriff die Flucht . Er wurde aber verfolgt und angehalten . Plötz -

lich riß er sich wieder los und lief nach Steglitzer Gebiet zu . An

der Gneiststraße kletterte er über einen Zaun der Köhlerschen
Gärtnerei und gewann dadurch einen Vorsprung von 36 Schritten .

Der Gendarm Vlocksdorf . der ihm nachstieg , forderte ihn . um ihn

auf dem freien Lande nicht entkommen zu lassen , auf , stehen zu
bleiben , und schoß ihn dann , als er dieser Aufforderung nicht Folge

leistete , in den Oberschenkel . Der Verhastete wurde zunächst nach
der Charit « gebracht . Er ist ein 21 Jahre alter Arbeiter Max
Redweiks aus Memel . Ueber seinen Aufenhalt verweigert er jede

Auskunft .

Lichtenberg .
Bei einem nächtlichen Ueierfall irnirde gestern nacht der 35jährige

Arberter Reinhold Schmidt , Gürtelstr . 29 wohnhaft , schwer verletzt .
Als gegen 1 Uhr der Laternenanzünder Bieger durch die Türrschmidt -

straße ging , hörte er in einer Nebenstraße laute Hilferufe . Der

Beamte eilte hinzu und fand auf dem Pflaster der noch wenig be -

bauten Straße einen Mann blutüberströmt liegen . Er schaffte ihn
sofort zur nächsten Rettungswache , Ivo festgestellt wurde , daß
der Verletzte drei Stiche in den Hinterkopf erhalten hatte .
Da der Zustand des Verwundeten bedenklich war , wurde er

nach dem Rummelsburger Kranlenhause geschafft . Dort kam
der Patient gestern morgen zum Bewußtsein und gab an ,
daß er der Arbeiter Neinhold Schmidt sei . Nach der Erzählung
des ManneS ist er von zwei Rolvdies überfallen und mit Messern
bearbeitet worden . Bisher ist es noch nicht gelungen , die Täter ,
die dem Ueberfallenen sämtliche Wertsachen abgenommen haben , zu
ermitteln .

Bon eiiiem Pferde erschlage ». Ein schwerer Unglücksfall hat sich
vorgestern nachmittag auf dein Kohlenplatz von LouiS Schulze ,
Bahnfelderstr . 28/36 abgespielt . Der Kutscher Friedrich Dettloff
wollte sein Gespann an die Deichsel eines Kohlenwagens anschirren .

_ _ _

_
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Plötzlich schlug das eine Pferd aus und traf den D. bor dem Unter
leib , sodaß der Kutscher sofort zusammenbrach . Der Verunglückte
wurde nach dem Krankenhaus gebracht , wo er in der Nacht seinen
schweren innere » Verletzungen erlag

Tempelhof - Mariendorf .
Heute abend 8' / , Uhr bei Thiel , Tempelhof , Berliner Str . 41/42 :

Generalversammlung des Vereins Jugendheim . Mitgliedskarte
legitimiert .

Erkner .

Beim Baden ertrunken ist vorgestern der 20 Jahre alte Kutscher
Hermann Klein aus Erkner . K. hatte aus einer Wiese an der Ober -
spree Heu gemäht , und dabei wollte er ein erfrischendes Bad nehmen .
Obwohl ihn die Kollegen vor den Untiefen an jener gefährlichen
Stelle warnten , sprang der junge Mensch ins Wasser . Der Un -
vorsichtige ging sofort unter und kam nicht wieder zum Vorschein .
Auch die Leiche des Ertrunkene » konnte bis jetzt nicht geborgen
werden .

Nowawes .

Die Gemeindebertretung Nahm in der letzten Sitzung zunächst
die Jahresrechnung der Gemeindekasse Pro 1969 entgegen . Die
Einnahme betrug 1 614 263,81 M. , die Ausgabe 1 664 888,19 M. ,
— Das von der Terraingesellschaft Neubabelsberg eingereichte Gc -
such um Erlaubnis , aus dem am Schnittpunkt der Kaiser - und Ber -
liner Straße gelegenen Schmuckplatz ein Burcaugebäude errichten
zu dürfen , wurde unter folgenden , im Grundbuch auf Kosten der
Gesellschaft einzutragenden Bedingungen genehmigt : Der Platz , der
zwei Bänke zur allgemeinen Benutzung enthalten und mit der
Jahreszeit entsprechenden Blumen bepflanzt sein soll , darf nicht
eingezäunt werden . Es dürfen keine Müllkästen auf dem Grund -
stück Aufstellung finden . In der zur freien Benutzung des Publi -
kums dienenden Halle sind Lesejournale auszulegen . Ferner sollen
an passender Stelle eine elektrische Nachtlaterne , eine Normaluhr
und zwei Transparente , die die Richtung nach Klein - Glienicke und
Nowawes angeben , Aufstellung finden . Läden oder andere gewerb -
liche Betriebe dürfen in dem Hause nicht errichtet werden . Nach
Auflösung der Gesellschaft bczw . wenn Baustellen in ihrem Besitz
nicht mehr vorhanden sind , geht das Gebäude mit Platz und An -
lagen für die Hälfte des Herstellungspreises , d. h. für 29 666 M. ,
kosten - und lastenfrei in den Besitz der Gemeinde über , t - Der
Gesamtbebauungsplan , der bereits in der vorigen Sitzung be -
sprachen worden ist , soll wegen erhobener allgemeiner Bedenken in
einer erweiterten Kommission nochmals eingehend beraten und
dann , wenn die Gemeindevertretung keine weitere Einwände erhebt ,
dem Regierungspräsidenten zur Genehmigung vorgelegt werden . —
Gegen das am 26 . Februar d. I . beschlossene Ortsstatut für die ge -
werbliche Fortbildungsschule hat der Regierungspräsident Bedenken
erhoben , und zwar wegen des im § 1 enthaltenen Satzes : „ Der
Stundenplan wird durch Nachtrag zu diesem Statut festgesetzt und
in ortsüblicher Weise bekannt gemacht . " Nunmehr wird die Schul «
ordnung als Anhang zum Statut erlassen , um die Genehmigung
zu erlangen . § 5 des neuen Statuts verleiht dem Lehrer Diszipli -
nargcwalt bezüglich der Verweise und Warnungen . In der Schul -
ordnung wurde dieser Passus gestrichen . — llelxir den Punkt „ Neu¬
bau eines SchulhauscS " fand eine Aussprache nicht statt ; der
BürMrmeister machte lediglich einige Mitteilungen zwecks Jnfor -
mation . — Der letzte Beratungspunit betraf die Aufbesserung der
Bezüge der Beamten und Ortsarbeiter . Die Vorlage enthält so -
wohl für die Beamten wie Arbeiter eine wesentliche Erhöhung der
Gehälter , wenn auch nicht allen Wünschen Rechnung getragen
worden ist . Gcmeindevertrcter Bobach gab bei dieser Gelegenheit
der Befürchtung Ausdruck , die den Arbeitern in Krankheitsfällen
zugesicherte Zahlung der Differenz zwischen Wochcnlohn und Kran -
kengeld könnte geeignet sein , das V&imulantentun ; , zu fördern . Der
Bürgermeister wies diese Befürchtung unter Hinweis auf die von
der Ortskrankenkasse ausgeübte Kontrolle zurück . Genosse F e s s e
wandte sich gleichfalls gegen die geäusserte Ansicht und wies darauf
hin , dass ja die Beamten in Erkrankungsfällcn auch ihr Gehalt
weitcrbeziehen , ohne bisher Anlaß zu einer solchen Befürchtung
gegeben zu haben . — Genosse N e u m a n n gab seiner Verwunde -
rung Ausdruck , dass nicht auch die vier Gemeindeassistentcn bei der
Gehaltsaufbesserung berücksichtigt worden sind , um so mehr , als die
Sekretäre , die doch auch nicht mehr leisten , bereits im vorigen Jahre
eine annehmbare Zulage erhalten haben . In keiner anderen Ge -
meinde Groß - Berlins beständen zwischen diesen beiden Beamten -
klassen derartige Unterschiede . — Die Vorlage wurde schließlich
unter der Zusicherung angenommen , den Vorschlag des Genossen
Neumann in einer der nächsten Sitzungen besonders zn beraten .

Potsdam .

Polizeilicher Diensteifer . Am Sonntag mächte der Lücken -
walder Arbeitcrradfahrerverein einen Ausflug nach Potsdam . Es
waren etwa 26 — 25 Mann . In der Nähe der Kaiser - Wilhclmstraße
wurden sie von einem Schutzmann am Weiterfahren verhindert , der
den Führer aufschrieb und dahin belehrte , daß man in Potsdam
nicht in geschlossenem Zuge fahren dürfe , sondern daß ein solcher erst
angemeldet werden müsse . Der Schutzmann wird hoffentlich bei
der Meldung von seinem Vorgesetzten belehrt worden sein , daß er
hier daneben gehauen hat , denn fast jeden Sonntag sieht man in
Potsdam bürgerliche Vereine , welche Sanssouci usw . besichtigen ,
denen man natürlich kein Haar krümmt . Außerdem versteht man
unter Aufzug eine Menschenmenge , die in geschlossener geordneter
Weise öffentlich auftritt und durch das geordnete Auftreten nach
außen hin auf das übrige Publikum demonstrativ wirken will . Dies
war hier selbstverständlich nicht der Fall . Wir nehmen zur Eni -
chuldigung des Beamten an . daß er in seinem Diensteifer in dem

Radfahrcrverein die Vorboten der am Nachmittag in der Kaiser »
Wilhelmstraße stattfindenden Liebknechtversammlung gesehen hat ,
und glaubte , durch sein Eingreifen den Staat noch rechtzeitig
retten zu können .

Aus ber Stadtverordnetensidung . Nachdem der Bebauungs -
plan für das Küsselgelände die Genehmigung gefunden und die
Landgesellschaft „ Auf dem Küssel " die vertragsmäßig anzulegenden
Straßen in Angriff genommen hat , soll der Verkauf der Grund -
stücke mit Hochdruck beginnen . Aus diesem Grunde hat die Gesell -
schaft zur Erleichterung des Verkehrs eine Motorbootvcrbindung
zwischen dem Eiscnbahnhotel und dem Küssolgelände errichtet , die
bereits in Betrieb ist . Um nun den Kauflustigen einen angenehmen
Eindruck von der Gegend zu bieten , wird die Stadt die ihr gehör ! -
gen , im Bebauungsplan vorgesehenen öffentlichen Plätze baldmög -
lichst mit Schmuckanlagen versehen . Die Stadtverordneten bc -
willigten hierzu 856 M. — Der Pächter des Schlachthosrestaurants
will nicht mehr auf seine Kosten kommen , woran die Aufhebung der
Flcischstcuer schuld sein soll . Er zahlte anfangs 2266 M. Pacht ,
welche Summe 1967 auf 1866 M. ermäßigt wurde ; jetzt soll eine
weitere Ermäßigung um 366 M. eintreten , welcher die Stadtvätcr
auch zustimmten , trotzdem ein Angebot von 2666 M. von einem
anderen Reflektanten vorlag . — Für den östlichen Teil der Berliner
Vorstadt , zwischen Neue Königstraße und Havel , soll ein Bc -
bauungsplan festgelegt werden . Hierbei wird eine 11,5 Meter breite
Uferstraße an der Havel mit der Aussicht auf den Park Babelsbcrg
und Glienicke geschaffen . Da dieser Bebauungsplan große Schmie -
rigkeiten bieten wird , weil sämtliche Anlieger sich dadurch geschä -
digt fühlen , soll eine Kommission die Sache nochmal bearbeiten .
Tie keuschen Bedenken des Stadtverordneten G l a u e r t , daß die

Sportkostüme des in der Nähe stationierten Ruderklubs das Scham -
gefühl verletzen könnten , wird die Kommission hoffentlich unberück -

sichtigt lassen . •— Für die Frauenbadeanstalt in der Türkstraße
hatten die städtischen Körperschaften 35 666 M. aus Sparkasienüber -
schössen belvilligt , desgleichen 2166 M. für die Flußbadcanstalt in
der Teltower Borstadt . Verausgabt sind jedoch für die Frauen .
badeanstalt 39 815,69 M. ( mehr 4815 . 69 M. ) und für die Bade -

anstatt in der Tcltower Vorstadt 2397,61 M. ( mehr 297,61 Di . )

lottenhof , soll eine Aedürsnisatistalt für Männer und Frauen er »

richtet werden , wozu die Kosten in Höhe von 6299 M. bewilligt
wurden . — Bei der Regulierung der Kronprinzcnstraße war ciii

Grundstück für 33 000 M. angekauft worden , von welchen 99 Oua -
dratmeter zur Regulierung der Straße verwandt worden sind . Ter

Preis für diese 96 Quadratmeter würde sich auf 12 845 M. stellen
( das sind pro Quadratmeter 143 M. ) und müßte dieser Betrag von

den Anliegern der Straße gezahlt werden . Da dieser Betrag jedoch
ein ungewöhnlich hoher ist , will der Magistrat nur 44 M. pro
Quadratmeter in Anrechnung bringen . Tiesein stimmten die Stadls
verordneten zu ,

Tegel .
In der Kirche vom religiösen Wahnsinn befallen wurde am

Sonntagabend während des Gottesdienstes ein 17jähriges Dienst -

mädchen . Als die Nächstsitzenden das Mädchen zu beruhigen ver «

suchten , Hegann dieses zu beten und schließlich zu toben , so daß der

Geistliche die Predigt unterbrechen mußte . Ein hinzugerufener Arzt

stellte fest , daß daS Mädchen von religiösem Wahnsinn befallen war

und veranlaßte die Ueberführnng nach einer Heilanstalt .

Oranienburg .
lieber eine Revolverschicßerei , die sich in der Nacht vom Montag

zum Dienstag hier abgespielt hat . wird uns folgendes berichtet :

Als der in Berlin beschäsligte , Havelstr . 17 wohnhafte Maurer Fritz

Kaatz gegen 1 Uhr nach seiner Wohnung kam , gewahrte er , daß er

seinen Hausschlüssel vergessen hatte , er rief daher nach seiner Frau ,
und als dieselbe dies nicht hörte , warf K. mit scharfem Kies an das

Fenster seiner Wohnung . In demselben Augenblick wurde er vom

Nebenhause nach seinem Namen gefragt . Kaatz glaubt dem Frager
die Antwort schuldig bleiben zu müssen . Der Frager , Herr Amis -

Vorsteher von Sachscnhausen , Rcchmmgsrat Lanterbach , beruhigte

sich aber nicht , sondern forderte den Kaatz auf . fortzugehen , da er

sonst ans ihn schießen würde . Als sich Kaatz eine solche

Aufforderung verbat , und bemerkte , daß er in dem Hause wohne .

gab der Herr Amtsvorsteher zwei Revolverschüsse aus der 1. Etage
ab , ohne Kaatz jedoch zu treffen . Durch die Schliffe kamen der

Nachtwächter und der Schlächtermeister Burz herbei . Auf Vorhalt
entschuldigte sich der Herr Amtsvorsteher damit , daß er geglaubt habe ,
er hätte es mit einem Einbrecher zu tun und er habe daher zwei
Schreckschüsse abgegeben . Die Fran des Kaatz soll vor Schreck krank

geworden sein . Gegen den Amtsvorsteher ist Anzeige erstattet .
Man darf auf den weiteren Verlauf der Sache gespannt sein .

Ebenso gut hätte durch diese Schießerei ein Unglück passieren können .
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Die Welträtsel
Gcmeinverständl . Studien über

monistische Philosophie .
Von

Srnst Dackel .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Weltanschauung .

Preis 1 Mark .
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Die Mehrkosten wurden aus Sparkassenüberschüssen nachbcwilligt .
In der Brandenburger Vorstadt , in der Nähe von Bahnhof Char »

Persil

Sommer - Kleider

aus Waschsioll reinigt man vorzüglich durch

Waschen mit PersiL
Kein Angreifen des Gewebes bei gründlichster Enttemmg
von Staub , Schmutz u. Flecken . Ersatz lür ehem . Reinigung .
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MenKel ' s Bleich - Soda

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :
Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstr . 11.
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